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Eine schicksalsschwere nalwnale Entscheidung !

Um konsesslonellen Frieden und Volksgemeinschaft ! — Um die stelige Forlsllhrnng erfolgreicher Auhenpoltlik !

WJSeb . 3 * feinet Rundfunkrede am Freitag abend hat Herr
Dr Mari ein ganz vorzüglich «» Wort gesprochen : ..Di « Politi -
fierung der konsesfion « ll « n G « g « nfätz « war einer
der Ichwersten Fehler der Vortriegszeitl " Der kon-
fesNonell« 9viB. d« feit den Zeiten der Reformation und Gegenrefor.
matton durch unser deutsche» Voll hindurchgeht, hat allzu oft und
itfifl.. tiefgreifend da» Schicksal der deutschen Nation in Verhängnis-
voller Wei>« beeinflußt . Nachdem aber einmal die konfessionell»
Trennung der deutschen Staatsbürger eine gegebene Tatsache ist ,
deren ExisUttj |o leicht nicht wieder auszulöschen sein wird , ist das
vorhanden « Hebel nur zu überwinden , wenn aus allen nationalen
Emichetdungen. wenn au» aller Politik überhaupt die konfessionellen
Gesichtspunkt » vollkommen verschwinden . Aber wer hat denn eigent-
lich dt » tonsesst«n «llen Gegensätze politisiert ? Herr Dr . Marx könnte
sich vielleicht darauf berufen, daß Bismarck durch feinen Kulturkamps
dt» Z , i» irum » parte > erst zusammengeschweißt und groß gemacht
habe. Dt « Z«nrrum»part «i aber al » solche bestand doch schon vor
de« Kulturkampf Und sie ist und bleibt bis heut« die einzige
Partei , di, d« lacto auf ganz streng konfessioneller Grundlage ihr
parteipolitische » Gebäude errichtet hat . Die logisch » Konsequenz ans
bm eingangs erwähnten Bekenntnis de» Herrn Dr . Marx war«, es
eigentlich , wenn «r darauf hinwirken würd« . daß sich di » Mitglieder
und Wähler seiner Partei je nach der mehr radikalen oder mehr
traditionell gebundenen Einstellung in den allgemein politischen
Froqe « in den Parteien der Linken und der Rechten verteilen , wie
j« auch der Protestantismus gleichmäßig in den Parteien der Linken
»nd der Rechten vertreten ist . Ein » solche Auflösung und Verteilung
Wklrde dt » beste Gewähr dafür geben , daß den katholisch -konfessionel-
In Interessen , die mit den allgemeinpolililchen Fragen nichts zu
t» n haben , sowohl in einer Regierungsmehrheit der Linken wie in
»4««, solchen der Rechten , da» notwendig « Gewicht zur Verfügung
stände. »m den «ntiprechenden Einfluß geltend zu machen, wie das
schon bei der Verteilung der protestantischen Wähler auf di « Par -
leie« der Linken und der Rechten heute der Fall ist . Die andere
SXeihote , di» auf Beteiligung in allen Regierungen hinstrebt und
da«» whn . daß da» Zentrum in Preußen in einer - Linksregierung .
in Württemberg und im Reich in einer Rechtsregiernng beteiligt ist
» a« vom Gesichtspunkt rein konfessionell politischer Taktik ans zweck-
»ntsprechend erscheinen. muß aber auf die Dauer allgemeinpolitisck'
korrumpierend wirken nnd kann leicht al » Reaktion zu der min-
verständlichen Deutung führen , als ob diese Partei nicht so sehr
nach der Verwirklichung allgemeinpolitischer Grundsätze als vielmehr
t> erster Linie auf konfessionell politische Machterweiterung strebe
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Ansatz» t» Richtung «»f di« notwendige Entwicklung find durch
die Gründung der Bayerischen Volk » part « i und durch die
Strömungen im rheinländischen und im westfälischen Zentrum ge»
geben. Bedauerlich bleibt bei diesen Anfängen der Entwicklung nur,
daß di« Trennung nicht so sehr nach politischen Grundsätzen als nach
lokalen und partikularistischen Gesichtspunkten erfolgte. Vom natio ,
nal » n Standpunkt au» hat die zugespitzt partikularistische Einstel -
lung der Bayerischen Bolkspartei und der Bestrebungen im Rhein ,
land oft zu stärkerem Mißtrauen Anlaß gegeben als di« mehr
unitaristisch«, mehr auf di « Stärkung der Reichseinheit zielende
Politik des Zentrum » . Trotzdem muß e» im Hinblick auf das Ziel

»in Ziel auf innigst« zu wünschen — da, die Wiederherstellung
de» konfessionellen Friedens im Aug » hat, al » ein ganz hocherfreu,
liche» Symptom betrachtet werden , wenn heute Millionen bayerischer,
rheinischer und westfälischer Katholiken dem preußischen Protestanten
Sindenburg ihr« Stimmen geben werden, während gleichzeitig
politisch link » stehende Protestanten für den Katholiken Marx werben.
Di» Tatsache , daß sich die Kandidatur Marx im wesentlichen aus
die sozialdemokratischen Wähler stützt, die etwa zwei Drittel der
Stimmen ausdringen sollen , hat offenbar auch derjenigen Entwick-
lung neuen Antrieb gegeben , di« auf die grundsätzlich politische«cheidung der katholischen Wählerschaft hinzielt , wie sie im Prote.
stantl»mu» bereit» gegeben ist. Wenn heut« auch außerhalb Bayerns
viel« katholisch » Wähler der Parole der katholischen Bayerischen
-bolk»partet folgend , ihr» Stimme für Hindenburg abgeben werden,
s« wird vielleicht die organisatorische Auswirkung dieser Tatsache nur
ein » Frag» d»r Zeit sein . Wenn die Bayerische Volkspartei sich zukiner rechtsstehenden katholischen deutschen Volkspartei erweitern'onnte . jo würde einmal der Bayerischen Volkspartei der partikula -
nstisch« Stachel abgestumpft und würde zum andern de, Weg geöffnet
NU »in parlamentarisches Zweigruppensystem, bei dem die Grenz,l ' nie nicht durch konfessionelle , sondern durch rein politische Gesichts-
vunkte bestimmt würde. Nur auf einem Wege dieser Richtung
Wimen wir zum konfessionellen Frieden kommen , zur Entpolitisierungder konfessionellen Gegensätze , der Dr . Marx in seiner Rundfunkrede
lelbst das Wort gesprochen hat . Schon heute geht es erfreulicher,
weise nicht um den Protestanten Hindenburg oder um den Katholiken

larx ^ Wenn es trotzdem noch vielen protestantischen Demokraten
und Sozialdemokraten heute so schwer fällt , für Dr. Marx ihre« timme abzugeben, so liegt das eben daran, daß unter den heute
noch gegebenen Umständen Herr Dr. Marx doch Exponent einer

Partei ist , di« auf str«ng konfessioneller Grundlage aufgebaut ist und
die eben durch ihr« Existenz di« „Politisierung der lonsessionellen
Gegensätze " zum Ausdruck bringt und dadurch die Entwicklung zum
konfessionellen Frieden mit Hindernissen belastet.

Wie an der Ueverwindung de, konfessionellen Gegensatzes , so
hat dieser Kampf 'um die Präsidentschaft de» Deutschen Reiches
auch an der Ueberdrückung einer politischen Kluft gearbeftet , die seit
1318 unser Volk in zwei Heerlager gespalten hat . Es ist der K a m p f
um die Staatsform . Zweifellos gibt es im Kreise derjenigen,
die heute hinter der Kandidatur Hindenburg stehen , noch sehr viele
Monarchisten. GeheimratDr . Dryander ^ der vorgestern in Karlsruhe
für Hindenburg gesprochen hatte , hat es für seine Partei , die Deutsch-
nationale Volkspartei , offen ausge .prochen , daß sie in der Monar -
ch i « für Deutschland die bessere Staatssorm erblicke Trotzdem hatte
der demokratische Parteichef Erlelenz recht, als er in seiner Karls-
ruher Rede im ersten Wahlgang eine „Gewöhnung an die
Republik " bei den rech .sehenden Parteien lonstatierte , und auch
Herr Hellpach wird wohl nichts von seiner Formulierung zurück -
nehmen wollen, al» «r von der Kampffront einer „ r e p u b I i k a -
nischen R « ch t « n " gegen di« . republikanisch « Linke "
sprach Die Umstellung von der Kandidatur Iarres auf die Kandi
datur Hindenburg hat allerdings im zweiten Wahlqang die Parole
„Hie Republick ! Hie Monarchie!" neu aufleben lassen . Sie bleibt
unter der Kadidatur Hindenburg so unsinnig wie vorher^

Wir möchten beinahe m« inen, daß ein Wahlerfolg von Marx
der republikanischen Idee und der neuen Staatsform gefährlicher
werden könnt « als eine Präsident chast Hindenburg. Denn jchließlich
entspringt doch alles , was an Erbitterung und Unzufriedenheit, an
Hoffnungen und Idealen in den Herzen derer lebt, die sich als
Monarchisten fühlen, mehr den Ausartungen des parlamentarischen
Systems als der republikanischen Staatsform und darüber hinaus
dem Gefühl des Ausgeschlossen>ins von der aktiven Mitwirkung in
diesem neuen Staat . Die Ding« gewinnen vom Standpunkt der
Gesühlsmonarch'

sten au» sofort ein ganz anderes Gesicht, wenn ein
Mann an die Spitz « der neuen Staatsform treten würde, den die
Rechte als den von ihr gewünschten und bestimmten Mann betrachtete
der nach seiner geistigen Struktur aus den von ihr genährten Tradi-
lionen steht und der dann doch aus innerpolitifcher und außenpoliti¬
scher Zwai^ släufigkeit gezwungen wäre , diesen neuen Staat
zu stützen . Schon in seiner Eigenschaft als Kandidat nur hat sich
der Generalfelidmar'chall, der nach seiner inneren Ueberzeugung
zweifellos Monarchist ist, zum Standpunkt des Vernunftrepu -
b l i k a n e r s bekennen müssen. Man überlege doch nur einmal ,
welch große Bedeutung e » für die Sicherung de» neuen Staates
haben würde, wenn ein innerlich so weit rechts stehender Mann wie
Hindenburg den Eid auf die Verfassung ablegen würde, wenn er
mit seinem Schwur den Willen bekräftigte, die Republik gegen jeden
Angriff zu schützen , wenn «r unter der schwarz-rot -goldenen Präsi -
dentenstandarte Oberhaupt des Reiches sein würde. Ein Kapp-Putsch
gegen den Präsidenten Hindenburg ist unausdenkbar . Und daß
andererseits er selbst seinen Eid brechen würde , das traut ihm wohl
im ganzen Deutschen Reich« niemand zu.

Nun ist ja gewiß, daß d«r 78jährige Feldmarschall, der mit den
Praktiken und Taktiken des Parlamentarismus nicht vertraut ist.
auf politische Berater angewiesen ist , daß gefährliche Demagogen
versuchen werden, seine Unsrfahrenheit aus dtcVm Gebiete auszu¬
nützen Daß aber daraus noch eine Gefahr für die Republik er-
wachsen könnte , kann kein ernsthafter Mensch glauben . Die Beispiele
der Geschichte sprechen dagegen Ein Mac Mahon und seine monar-
chistische Kammermehrheit vermochten es nicht , auf dem Wege des
trockenen Putsche » die Monarchie wieder herzustellen . In Ungarn
wurde Horthy ausdrücklich al» Statthalter der Monarchie ewge'etzt
Und gerade deswegen ist heute die ungarische Republik innerlich
gefestigter als sie es vor der Regentschaft Horthy war . Unter einer
Präsidentschaft Hindenburg würde sich die Erbitterung und Ver-
drossenheit all der Millionen , die heute noch dem Staat gegenüber
feindlich stehen , allmählich in neue positive Staatsg,Innung au ?-
lösen : all das Ungeklärte und Verworrene in den Wünschen und
Hoffnungen müßte sich in der Mitverantwortung aus dem Unter -
bewußtsein der Gefühle zu verstandesmäkiger Gestaltung des Ziels
klären. Und dies Ziel würde angesichts der ungeheuerlichen
SchwiericZkeiten einer mornarchilchen Restauration , angesichts der
Verantwortung in der Mitarbeit von der Feindschaft gegen die Re-
publik umgebogen werden auf eine organische Fortentwicklung un-
serer Verfassung im Sinne einer wahren Demokratie, im Sinne einer
Erlösung aus der Varteiherr̂chakt des Parlamentarismus, aus der
auch die einzig mögliche monarchische Restaurat ' on nach englischem
Vorbild uns nicht herausfübren würde, im Sinne einer Wahl-
Monarchie nach amerikanischem Vorbild , die alle Vorzüge der früheren

Monarchie in sich vereinigt , ohne ihre großen Fehler mit zu über .
nehmen. Der Sieg der Kadidatur Marx würde all dir Millionen »
die heut« noch abseits stehen , nur in ichärsere Opposition und Er¬
bitterung zurückstoßen, würde monarchistischen Restauration »- urid
Putichgelüsten neu « Nahrung geben, während eine Präsidentschaft
Hindenburg auch di « Massen auf der republikanischen Linken im
Endeffekt davon überzeugen würde, daß die Republik al» solche g«-
sichert ist . daß die Gefahr für die Republik eine fixe Idee war . und
erst wenn darüber Klarheit geschaffen, kann der Kampfum den
Sta tsinhalt von hüben und drüben sachlich geführt werden.
Eine Präsidentschaft Hindenburg würde zweifellos dazu beitragen ,
dag deutsche Volk zur Volksgemeinschaft eines Staatsoolte»
zuiammenzu'chließen , Gegenwart und Vergangenheit zu versöhnen
und die konfessionelle und staatspolitische Trennungslinie zu ver-
heilen, die das deutsche Volk bisher nicht zu einer wirklichen Volks«
gemeinschast zusammenkommen ließen.

Es bleiben vielleicht noch Bedenken wegen des Inhalts , der
unter einer Präsidenischlift Hindenburg dem neuen Staat gegeben
werden könnte und wegen der sachlichen Führung unserer Politik
unter seiner Präsidentschaft. Wenn Herr Hellpach der „republikani »
schen Rechten " als Ziel unterstellte , „ den alten Kasten- , Privilegien«
und Honoratiorenstaat , den Staat kleiner herrschender bevorrech -
tigter Schichten in der Hülle der republikanischen Staatsform wie»
der aufzurichten"

, fo haben wir die innere Unmöglichkeit dieses Ziel»
aus Gründen der jozialen Zusammensetzung der rechtsstehenden
Wählermassen beim Kampf um die Kandidatur Iarres nachzuweisen
uns bemüht. Was damals galt. giU heute ebenso . Stärker könnten
die Argumente erscheinen die mit dem Hinweis auf die außen -
politischen Wirkungen gegen die Kandidatur Hindenburg
aufgestellt werden. Zweifellos bestand und besteht noch in weitesten
Kreisen des Auslandes ein starkes Mißtrauen gegen Hindenburg
und die hinter ihm stehenden Kreise. Dies Mißtrauen würde sich in
einer für uns fehr unangenehm fühlbaren Weise auswirken , wenn
es in den Tatsachen eine Berechtigung erführe . Aber ist nicht auch
das Ausland in ver gleichen Weise gegenüber der Rechtsregierung
Luther mißtrauisch gewesen und hat sich nicht doch in der Folgezeit
herausgestellt , daß sich diese Regierung das stärkste Vertrauen vor
allem des angelsächsischen Auslandes erwerben konnte, ein Ver-
lrauen, wie es noch keine deutsche Regierung gewinnen konnte, ein
Vertrauen, das fogar in den sozialistischen und linksliberalen eng»
tischen Blättern den denkbar stärksten Ausdruck fand? In außer-
ordentlich geschickter Weise haben « » Hindenburg und die Propa-
zanda des Reichsdlocks schon heute verstanden. etn«n deutlich tu
kennbaren Umschwung in der Stimmung des Auslandes dadurch her-
beizuführen, daß sich Hindenburg in ganz unmißverständlicher und.
präziser Form gegen jedes kriegerische Abenteuer , gegen alle inno»
ren Umsturzbestrebungen und für eine Politik der friedlichen Ver-
jrändigung auf Grund der gegebenen Verträge aussprach.

Für die weitere Entwicklung wird es von der größten Bede»
tung fein, ob du gegenwärtige Neichsregierung ihre begonnene
Außenpolitik gradlinig fortsetzen kann. Ein Erfolg der Kandidatur
Marx müßte angesichts der Bindungen mit links auch im Reich zu
Veränderungen der Regierungsmehrheit fuhten . Wenn auf diese
Weife ein Bruch in die außenpolitische Linie käme , wenn das wert-
vollste außenpolitische Aktioum, das wir in der Existenz der Regte«
rung Luther -Stresemann besitzen, uns zerstört würde, wenn wir zu
den alten Methoden der von Scheidemann. Erzberger und Wirth
geübten Politik der einseitigen Erfüllung und Nachgiebigkeit zurück«
kehren würden , fo lägen darin für uns unzweifelhaft außenpolitisch
größere Gefahren als in dem Mißtrauen, das von Teilen des Aus-
lande» einer Präsidentschaft Hindenburg entgegengebracht wird und
da» durch die Tatfachen entkräftet werden kann Wir würd«n bei
einem Wahlerfolg von Marx nicht sagen : „ loelpit tragoedial " ( ®»
beginnt ein Trauerspiel ! ) , wie «» Herr Hellpach für « ln«n Wahlsieg
Hindenburg» wahr haben möchte. Es entspricht nach unserer Auf»
fassung nicht der demokratischen Idee, daß man es al , ein Verderben
für da » Vaterland ansieht, wenn der Gegner gewählt wird . Sonst
hätte man ja gleich in der Verfassung festlegen können , daß nur An»
Hänger der Weimarer Koalitionsparteien Reichstagsabgeordnete,
Minister und Präsident werden dürfen . Aber wenn man alle» in
allem nimmt , so will es uns doch erscheinen , daß

im Zntereffe de» konfessionellen Fri «d «n », im Interesie d«
Bolk»g«meinschaft und im Znt «r«ffe stetiger Fortführung
unfern Außenpolitik ein Wahl - rsolg von Marx » ich« be-
fonder» glückverheißend wäre , daß trotz der Bedenken, die sich
gegen die im Grunde genommen «npolitlfche Persönlichkeit
de» Feldmarfchall » anführen laffen , all« ftaa«»politischen
Gesichtspunkte seine Wahl fordern und feine Präsidentfch- st
» Ünfchen lassen. -v ^ ^ ' ' v

Wahlrecht ist Wahlpflicht [
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Das Ende des Wahlkampfs .
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Die Nc Zhoden Ses „Volksb ! oeks "
Wie Ausiandsstimmen gegen Kindenburg gemach!

werden .
(Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse".)

J.N.S. Berlin , 25. April . Der Berliner Vertreter des J .N .E.
S . D . Meyer bittet uns um Aufnahme folgender Erklärung :

Der „Berliner Börsenkurier " bringt in seiner Nachmittags -
ausgab « vom Freitag , den 24. April den Originaltext einer am
22. April aus Newyort bei dem I .N .S . in Berlin eingegangenen
Depesche, welche über eine von der in jenen Tagen durch die gesamte
amerikanische Presse veröffentlichte Behauptung informiert , daß
amerikanische Bankiers den Herrn Reichsminister Dr . Stresemann
benachrichtigt hätten , daß im Falle der Wahl Hindenburg ? Deutsch-
land keine weiteren Anleihen zu erwarten hätte . Die Depesche fügt
hinzu , daß dies das erste Mal wäre , daß amerikanische Bankiers
öffentlich in die Politik Europas sich einmischten .

Auf meine Anfrage , wie der englische Originaltext der Depesche
in den Besitz des „Berliner Börsenkuriers " gelangt fei , teilte mir
dt - politische Redaktion des Blattes mit , daß die Depesche dem
Börsenkurier von „einer Korrespondenz , die für den Volksblock
Propaganda macht " übermittelt worden fei . Die Redaktion fügt
hinzu , daß diese Korrespondenz „so außerordentlich zuverlässig sei" ,
daß die Redaktion sie ohne Rückfrage bei mir benutzen zu dürfen
glaubte . Wäre dies geschehen, so hätte ich den folgenden Tatbestand
mitgeteilt : Nach Erhalt der Depesche setzte ich mich sofort mit der
für das amerikanische Ressort zuständigen Stelle in der Presse -
abteilung des Answäriigen Amtes in Verbindung und gab ihr den
englischen Originaltext zur Kenntnis mit der Bitte , den Inhalt bei
Herrn Reichsminister Dr . Stresemann verifizieren zu wollen . Es
kam darauf an . schnellmöglichst von Herrn Dr . Stresemann ein Ja
oder Nein auf die Frage zu bekommen , ob er eine solche Erklärung
von amerikanischen Bankiers erkalten habe . Eine halbe Stunde
später erhielt ich auf anderem Wege ein klipp und klares Nein
von Seiten dcs Reichsministers durch seinen Sekretär Herrn Bern -
hard . Dieses Dementi kabelte ich sofort nach Amerika .

Von Seiten der Presseabteilung des Auswärtigen Amtes war
mir versichert worden . daß die Depesche — die ausdrücklich vertrau¬
lich und lediglich ?um Zwecke der Nachprüfung gegeben und an -
genommen wurde — an Herrn Dr . Stresemann zwecks evtl . Stel -
knngnahme weitergeleitet worden sei . Angesichts des auf direkterem
Wege bereits erhaltenen Dementis erübrigte sich eine weitere Rück-
frage bei der Presseabteilung . Umso größer war mein Erstaunen ,als ich den Text dieser vertraulich gegebenen und inzwischen auch
von Amerika dementierten Mitteilung nach zwei Tagen unter der
! ! berschrift ..Die amerikanische Warnuna " im „Börsenkurier " fand
AN « mein ? sofort angestellten Versuche , festzustellen , wie der englische
Originaltext der besaaten Depesche aus dem Answärtiaen Amt in
den Besitz einer Korresoondenz „die für den Volksblock Propaganda
macht " kam , waren vergeblich .

■k
Die Methoden dcs sogenannten „Volksblocks " werden durch

diese Erklärung des amerikanischen Korrespondenten hinreichend
charakterisiert . Viel wichtiger ist aber die Frage , wie denn der

, »Bolksblock " in den Besitz dieses Telegramms gekommen ist. Uns
will scheinen , als ob die Presseabteilung des Auswärtigen Amtes
au » nach der Wahl ein dringendes Interesse daran hätte , fest¬

zustellen , welche Kanäle von dort aus unmittelbar in die Büros
des „Volksblocks " geflossen sind.

Die Bayerische Volksparlei einöeulig und
klar jiic Äinöenburg.

Dt. München, 25. April . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )
In der großen Wählerversammlung der Bayerischen Volkspariei
im Hofbräuhaus gab der Reichstagsabgeordnete L o l b l eine aus ^
führliche Schilderung seines Besuches bei Hin den -
bürg in Hannover . Diese Begegnung fand bekanntlich kurz vor
dem Entschluß Hmdenburgs statt , die Kandidatur anzunehmen
Loibl schilderte den ausgezeichneten persönlichen Eindruck , den Hin -
denburg sowohl körperlich als geistig machte . Zum Schluß rief der
Redner : Hindenburg , der Retter im Kriege und nach
der Revolution muß erder Retter des Vaterlandes
werden ! Für Hindenburg jeder Deutsche ohne
Unterschied der Konfession !

Frau L a n g - B r u m a n n . die einzige weibliche Reichstags -
abgeordnete der Bayerischen Volkspartei , hielt einen flammenden
Aufruf an die bayerischen Frauen . Sie erklärte , das
Zentrum habe seine alten Grundsätze vollkommen vergessen . Auch
in Westfalen sei man zu dieser Ansicht gekommen . Die Vayeri ' che
Volkspartei habe kein Janusgesicht , wie man gern glarben machen
möchte , ihr Gesicht sei eindeutig und klar und schaue
nach rechts , hier aber finde sie nicht Marx , dies sei nicht ihre
Schuld . Aber einer stehe da dem sie vertrauen zu können glaubt
und dem sie vertraut , Hindenburg .

Regierungsrat S ch a e f f e r verlas unter tosendem Beifall einen
Brief des Sohnes von Dr . Heim . Von seinem Kranken -
lager aus habe dieser nochmals seine bayerischen Bauern ausgefordert ,
doch ja nur Hindenburg zu wählen . Die Versammlung war von den
bayerischen Ministern und zahlreichen offiziellen Persönlichkeiten
aller Parteien des Reichsblocks besucht.

Niederträchtige Kampfesweise .
Dt . München , 25. April . lDrahtmeldung unseres Berichterstat -

ters .) Die Geschäftsstelle der Deutschnationalen Volkspartei in
München teilt auf Grund der Aussagen eines Augenzeugen folgen -
des mit :

Gestern abend erklärte in einer Versammlung des
„V o l k sb l o ck s " in Kaufbeuren ein sozialdemokratischer Stadtrat
unter stürmischem Beifall , Hindenburg sei ein Feigling und gemei -
ner Schweinehund ( !) . Als aus der Versammsung heraus die Zu -
rücknahme dieser niederträchtigen Aeußerung oerlangt wurde , er -
klärte die Versammlungsleitung , diese Worte könnten nicht zurück-
genommen werden , da sie mit der Meinung des gesamten Volks -
blocks übereinstimmten .

Jusammenslötze in Königsberg
TU . Königsberg , 25. April . (Drahibericht .) Am Freitag abend

ist es in verschiedenen Stadtteilen zu ernsteren Zusammenstößen
zwischen Anhängern der nationalen Verbände , die einen Fackelzug
reranstalteten , und Republikanern und Kommunisten gekommen .
Schutz>olizeibeamte uno die im Fackelzug Marschierenden wurden
tatlich angegriffen und mit Steinen beworfen . Es entspann sich
eine Schlägerei . Mehrere Verletzte mußten von der Sani -
tälskolonne abtransportiert werden . Ein Angehöriger des Bismarck -
Hundes erhielt einen Messerstich.

Blutiger Zufammenjwtz in Berlin -Schöneberg
* Berlin , 25. April , (Funkspruch .) Heute nachmittag gegen

2 Uhr kam es in Berlin -Schöneberg in der Jnnsbrucker Straße zu
einem blutigen Zusammenstoß zwischen Mitgliedern des Reichsban -
ners und Angehörigen rechtsstehender Verbände . Ein Reichs -
bannermann wurde getötet , zwei weitere Personen wurde »
verletzt .

Berlin . 25. April . (Funkspruch.) Zu dem blutigen Zwi -
s ch e n f a l l in Berlin - Schöneberg wird der Telegr . llniou amtlich ge-
meldet : Am 25. Aprtl , 1,05 Min . nachm .. durchfuhren Propaganoa -
Möbelwagen die Jnnsbrucker Straße und wurden von etwa 15 Reichs -

bannerleuten begleitet . An der Baden schen Straße standen der Land -
wirt Alfred Mehnig aus der Innsbrucker Straße und zwei Schüler .
Sie gerieten mit den Reichsbannerleuten in Streit , in dessen Verlauf
Mehnig ein schwarzweiß rotes Fähnchen entrissen wurde . Als ihn
die Reichsbannerleute angeblich bedrohten , zog er seinen Revolver ,
schoß in die Luft und dan in die Reichsbannerleute hinein und
rötete :n angeblicher Notwehr den L»g>' rn >' riv .! li >: r Erich Schul ; . Es
soll noch eine weitere Person verletzt werden sein doch konnte diese
bisher nicht ermittetl werden . Die Leiche des Schulz wurde von der
Kriminalpolizei beschlagnahmt und dem Leichen.schouhdus zugeführt .
Mehnig wurde festgenommen und der itbicilnr .i In des Berliner
P > lizeipräsidiums zugeführt . Die .vetteren Ermittelungen sind im
Gange .

Verstärkung der Polizei auf dem Potsdamer Play
* Berlin , 25. April . (Funkspruch .) Wegen der Tumitltszenen ,

die sich in den letzten Tagen am Potsdamer Platz im Zusammenhang
mit den Wahlen abgespielt haben , hat der Berliner Polizeipräsident
mit sofortiger Wirkung angeordnet , datz die Schutzpolizei verstärkt
wird und auch Kriminalbeamte auf dem Potsdamer Platz anweient »
sein werden .

Die Burschenschafter sür Sinöenburg.
Der Ausschuß für vaterländische Arbeit der Deutschen Burschen -

schaft, der Vorort der Vereinigung der Alten Burschenschafter und
die derzeitige der Deutschen Burschenschaft Vorsitzende Burschenschaft
Teutonia Königsberg erlassen folgenden Aufruf zur Wahl
ßindenburgs :

Infolge der unverantwortlichen Gleichgültigkeit und Urteil »-

losigkeit weiter bürgerlicher Kreise ist es leider nicht gelungen , dem
nationalen Kandidaten im ersten Wahlgange zum Siege zu ver -
Helsen. Jetzt haben sich eine Reihe bisher einander fernstehender
Parteien und Verbände auf die Kandidatur des Eeneralfeld »
Marschalls von Hindenburg zur Präsidentenwahl geeint .

Der Generalfeldmarschall von Hindenburg hat mit der Annahm «
dieser Kandidatur ein neues , schweres Opfer gebracht , zu dem ihn
nur feine hingebende Treue , fein nie versagendes Pflichtgefühl , seine
heiße Liebe zu Volk und Vaterland bewogen haben . Zusammen
mit unserem Bunde sbruder Iarres rufen wir alle
Burschenschafter auf . den Generalfeldmarschall
von Hindenbur ? am Wahltage nicht nur zu wählen ,
sondern für diese nationale Kandidatur auch mit
aller Kraft zu werben und zu wirken .

Reichsregierung und Tkcheka - Prozest .
TU . Berlin . 25. April . sDrahmachricht .) Wie von zuverlässige ?

Seite mitgeteilt wird , wird die Reichsrvgierung zu dem Ergebnis
des Tfcheka-Prozesses erst Stellung nehmen können , wenn die sin -
gehenden Urteilsbegründungen vorliegen .

D e „ Badische Presse " ist mit einer Auflage von mehr als 45000 Exemplaren für jede Ausgabe die QroOlO
Zeifunq Badens und hat auch die weitaus höchste Stadtauflaqe aller Karlsruher Zeitungen .
Der Mann mit den ZW Thealern

Ein Interview .

Leipzig , den 24. April .
Daß Leipzig einmal von einem Weltreisenden berührt wird ,kommt nicht allzu häufig vor . Aber Mr . Harry Mondorf —

wer das ist. !age ich gleich — kam anläßlich des Gastspiels Tairoffs
mit dem Moskauer Kammertheater doch einmal vorbei Ich traf
ihn im Vestibül des Hotels , im Klubsofa vergraben , umgeben von
einem Schock Telegrammen . Dutzenden von Briefen und leeren Zi -
garetten '

chcichteln. Er ist ein sehr liebenswürdiger Herr . mit der
stoischen Ruhe des Amerikaners trotz der Rei ?« durch 46 Länder unter
Benutzuna von 23 Schiffen und 24erlei Geld 'orten . (OH , er ist sebr
gut auf Interviews eingerichtet !) Er trägt einen Klemmer und steht
eher aus wie ein zugeklappter Geld ' chrank als wie — ach so , ich habe
Ihnen noch nicht gesagt , was er darstellt Nun . er ist „ repreienting
Keitb - Albee Theatres . Keith Hippodrome , Ketths Vaude .
Erch . Office : New ?? ork"

: zu deutsch der Vertreter des größten am « -
rikanilchen Theatermannes . President E . F . Albe e , dem der
Theaterkonzein ,.B . F . Keitk -Vaudeville - Cireuit " gehört , der nicht
weniger als 300 Theater in Nordamerika umfaßt .

Mr . Mondorf reist durch die ganze bewohnte Welt , um S ' ars
ttttb neue Schaunummern für seine Theater zu gewinnen . Er freut
sich , mir mitteilen w können , daß ich der siebenundfünfzigst - Inter¬
viewer und zunächst der erste in Deutschland sei. Obwoibl ich ihm
glaube . daß er weit gereist ist zeiqf er mir Pholos . die ibn am Lido
« nter hinterindi 'chen Granden , bei chinesischen Zeitungsenten un ^ er
den Pnramiden Aegyptens am Koke in Bangkok . im sumatranischen
Urwald und sonst wo darstellen . Er bat sich 3000 Schannummern in
400 Bo ^ tellungen angesehen und von den 3000 nur 00 für „ameri ?a-
reif " bekunden .

„Die Theater des Keith - Konzerns sind alfo sämtlich VarietSs ? "

„Das schon : aber wir haben dafür den Namen Vaudeville
Revuen kennen wir nicht : auch der Begriff Varietö fft eigentlich
anders : wir bevorzugen musikalische Nummern und Bühren auch
große Persönlichkeiten der Schaubühne übern großen Teich . Ich
habe Sara Bernhardt zweimal nach Amerika enoagiert ."

„Wie verfahren Sie bei den Engagements .
"

„Ich sehe mir die Vorstellungen an Wenn ich glaube . Geeignetes
gefunden zu haben , verpflichte ich die Nummer auf drei Wochen und
behalte mir das Engagement für weitere 25—35 Wochen vor . Alle
Artisten der Welt sind stolz , wenn sie für das „New Park Hippo -
drome " engagiert werden "

„Ist dies das neueste Ihrer Theater ?"

„Nein , das neuest » ist das Palace . Theatre in Eleveland . Ohio
dessen Bau fünf Millionen Dollars kostete Es hat die größten Be -
•memlichkeiten nir Artisten 35 Ankleidezimmer . jedes mit Bad ' Fri -

Schneider . Restaurant für Artisten im Han
'
e . ' ogar einen Golf

,3i ' m Hause für die Artisten . Im Haus , das Wolkenkratzer -Format

hal , sind für eine Million Dollars Kunstgegenstände enthalten ; im
Vestibül liegt der größte Teppich der Welt , der in der Tschecko -
slowakei eigens für das Theater gewebt wurde . Das 5! cw York
Hippodrome , nach dem Sie fragten , ist eins der größten . Es faßt0000 Personen und liegt in der City . Seine Popularität ist unge -
heuer . Der Präsident Wilson harte sehr, sehr oft seine Loge . Auchals er nicht mehr Präsident war und Harding in der Loge saß.erschien er noch oft .

"

Mondorf zeigt mehrere Bilder der Theater , deren vornehme und
geschmackvolle Ausstattung auffällt . Nicht immer hat ja der Ameri -
kaner Geschmack . Und so hat das Hippodrom auch etwas typisch
Amerikanisches , nämlich unter der Erde eine Kinderstadt .

.D>a sind kleine Straßen mit kleinen Läden , ein kleines Postamt ,in dem die Kinder Briefe ans Christkind aufgeben können , ein
kleiner Sauerr *"" — alles bedient von 16 fest engagierten Lilipu¬
tanern . In d Vaufen gehen die Kinder dort hinunter "

.spielen denn auch nachmittags ?"

„ Unsere f 1 liehen Theater fielen zweimal am Tag "

„Und sind >ie immer besucht?" (Er wird nicht nein -agen .)
„O ja . Die Breide der Plätze sind billig - e >nen Dollar kosten die

besten . Das Publikum bleibt nicht die ganze Vn ' stellvit " über sitzen :
man a^bt . wenn man Kch in der Stadt trifft , .ein Stündchen zu Keith '
Da treffen sich auch die Damen ." (Was wir Kränzchen nennen )

„Zahlen Sie bohe Gagen ^"

„Als Beispi - l nenne ich ^ kmcn den ? englcur Castelli . der im
Hippndrom 400 Dakars vro Woche erhält Wir baben drei Presse -
und Propaganda -Abteilungen Geben Sie mir Ihre Karte , dann
erhalten Sie unsere Berichte bis Sie tot sind.

"

„W ' rt> Mr Albe » 'einen Konzern weiter ausdehnen ? "

..O ia : im ?lam <<rr ist in ^ ror/lnn ein neues Theater das drei
Millionen Dollar ? kostete, eröffnet morden das ' ch noch ganricht
kenne °?ch mer>e diesmal nmb länaer aus der Rei ^e ^ein weil ich
"mm Ai !berqewöb >' sich »s noch nicht ae ^unden habe ^ln Vana ' ok habe'
ch eingeborene Tänzerinnen aufaetrieben : tibetanische Gruppen

müssen auch ' weht werden ' tch sebe pfßfetich in den Dörfern de«
Orien ' - aeeianet ? Nummern «nd mache das <̂ " «, <,nement ^le ' ch fest "

„ Und was bob ^n Sie da kür ein bunte ? best"mnelte « B " ch ^"

..Das ist mein V "ß Sie ie-ben bie ? hie Orte d' e -ch berübrte
^ chanalv»! K'airo M »dan <S " m^ tra1 Oueenst ^mn" und nun folat
e ' Ne unendl ' chi' Reibe von Stöd ^ n d >e in der auf der aanzen
Welt verteilt lind Der Paß ist eine Sehenswürdigkeit für sich

Da eben Artisten aus einem Variete kommen mi * denen Mon¬
dorf verhandeln will erhebe ich m ' ch Der Amerikaner gibt mir
noch seine Visitenkarte die einen Possenartout kür die Keith -Theater
darstellt . Ich werde ihn auch mal drüben be 'uchen.

Dr . Alfred Lehmann .
Ein Blatt mit Notizen Sbakcsvear -« aeku- ^en . Ein teilweis

angebranntes Stück Vapier das mit einigen Krit ?-ln bedeckt ist
würde sich als eines der kostbarsten Dokumente der Welt erweisen
w-enn die Behauptungen richtig sind, die William Thompson in

einem Aussatz der „Quarl ^rly Review " auntellt . Nach girier in
ausiuhrlicher Beweisführung dargelegren Anjrcht handeu es sich Htei
uamUly um nichts weniger als um nnüizeii . üie c ^ uieipcaic auf *
geleugnet hat . Aas „Uieuifcel " fituet sich m einer ocrowgten » uito *
Ichriit auf einem Blatt der vielbesprochenen Handschrift et, .e& Mas -
tcnjpicls von Bacon . das sich jetzt im Besitz i^ s Herzogs von Aiort -
humderiand bofinoet . Der Ztame „William Thake p̂sare " ist 8 - dder
genial in die Handichrijt i,ineinge >chrieoen ^ und Thompson sagt da -
ruber : „Ein Bersleich der bekai . nien Signaturen des Achters mit
oenen in diesem Zvianuskript laßt Aen,iichke>ten eriennen , die so groß
sind, daß man unbedingt annahmen muß , sie seien sämtlich von ö< £»
iclben Hand geschrieben . Die große Ähnlichkeit dieser Unterschriften
Shakespeares mit den beglaubigten lenkten zuerst die Aufm ^ rkj ^ mteit
auf die Möglichket . daß das „Gelritzel "

, das sich in der Handschrift
findet , von Shakespeare selbst herrühre ." Besonders führt Thompson
ein hier aufgeschriebenes Wort an das ihm von großer Beweistraft
erscheint. Es lautet „honorisicabiiitudine " und kommt in Shake »
speares „Verlorener Liebesmüh " in der Erweiterung ..honorifica -
bilitudinitatrbus " vor . „Der einzige bekannte Gebrauch dies««
Wortes in dem Schrifttum der Shakespeare -Zeit erfolgt durch Shake -
spoare selbst. Es ist augenscheinlich , daß der Schreiber des kürzere »
Wortes es nicht so aufgeschrieben hätte , wenn er es im Theater
gebört hätte Vielmehr ist die einzige Person , die diese kürzere Form
aufnotiert haben kann , Shakespeare selbst, und er bat sie dann weiter
ausgedehnt , wie es ihm für feine komischen Zwecke in dem Lustspiel
um besten erschien. „Mehrere andere Wort « , die sich neben diesem
merkwürdigen Wort auf dem Papier finden , kommen alle im l . Akt
von „Verlorner Liebesmüh " vor und zwar im Zusammenhang von
diesem komischen Ausdruck „Wir finden also " !ag ! der Verfasser , .in
dem Stück das lange Wort , das Shakespeares besonderes Eigentum
ist . in enger Verbindung mit Worten wie „Antonn "

, „comfort " and
..consorte " Keiner der sich diese Wort - bei der Theaterauffiihning
etwa gemerkt bätte . könnte sie so aoichrieben haben wie er sie bö' te.
Danach wäre die einzige V ^rson die alle Worte bing ?ntzelt
haben kann . Shakespeare selbst, der sie sich aufzeichnete , um kie Mi ver¬
wenden ." Tomvsen erlaubt daß S ?« kesveare die Auf ' iihri ' no des
Baconschen Maskensoieles geleitet hat . denn es wir * ausdrücklich an *
gegeben , daß der Leiter des Masken ^piels der fSilfe eines ~ <tau »
spielers bediente . .Augenscheinlich f-atte der B ^rkesser des M -i ^ en-
sp ' s» k ine Bühnsnkenntnis .

" schreibt Th ^mpk ^n ..und mufft " sich
daher für die Darstellung nach <SiIf • umgeben Wenn wir annehmen ,dah Bacon . der da« s?est n?rank>>,rtete . Shak ^ rie ^ re " m seinen B i-
stand bat . so >st es leicht »rk^ irlich nzi ? »snx ^ bk ^ riki de ? Masken »
spiel - ank Sbaksneo ? e« Ti ^ch *r>m und der lsrns<f>lag von ibm dTzu
benutzt wurde , um sich einige Notiien ni machen "

— Mannhcimer Maktspicl der Hartnnq -Riilink i? enernllntenk >>int
'Gustav Hartnna erwarb fft . 6n8 Gaftlviel vrim 2.—17 Mai »er Härtung »
Atibne Im Mannkeime ? ffünstlertlieater _9lrotlo" da ? Schcnfptel alten
un !> neuen Veften ? tn ^ « IIk>ern van ? naene ST' "5ftlU utr (Irftinftflt ) « NU
' ti iDfarnthrtm P 'SJfiO "er mnrratitrtf Vertreter s>er neuen ^ tchleraene»
eation ZlmeriraS aelana « tamtt in sewrm wt ^reNantesten Werke ,um er -
iti' n sv .il auf einer ?lti !inr jiit ?I nfkokruna

Ra !><scke ^ >' an ^ eSt !ica »er E . 'Jl »-»> Rczniee' S Crer „« oloterneS '
welch ? beute nir lii -'N^en t^rklaiifslihrnno »nd !>aml « lM' ersten Aufkitbnina
>n Kü !>!>euls,?>lank> >ielanat benennet auch anfterkmlb KarlSrulie dem a >I»r-

$Vnt <*rrfT <' (f # lia ^en firfi fonnhl fitt * Melke nnr BMnenlrtter «,
Ne^INenren un !» » nneNmeistern wie auck auSmä ' tiae Vresleuertreter an -
■»efTTt. die der Erstaufführung am 2fc?H!d>en Landeötveateer btiinoDiuii
werden
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Mil dem VerKeyrsjMgzeug 0 3S3
von Bremen nach Karlsruhe .

II,
Die Dietrich -Flugzeugwerke in Taffel . — Der Flug
Cassel - Franksur !. — Im Frankfurter Lusthasea. —

Seimwärts .
von
Vot6 » «' » u « n.

Zm Sturmflug Bremen —Cassel haben wir die zweit« Fock»-
Ä5tUs»Maschin« verloren und nun hält uns da» Wetter auch noch
°«ilrn Tag »n der aufblühenden Fuldastadt , der alten Hejjenresidenz ,
iejt. Cassel hat reifende Parkanlagen und wer von der Schöne »
Aussicht auf Schlangenwegen oder über die Terassen de» Theaters
iur Vorderaue proniiniert , dem bietet sich ein prächtiger Blick ins
^uldatal . Man spürt in der Stadt überall frisch pulsierende» wirt -
Ichaftliches Leben und es ist tuteressant zu hören, daß die Stadt -
Verwaltung zur Förderung und Heranziehung industrieller Nieder,
lassungen ein Stadt . Verkehr, - und Wirtschaftsami geschaffen ha ! .

Großzügiges Entgegenkommen der Stadt Cassel hat auch unseren
Landsmann Dietrich veranlaßt , im Jahre IS2Z seinen Wohnsitz
don seiner Eeburtestadt Mannheim nach Cassel zu verlegen und
fcort die heute weit über Deutschland hinaus bekannten Dietrich -
^ obiet - Flugzeugwerke in » Leben zu rufen , die im Bau

kleinen Spvrtflugzeugen in Deutschland zweifellos eine führende
stelle einnehmen. Es ist herzerfrischend , auch hier genau wie bei
k?ocke-Wuls in Bremen einen großen Optimismus für die künftige
Entwicklung des deutschen Flugwesens vorzufinden , trotz aller wirt -
Gastlichen Nöte und vor allem trotz der Fesseln des VersaiNer
vertrage ».

Draußen vor den Toren der Stadt in ehemaligen Pferdeställen
viter Kasernengebciude werden heute die kleinen, schmucken Dietrich-
^ portflugzeuge mit 75 PS Siemens -Motor gebaut und überall , wohin
toir beim Gang durch die Fabrikräume schauen , arbeitende Hände.
« « kaum die Zahl der Aufträge bewältigen können. Freudestrahlend
kvyt mir Herr Direktor Dietrich, daß in diesem Jahre bis jetzt schon
rund 40 Aufträge vor allem au» Privatkeisen und von Flieger »
Organisationen vorliegen und in unzähligen Arbeitsüberstunden ver-
lucht würde , allen Wünschen Rechnung zu tragen . Aus allen Teilen
j*s Reiche » liegen Anfragen vor und überall wächst das Interesse
<i>r das deutsche Flugwesen , dessen Zerstörung das Ziel unserer
« finde tst . In der Abteilung für Rumpfba » zeigt uns Herr Dipl .-

^ ng. Katzenstein , einer der waghalsigen Dietrich-Flieger , der
bekanntlich mit seinem kleinen Sportflugzeug im November letzten
Lahres unter der Fulda -Brllcke in Cassel durchgeflogen und auf der
Ederen Seite den Flug fortgesetzt hat . den begonnenen Rumpfbau
*jn?» Verkehrsflugzeuge», der aber nicht zu Ende geführt wurde.
Dietrich will vielleicht im Herbst mit einem Verkehrsflugzeug heraus -
« tttmen und vorläufig nur den Bau von Sportflugzeugen forcieren.

Am Abend sitzen wir In gemütlichem Kreise zusammen, alles
• It» Feldpiloten und da wird manche lustige Erinnerung ausge«
Wuscht. Antonius Raab , der siegreiche Teilnehmer am Zug-
'pitzenflug und Gewinner zahlreicher Flugkämpfe , kommt gerade
^ rbeergeschmückt vom Oster-Flugturnier in Staaken zurück und er-
jtehlt von dem enormen Interesse der Berliner Bevölkerung am
« lugsport. Ingenieur Katzenstein berichtet lächelnd Einzelheiten
* ber seinen Flug durch die Fuldabrücke und Direktor Dietrich plan -
«ert vom Deutschen Rundslug , an dem selbstverständlich die Dietrich-
Flugzeugwerke durch Herrn Dietrich selbst und Raab vertreten sein
^ rden. Auch in Bremen haben wir zwei Rundflugteilnehmer , Jng .™ ulf und Chefpilot Edzard vom Bremer Luftverkehr kennen gelernt
^nd alle sind in der Meinung einig , daß der Deutsche Rundflug
J®25 gewaltige Anforderungen an Menschen und Maschinen stellen
JJird. Noch mancherlei wird erzählt und in diesem gemütlichen
vliegerkreis fehlt natürlich auch nicht die übliche Fliegerstim -
"" - ig . . .

*

Der Flugplay von Cassel liogt weit draußen an der Fulda beim
Dorfe Waldau . Da» Auto dringt uns am Mittag hinaus und sur-

dröhnt uns das Motorengeräusch vom Flugplatz
' Ct entgegen. Unsere Focke -Wulf -Maschine ist flugbereit

nach herzlicher Verabschiedung von den freundlichen Casse-
Herren erfolgt unter gegenseitigem Winken der Start zum Flug

"0(h Frankfurt .
Es ist im Gegensatz zum Sturmflug Bremen—Cassel ein genutz-

sicher , prächtiger Flug . Fast kaum ein Vibrieren der Maschine,
^ ur selten beim Ueberfliegen eines großen Waldes mit Anhöhen ein
Uchtes Hüpfen, kaum spürbar . Die Fulda schlängelt sich durch die
Landschaft und die Eisenbahnschienen der Bahnlinie Cassel —Tiegen""Frankfurt glitzern iin Frühlingssonnenschein .

Das Land tot und stumm . Parallelogramme , immer wieder
»*lb , grün , rötlich, ein Dorf, ein Städtchen abseits , nicht das ge-
Zagste Bewußtsein , daß dort unten Menschen leben, nicht das ge-

Bewußtsein einer Gefahr . In 600—800 Meter Höhe , vom
Monotonen Prvpellergeräusch begleitet , fliegen wir der Bahnlinie' » llang Frankfurt zu.

Weit drüben liegt Marburg und gleich darauf überfliegen
Gießen und schauen von oden hinein in das ruhige Leben dieser

fadt . Bad Nauheim breitet sich unter uns , deutlich erkennbar an den
Loschen , ausgedehnten Kuranlagen . Während wir noch den Blick auf'eses Schmuckstädtchen eines Kurortes gerichtet haben , fliegen wir

Jon über Frieoderg weg . Das Taunusgebirge grüßt herüber
im Südosten wird das graue Band des Main sichtbar . Schon

j£
d wir im Vaiinkreis von Frankfurt und im Dunst der rauchenden

^ brikschlotc wird die Mainstadt sichtbar . Wir nehmen direkten
auf den Flugplatz Rebstock, dem Gelände der Zeppelinhalle ,

In
* bct Zerstörungswut unserer Feinde jum Opfer fiel und nach

zweistündigem Flug landen wir auf dem Frankfurter Flug -

*

»öfi
Frankfurter Lufthafen , der ebenso « ie der Karls -

Flugplatz nach den Bestimmungen des Versailler Schandver-
8cs kux ein .Landeplatz für Flugzeuge" sein darf , wird gegen-

i<5 8 ausgebaut , planiert , neu organisiert . Der Flugplatz macht
-on heuie . wo seine Entwicklung erst am Anfang steht , den Eindruck

bie wahren internationalen Verkehrsstätte . In Frankfurt kreuzen
Un >>

^ ^ 2sten internationalen Fluglinien von Norden nach Süden
jj j Westen nach Osten und dazu kommen noch die Zubringer -

^ n . Eg ist also im internationalen Luftverkehr ein Knoten-
. >>kt von außerordentlicher Wichtigkeit und diese Bedeutung Frank -

im Luftverkehr hat die Stadt richtig erkannt und groß '

Aminen zum Ausbau des Flng5,eländes am Nebstock bereitgestellt
q

® ®I4e niedrige Werkstattgcbäude ist noch die ennige Erinnerung
»„< Zeppelinzeit und in diesem Gebäude sitfd vorläufig die Büros

öJIBoIjmvnflen untergebracht . Man merkt überall , da « wir vor de?
^ ^ inung des Luftverkehrs stehen . Zwei Junkers ' Verkehrsflugzeuge

Amundsens Aordpolflug
Die ersten Probeflüge . - Die Boroereilungea zum Start .

= : Wie die „Politiken " erfährt , wird in diesen Tagen die letzte
Hand an die Moiuierung der beiden für Amundsens Nord »
polflug bestimmten Flugzeuge gelegt. Und dann soll der erste
Probeflug mit voller Belastung stattfinden . Wenn alles klar ist.
wird sich entscheiden , von wo der Start erfolgen soll. Bei gutem
Wetter werden oie beide » Expeditionsschiffe „Fram " und „Hoiiby '

soweit wie möglich nach Norden fahren . Die Flugzeuge werden mich '
folgen, und die letzte Auffüllung von Benzin wird am Eisrande
geschehen. Unter diesen Umständen wird lein Aufenthalt aus der
Danji - Insel stattsiuden . Ist ungünstiges Wetter in Aussicht , so sollen
die Schiffe zur Dansk -Jnsel fahren , um in der Wellmann - oder in der
Kobde-Bucht auf die Flieger zu warten . Wieweit nach Norden der
Eisrand in diesem Jahre liegt , weiß man nicht , ebensowenig,
ob die Wellmann - Bucht eissrei ist . Von der Nordküste sind noch keine
Fangleute nach Süden gekommen . Am liebsten würde man von der
Wellmann - Bucht starten , die einen geschützten Hafen hat , wohingegen
die Kobbê Bucht nach Westen offen ist . Alle Teilnehmer sind in
bester Stimmung . E l l » w o r t h und Feucht fahren Ski , während
A m u n d s t n die wissenschaftlichen Instrumente durchprüft.

*
Amundsen hat (ich nun auch in einigen Zeitungen darüber ge-

äußert , wie sein Plan zu einem Nordpolslug allmählich gereist ist .
Er sagt , daß er zum erstenmal im Jahre 1013 in Deutschland eine»
von Menschenhand gesteuerten Flugapparat gesehen habe. Bereits
damals ist ihm mit Hinblick aus die frischen Erinnerungen an die
Schlittenfahrt über die antarktischen Eise der Gedanke gekommen ,
wie man mit einer Flugmajchine in einer Stunde Strecken zurück-
legen könne , die in den Polargegenden sonst mehrere Tage großer
Anstrengungen erfordern würden . Er hat sich deshalb ganz bejon -
ders für die Entwicklung des Flugwesens interessiert und 1914 auch
in Norwegen einen Fli ^gerkurs durchgemacht . Zu der Zeit war
ein Flugzeug aber noch zu unsicher für eine» Polarflug , und er setzte
deshalb die Arbeit für seine Nordpolexpedition nach den ursprüng-
lichen Planen fort.

Nunmehr hält er jedoch die Entwicklung de» Flugwesen» für so
weit gelangt , daß man den Schritt ohne ernste Bedenken wagen kann.
Die metiorotoglschen Verhältnisse im nördlichen Eismeer sind
nicht so avschreckend, wie eine oberflächliche Betrachtung sie erscheinen
läßt . Die Temperatur dürfte im Mai minus fünf Grad Celsius
kaum unterschreiten und auch die Winstärke bietet keine unüber¬
windlichen Schwierigkeiten. Im Notsalle kann man dem Kühlwasser
der Motoren 40 Prozent Glyzerin zusetzen, wodurch der Gefrierpunkt
um 15 Grad heruntergedrückt wird.

Aeußerst sorgfältig ist die Frag « behandelt worden, wie die
Landung » - Vorrichtung der Flugmaschine eingerichtet sein
müsse, um sowohl aus festem Boden. Wasser, weichem Schnee oder
unebenem Eise niedergehen zu können. Nach eingehenden Unter-
suchungen hat man fich für den Boot -Tvp der Dornier -Wal -Maschine
entschieden . Das metallene Flugzeug »st am besten für diesen Flug -
geeignet, da es starke Stöße beim Landen besser verträgt und auch
leichter revariert werden kann. Die beiden Motoren von je 380 PS .
sind hintereinander eingebaut , um die Manövrierfähigkeit des Appa-
rate » beim Versagen eine» Motors nicht zu beeinträchtigen.

Da man sich für die Mitnahme zweier Flugzeuge entschieden
hat, ist für die Expedition gleichzeitig eine eigene Hilfse xpe -
dition geschaffen . Sollte der eine Apparat beschädigt werden, so
können die Havaristen von dem anderen Flugzeug aufgenommen
werden. Zum Zwecke der gegenseitigen Verständigung außerhalb

und daneben zwei Dornier -Komet stehen in Parad - ausitellung auf
dem Platz. In dem Gebäude haben Aero-Lleyd, Junker » und die
Südwestdeutsche Luftver?ehr»-Gcsellschaft ihre Räume und auf großen
Landkarten sind die Verkehrslinien und Flugpreise der einzelnen
Gesellschaften aufgezeichnet . Sehr bald soll hier ein musterhafter
Lufthafen entstehen. Der in der Nähe befindliche alte städti 'che
Gutshof mit seinen anheimelnden bäuerlichen Winkeln und Ecken
wird für Zwecke des Flugbetriebes eingerichtet. Es sollen neben
Wohnungen und Werkstätten ei« Raum für Wetter - und Nachrichten -
dienst, Warteräume für Luftpassagiere und vor allem in zwei Stack-
werken das Flughafenrestaurant mit Cafs entstehen. Es ist ein groß -
zügiges Projekt der Stadt Frankfurt und man freut sich, daß auch
die eigene Heimatstadt in der Anlegung eines Flughasens rasch und
klug gehandelt hat .

*
Die Aufnahme im Kicmksvrter Lufthafen ist ebenfalls herzlich

und die Monteure von Junkers arbeiten bis tief in die Nacht an
unserer Maschine , um einen kleinen Defeit am Magneten auszubessern.
Es ist ein famoser Abschlug unseres interessanten und lehrreichen
Fluges , diese letzte Etappe Frankfurt — Karlsruhe .
Ein großartiges Flugwetter , fast windstill, gestattet den rolle » Genuß
und entschädigt für die Strapazen des ersten Flugtages . Nach einer
Runde über dem Platze schlagen wir sofort Richtung Darmstadt ein
Noch ein Blick auf die breit sich ausdehnende Stadt und dann geht 's
südwärts dem Heimathafen zu . Hier ist das Tilberband des Mains
dort die Frankfurter Rennbahn , auf der am Nachmittag die ersten
Rennen gelaufen werden, dicht daneben das im Vau befindliche Frank-
furter Stadion . Von oben gesehen eine Riefenanlage mit muster¬
haften Sport - und Spielplätzen und einem großen Zuschauerraum
Darmstadt , diese flugbegeisterte Stadt , grüßt herauf und dann
folgt ein unvergeßlicher Flug die in herrlichstem Blüienkleid sich
präsentierende Bergstraße entlang . Von weitem schon glitzert der
Neckar im Gelände und im Westen ruft Vater Rhein traurige Er -
innerungen wach , Erinnerungen an Deutschlands schmachvollste Nach-
kriegszeit . . . .

Um die Mittagsstunde wird Heidelberg passiert und der
Kurs der Bahnlinie entlang nach Karlsruhe eingeschlagen . Ueberall
sonntäglicher Friede über der Landschaft . Bruchsal mit Schloß
und Zuchthaus zeichnet sich besonders markant ab und dann schimmert
in der Ferne Baden? Landeshanpistadt . deutlich erkennbar an der
Fächeriorm. Auf dem Rechteck des Karlsruher Erer ^ ierplatzes. für
den !??!brer leicht zu finden, blitzblank der neue Flug 'chnvpcn . Usber
der Stadt noch eine Veqrnßungsriinde und dann im GlcitNua
abwärts . Und über Hardtm -' ld und Kleingärten Tchroebrrtd . lebt
Frbr . von Altbau ? die Focke -Wulf Ma 'chine glänzend vor die Halle
und freudig grüßt der Heimatflughafen . . . .

Medererscheinen der Kasfkranlcheil .
Im vergangenen Jahre erregte bekanntlich eine Krankheit ,

welche die Fischer des Frischen Haffs bei der Ausübung ihres Berufes
befiehl, allgemeines Aufsehen . Es kam vor, daß die gesamte gesun -
de Bemannung eines Fischboote ? plötzlch wie gelähmt umsank : in
iedem Dorfe am Frische » Haff trat diese „Harfkrankheit" auf und
forderte auch eine Anzahl Todesopfer. Die Krankheit äußerte sich in
der Weise, daß auf einen Schwächeanfall heftige Älusk lschmerze»
nnd schließlich ein Starrezustand der Glieder folgte. Die Ursache
dieser eigenartigen Erscheinung ist etne Vergiftung durch Arsengase,
die vor allem aus den stark arsenhaltigen Abwässern der Köngs-
berger Zelluosefabriken stammen . Das ins Haffvoaffer eingeführte
Arsen setzt sich in flüchtige Arsenverbindungen um . die sich besonders

des Sehfelds bei unvorhergesehenen Landungen usw . find sehr wi»
tunasootte Rauchbomven ovrgeieyen. Mu » »st auch für den unwahr¬
scheinlichen Fall vorbereitet , daß beide Maschinen verloren gehe »,
können, und kann im schlimmsten Falle den Rückweg vom Nordpol
zu Fuß zurücklegen . Zu diesem Zivecke wird eu»e vollständige Po -
l a r a u s r ü st u n g mitgenommen : Bekl«eidungsjtucke , Schuhe,
Schneeschuhe , Schlitten , Boote. Schlafsäcke . Zelte . Kochopparate.
Schußwaffen, sowie SO Kilogramm Proviant per Mann . Der Weg
vom Nordpol bis zum Eap Columbia , ungefähr 70t) Kilometer , kann
bei Tagesmärschen von 20 Kilometern in etwa sechs Wochen zurück»
gelegt werden.

Die wissenschaftliche S e i t e d e » P o l f l u g e » ist be.
sonders eingehend vorbereitet worden. Ainundsen gibt eine Auf»
ftellung über die wichtigsten Meßinstrumente , die auf der Fahrt
Verwendung finden sollen . Für Tieflotung sind die von dem
Deutschen Behm konstruierten Echoapparate vorgesehen. Weiter hat
Amundsen eine besonders ausgewählte Saininlung von Instrumenten
für meteorologische Beobachtungen. Besonder» interessant werden
die Beobachtungen über oie Ablenkungen des magnetischen Kom-
passes sein . Wertvolle Dienste wird hierbei der Sonnenkompaß
leisten, der bei klarem Wetter stets eine richtige Peilung nach der
Sonne ermöglicht. Die Gyrorektor -Jnstrumente werden den Flug -
zeugfiihrern eine sehr gute Hilfe bei trübem Wetter bieten , wenn
man sich auf den magnetischen Kompaß nicht mehr länger verlasse»
kann.

Von größter Bedeutung für das Glücken der Expedition ist
natürlich die Wetterloge . Man ist augenblicklich eifrig damit
beschäftigt , auf Spitzbergen eine meteorologischeStation zu errichten,
die in ständiger Verbindung mit den großen Stationen in Europa ,
sowie Sibirien , Kanada und Alaska stehen wird . Die nreteorolo»
zische Station aus Spitzbergen wird geleitet von den beiden bedeu-
tendsten Meteorologen Norwegens , Calnagen und B i e r I n e •
jun. Die drahtlosen Wettermeldungen werden an das Mutterschiff
„Fram " weitergegeben und von dort den Fliegern übermittelt .

Nach einer Mitteilung Amundsens ist die günstigste Zeit für den
Antritt des Fluges die zweite Hälfte des Mai , da zu dieser
Zeit nur geringer Nebel herrscht , der zudem meist auf ein kleine»
Gebiet lokalisiert ist . Der Pressechef der Expedition , Fredrik Ramm ,
führt in einem Telegramm aus , daß die günstigste Situation für
einen Polflug eintritt , wenn ein Unwetterzentrum vom Atlantischen
Ozean her nördlich vordringt und dann den Kurs zwischen der Bä »
reainsel und der norwegischen Küste einschlägt. Dann habe man di«
Sicherheit , daß die Flieger auf der Fahrt dasselbe r u y i g e Wetter
wie bei de , Abfahrt von Spitzbergen haben werden. Die ungünstigst»
Situation entstehe bei Wind vom Atlantischen Ozean her in nörd-
licher Richtung auf das Polargebiet über Spitzbergen : denn dann
bilden sich Nebel und tiefliegende Wolken, da die feuchte Meeresluft
voin Eis ubgekühlt werde.

Nach dem letzten Telegramm Amundsen» dürfte die Montag «
der Flugzeuge bald beendet fein. Alsdann wird der Ausgangs -
punkt nach der Däneninsel verlegt und der Start zum Polflug
kann erfolgen, sobald die Meteorologen günstiges und beständige»
Wetter voraussagen können.

Die jetzige Nordpolexpedition trägt übrigen » nicht allein d««
Namen Amundsen, sondern heißt ossiziell „Amundsen- Ellsworth ".
Der amerikanische Ingenieur Lincoln Ellsworth hat sich nämlich be-
reit erklärt , die Hälfte der Kosten zu tragen , wenn die Expedition
auch seinen Namen echält und er selbst an dem Flug teilnehme «
darf .

bei Nebel und Dunst in größerer Meng« über der Wasseroberfläche
aiusammdn. Die Entstehung die >er giftigen Gase wird noch gefördert
durch die Versalzung des Frischen Hafts u . durch ein starkes Auftreten
arsenspeichernder Alg>e» . Seit dem Abschluß der Nogat bekommt da«
Haff weniger Süßwasser zugeführt, so daß durch eiirdringenÄes Oft»
jeewaffer . der Salzgehalt gesteigert wird , wodurch die Bildung flüch-
tiger Arsenverbindungen begünstgt werde» soll. Ferner wird beim
Zerfall größerer Algenmonge» . wie sie bei der „Wasserblüte" auf-
treten , ebenfalls gespeichertes Arsen in Freiheit gesetzt . Gegenwärtig
enthält nun das Wasser de? Frischen Haffs zweifellos noch größere
Mengen Zkrfen , so daß beim Eintritt der wärmeren Jahreszeit wieder
mit oer Bildung flüchtiger giftiger Arsengase gerechnet werden
muß. Damit liegt mich das Wiederauftreten der Haffkrankheiten im
Bereich der Möglichkeiten! Neuerdings wurden schon einige Er -
krankungen und Todesfälle gemeldet, aber nur bei wenigen Fällen
sind Erscheinungen beobachtet worden, di ? wirklich auf Haffkrank-
heiten hinweisen. Zweifellos bestehi aber eine gewisse Gefahr , gegen
welche Vorsichtsmaßregeln getroffen werden müssen . So hat man
erwogen, die Fischer mit Gasmasken auszurüsten , da sich da? Fischen
unmöglich nur auf die dunstfreien Tagesstunden beschränken läßt , wo
>die Vergiftungsgefahr gering ist.

Eine Zg - jähriae Forscherin .
Ein« 20jährige hübsche fvnce Dame im schlichten schwarzen Kleid

ten Bubenkopf keck geschnitten , las dieser Tage in der Aula der
Pariser Universität vor einem erlesenen Publikum eine Abhandlung
über die „Alvbastrahlen W Poloniums " vor Es war Irene
Curie , eine der beid n Töchter von Pierre Curie und Mme. Curie ,
der Entdecker des Ra -divnis . Der Dortrag war der Abschluß ihrer
Doktorpriiung , die st? mit Auszeichnung bestanden hatte . Die junge
Dame tritt in die Fußstapfen ihres berühmten Elternpaares : sie
bat unter ibrer Mutter studiert die bekanntlich dik Professur kür
Nadiumforschung an der Pariser Universität bekleidet . Sie will sich
denselben Forschungen widmen » ie ihre Mutier . un!> als man sie
.fragte , ob ibr ein solch»' « ganz der Wissenkbaft geweihtes Leben
nicht als schwer für ein jung '? Mädchen erscheine , erividerte sie :
..Nein . V ^r ich bin mir darüber klar daß eine Frau , die der
Forschung widmet , seden Gedanken an ein Leben in der Gesellschaft
und alle Vergnügungen , die sonst Mädchen anziehen, aasgeb -n mich.

r ~
Sämtlich # Neuheiten in
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für Frühjahr und Sommer
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Das französische Mililär im Saargebiel
Aautts Verfchieppongslakttk.
y . Saarbrücken. 25. April . (Drahtbericht .) Die Saarpresse ver-offentlicht das Protokoll der Völkerbundsratssitzungvom 13 . März dieses Jahres , in der die Frage der saarländischenGendarmerie und der Zurückziehung der vertragswidrig im Saar -

gebiet anwesenden französischen Truppen behandelt wurde . Als
Voraussetzung sür die Zurückziehung des französischen Militärs warbisher von der Regierungskommission das Vorhandensein einer 3000Mann starken öffentlichen Gendarmerie bezeichnet worden. Die Ver-
zögerung des Abbaus der Truppen wurde mit den Schwierigkeiteneines raschen Ausbaus dieser Gendarmerie , insbesondere aber mit der
durch den Ausbau notwendigerweise verbundenen starken finanziellenBelastung des Budgets — der Bericht beziffert die Kosten für dieUntuba ?tuna von 3000 Mann aus 36 Millionen Franken — begründetNach dem Bericht der Reaierunaskommisfton wird die örtliche Gen-
darmeriegruvve am Ende dieses Jahres 1000 Mann betragen .

'
In einer ausführlichen Denkschrift der Landesratsfraktionen desZentrums , der Sozialdemokratie und der Deutsch -?aarländischenVolkspartei an den Völkerbund vom 6. August 1924 wa > unter Hin,weis auf die anerkannt friedliche Mentalität der Bevölkerung sowieunter Ve -̂ gnahme auf die gleich gearteten Verhältnisse in Luxemburgder Nv '

^.eis erbracht worden , daß 10 00 Mann für die Auf -r e ch t e h a l t u n g der Ruhe und Sicherheit völliga " s reich t e n und daß infolgedessen die französischen Truppen inallernächster Zeit vollständig aus dem Saarge ^ iet zurückgezogenwerden könnten. Die Besorgnis der Bevölkerung geht schon seitlängerer Zeit dahin , daf , durch eine Verschleppung des Ausbaus derGendarmerie bezw . durch überspannte Forderungen bezüglich ibrerStarke die Anwesenheit des französischen Militärs bis zum Abstim-
mungsjahr hinausgezögert werden würde . Präsident Rault hat , wieaus dem heute veröffentlichten Protokoll hervorgeht , als er hierübervon Ehamberlciin befragt wurde , eine ausweichende Antwort gegeben ,indem er sich darauf berief, keinen Austrag von der Regierungskom-mnsion zu haben , hierauf ?u antworten . Cr erinnerte aber darandaß die Reaierungskommission bei Beginn ihrer Amtstätigkeit die
-™hl der unbedingt notwendiaen Gendarmen auf 4000 bezifferte und
sie in einem Bericht an den Völkerbundsrat 1924 noch mit 3000 an-gegeben habe , Persönlich fügte er dieser Mitteilung die Erklärung1000 Gendarmen sicher nicht genügen würden , um dieöffentlich- Ordnung zu sickern, wenn im Falle der Zurückziehung derfranzojlschen Gruppen ein Generalstreik oder ernste Zwischenfälle vor-kommen würden.

Diese Aeußerung läßt mit genügender Deutlichkeit durchblicken inwelchen Gedankengängen sich die Regierungskommission noch immerbewegt. D : e Befürchtungen der Bevölkerung , das, mand -' rch eine ubertrieben hohe Forderung von E -ndarmeriekräften denAbzug der vertragswidrig anwesenden französischen Truppenmacht
knucmszögern wird , erscheinen um so berechtigter, alsder ^ o . ' erbund sich den von Rau ^t vorgebrachten finanziellen Be-denken gegen einen beschleunigtenAusbau der Gendarmerie nicht ver-schloßen hat . Eine den Wünschen der Bevölkerung und den Bestim¬mungen de« Friedensvertrages gerecht werdende Revision in den An-

sichren der Regierungskommissicn ist bisher nicht bekannt geworden.Wie iinnnnig die Forderuna von 3000 Gendarmen ist. geht sckwn
^ raus hervor , dai die Bevölkerung mit großem Unwillen die Be-Ichaftigungslostgkeit der heute schon vorhandenen Gendarmen betrach -von kiicn der Volksmund sagt , daß sie ihr Tagewerk schon voll-bracht hatten , wenn sie morgens aufständen. Man acht wohl kaumman annimmt , daß d -e Regierungskommission der Bevöl-lerung das Verbleiben des französischen Militärs dadurch schmackhaftmachen will , da » sie au ^ die steuerlich " Hobe Belastung bei ein"r An-Werbung von 3000 Gendarmen hinweist , während andererseits Frank -reich dem ^ aaraebiet das französische Militär „ kostenlos " überläßtDaran ändert vorläufig auch nichts der Umstand, das, man der Welt

Ii von der Zurückziehung eines Bataillons
v>ager zu ^ uß aus Saarlouis gibt .

F.H . Paris . 25. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Das Ueberfliegen der besetzten Rheinlande durch ein deutsches Flug ,
zeug wird, wie unser Korrespondent auf dem Quai d 'Orfay hörtkeine w e i t e r e n F o l g e n baben . da sich Zwischenfälle nicht er-eigneten . Da es sich um einen bloßen Zufall handelt , gilt die An-gelegenheit als geschlossen.

Die Vorarbeiten sür die englisch-
sranzöjische Aussprache .

F.H. Paris , 25. April . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der französische Außeaminifter Briand setzte heute vormittag die
Besprechung mit dem französischen Botschafter in London de Fleuriau
fort . Es handelt sich hauptsächlich um den Zeitpunkt , wann Briand
und der Ministerpräsident PamlevS nach London gehen sollen , um
die Besprechungen in der Sicherheitsfrage ein-
zuleiten , die durch den Sturz des Kabinetts Herriot unterbrochen
worden waren . Bei dieser Gelegenheit wird natürlich in erster
Linie über den Bericht der interalliierten Militär -
kontrollkommission und das Gutachten des Fochkomitees
gesprochen werden. Beschlüsse werden ausgearbeitet werden, die
Deutschland bekannt gegeben werden sollen und welche in einer be-
stimmten Frist erfüllt werden müssen , damit die Kölner Zone
geräumt werden könnte. Es verlautet , daß die Frist ziemlich kurz
gehalten sein soll , im Gegensatz zu den Anschauungen, die Herriot
batte . Man glaubt , daß Deutschland ziemlich lange brauchen werde,
um die neuen Verpflichtungen durchzuführen. Wie bereits heute
morgen ausgeführt wurde, will Briand neuerlich auf das Genfer
Protokoll zu sprechen kommen . Er will , das bestimmte Beschlüsse
über die Militärkontrolle gefaßt werden, die nach der Auflassung
der interalliierten Militärkontrollkommission durch den Völkerbund
übernommen werden sollen .

Unsere Meldung von heute morgen, daß auch Eaillaux
nach London kommen werde, um mit dem Schatzkanzler Churchill
wegen Regelung der französischen Schulden zu sprechen, wird heuteabend " om „Temps" bestätigt.

Die künftigen Naluraüieferunqen .
Abschluß der Arbeiten des Sonderkomitees.

F.H. Paris , 25. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstotters .)
Di« Reparationskommission veröffentlicht heute eine Note über die
künftigen deutschen Naturallieserungen . Das gemäß Abschnitt Z zum
Anhang II des Londoner Abkommens «ingefeK . « Sonderkomitee aus
deutschen und alliierten Vertretern unter Vorsitz des schwedische »
Bankdirektors Wellenberg beendigte heute seine Arbeit . Es er-
ledigte das Programm für die Naturallieserungen . Die Rcpara -
tionskommission gab dem Abkommen am 24. April ihre Zustimmung,
ebenso die deutsche Regierung . Das Abkommen tritt am 1. Mai in
Kraft .

Die Krise in Belgien.
F.H . Paris , 25 . April . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der belgische Abgeordnete Vau de Vivöre , der bereits gestern vom
König empfangen worden war . erschien heute morgen neuerlich im
königlichen Schloß , wo der König ihm die Kabinettsbildung über-
trug . Dieser lehnte aber ab . Er erklärte beim Verlassen des
Königspalais , daß seine Ablehnung endgültig sei , daß er aber dem
König eine Persönlichkeit genannt habe, die ernste Aussicht hätte ,
eine Lösung herbeizuführen.

Lohnkürzung in der beigischen Kohlenindnslrie .
TU . Brüssel, 25 . April . (Drahtbericht ) Aehnlich wie die

Arbeitgeber in der belgischen Metallindustrie , haben nun auch die
Arbeitgeber in der Kohlenindustrie beschlossen , die Löhne vom l . Mai
ab um 5 Prozent und vom 1 . Juni ab um 10 Prozent der bisherigen
Sätze herabzusetzen . Als Grund wird die gegenwärtige ungünstige
Wirtschaftslage angegeben.

Ein neuer kommunistischerAnschlag in Bulgarien

>C .

50 Verhaftungen .
# Sofia , 25. April . (Funkspruch.) Trotz der scharfen Maß -

nahmen der Militärbehörden konnte das agrar - kommunistifche
Aktionskomitee gestern in den Abendstunden in Plewna einen
neuen Anschlag versuchen , der jedoch nur zum Teil Erfolg hatte
und keine Menschenleben forderte . Unbekannte Täter
Deckten das Rathaus , sie Stadtbibliothek und das Nationaltheater
tn Plewna in Brand . Während es den Bemühungen der Militär -
Mannschaften und der Feuerwehr gelang , das Rathaus und die
Bibliothek ! teilweise zu retten , ist das Theater bis auf die
Grundmauern niedergebrannt . Die Attentäter hatten
imTheaterzebäude zahlreiche Bomben verborgen ,die während des Brandes explodierten, ohne jedoch weiteren
Schaden anzurichten. Da alle Theatervorstellungen bis zum Ib. Mai
aufgrund des Ausnahmegesetzes untersagt sind , war das Theater bei
Ausbruch des Brandes leer. Der Materialschaden ist bedeutend und
beträgt mehrere Millionen . — Bei den Löscharbeiten erlitten mehrere
Personen schwere Verletzungen.

Die eingeleitete Untersuchung ergab , daß das Attentat ein Werk
agrar -kommunistischer Verschwörer ist. Die Militärbehörde nahmetwa 50 Personen fest , die dem Gericht eingeliefert wurden .

Die bulqarijehe Emiyraltvn .
Ein Brief Königs Boris ,

j . Belgrad , 25. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
- c südslawische Regierung befindet sich , wie in politischen
Kreisen behauptet wird , im Besitz eines Briefes des KönigsBoris an den Führer der bulgarischen Emigranten und früheren
Minister O b o f f . König Boris fordert in diesem Brief die Emi-
grauten auf , nach Bulgarien zurückzukehren und mit der Bauern¬
partei für die Wiederherstellung der Ordnung in der Bevölkerung
einzutreten . Dieser Brief wurde dahingehend beantwortet , daß die
der Bauernpartei angehörenden Emigranten bereit seien , durch
Eintritt in die bulgarische Regierung an der Ge -
sundung des Landes mitzuarbeiten , jedoch keinerlei Garantie
für das Verbleiben der Dynastie Koburg auf den,
bulgarischen Thron geben könne .

Die Lage in Porwgal.
Die Demission des Präsidenten abgelehnt,

v.v . London» 25. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstat-
.ers .) Das portugiesische Kabinett und Parlament trat heute nach-
mittag zusammen und erörterte die durch die Demission des Präsi -
deuten der Republik ^ schaffen« Lage. Der Führer des republikani -
scken Blocks schlug vor. die Demission abzulehnen . Der Antrag wurde
mil 106 zu 14 Stimmen angenommen. Eine Abordnung begab sich
zu dem Präsidenten , um ihn zu bitten , seine Demission zurückzuziehen .Dieser erklärte , daß er dem Wunsche willfahren wolle.

Londons LuswerleMgnng .
Eine Demouslralionswoche . — Manöoerangriffe

auf London .
v .0 . London, 25. April . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Die Bevölkerung der Hauptstadt verfolgt mit großer Spannung die

umsangreichen Vorbereitungen , die getroffen werden, um in der näch-
sten Woche Demonstrationen durchzuführen, die beweisen sollen , wel-
chen Gefahren die Hauptstadt bei einem Luftbombardement
ausgesetzt wäre . Bei Einbruch der Nacht werden Fliegerangriffe
erfolgen, sie sollen mehrere Tage hindurch fortgesetzt werden. Alle
Vorsichtsmaßnahmen sind natürlich ergriffen . Scheinwerfer sind be-
reitgestellt und eine Verteidigungsbrigade gegen diese Angriffe, die
an verschiedenen strategisch wichtigen Punkten aufgestellt wird . Die
Londoner Luftverteidigung braucht 1400 Freiwillige , aber die Lon-
doner scheinen sich einstweilen nicht zu beeilen, sich für diese Aufgabe
zu melden. Der Luftfahrtminister hofft durch die Demonstrationender nächsten Woche die Gleichgültigkeit der Londoner zu bekämpfen.Vor und nach den Luftangriffen werden patriotische Reden gehalten .

Die japanische Äeeresreform .
* Tokio , 25. April . (Funkspruch . ) Der Regierungsentwurf einer

Umbildung der japanischen Armee ficht eine Verbesserung des
bisherigen Mobilifationssystem vor , ferner wichtige
Aenderungen im Gesetz über die Rekruteneinziehung , die Sicherungder für die Armee und Flotte im Kriegsfälle erforderlichen Erdöl -und Stahlvorräte und den Ausbau der Flugzeugindustrie . Der Armeeund den Seestreitkräften sollen selbständige Luftflotten zu-
geteilt werden.
Vor neuen Kampfhanölungen in Marokko.

F.H. Paris , 25. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Londoner Berichterstatter der „Chicago Tribüne " behauptet , daß
über einen neuen marokkanischen Krieg gesprochen werde.
Die französische Regierung habe der englischen und der spanischen mit-
geteilt , daß sie gezwungen sei, militärische Operationen
gegen Abdel Krim vorzunehmen. Die französischen Fremdenlegionäre
würden den Hauptanteil an diesen Operationen haben. 50 Prozentder Fremdenlegionäre bestünden nunmehr aus ehemaligen deutschen
und russischen Soldaten. Ein amerikanischer Offizier , welcher eben
aus der Zone zurückgekehrt ist , berichtet, daß er gezwungen gewesen
sei , sich der deutschen Sprache beim Verkehr mit einem der vorgescho-
benen Vorposten zu bedienen. Die englische Regierung soll der
französischen keinerlei Hindernisse bereiten wollen.

Paris . 25 . April . (Drahtbericht .) Die französischen Blätter ver-
breiten Meldungen über eine Verschärfung der Lage in
Marokko . So kündigte gestern ein Abendblatt an , daß die Leute
Abd el Krims sich bis an die französische Grenze herangearbeitet und
die internationale Zone besetzt haben- Man rechnet damit , daß das
französische Oberkommando jetzt zu einem Gegenstoß ausholt . Die
brittische Regierung habe mitgeteilt , daß sie den französischen Plänen
nichts in den Weg lege , solang« die Küste frei bleibe.

Sonntaa , ven 26 . Npril 1925 .

Frankreich und Deuischtan ».
Die Auffassung sranzöslscher Politiker . — Del

polnische Kemmschuh. — Die allen Lügen .
N. Wien , 25. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter».

Die „Reichspost" veröffentlicht zwei Unterredungen eines Paris «'
Mitarbeiters über die Frage einer Verständigung mit de <
deutschen Reiche . Der Delegierte Verton , der Vertreter l>e<
Departments Jura , Unwersitätsprofessor und Mitglied der Kol»'
Mission für auswärtige Angelegenheiten in der Kammer, sagt ftf'1
gendes : „Nach der Meinung vieler Franken würde ein enger ^
Bündnis zwischen England und Frankreich und möglicherweise au6
Belgien hinreichende Sicherheit Frankreichs und Europas verwirl'
lichcn . Aber England will kein Bündnis solcher Art «
es will sich Bündnissen mit Frankreich und dem Osten Europas trtÄ'
beigesellen , besonders mit Polen . Frankreich wird die deutschen
schlage keineswegs ohne Prüfung ablehnen. Gleich Pole ''
setzt es Zweifel in die Aufrichtigkeit , ( l !) Was n>'"
Deutschland eigentlich? Was bedeutet insbesondere die Zurück«
Haltung in der Formulierung in der Ost- und Südgrenze ?

Frankreich kann sich in keiner Form an einem Patt beteiligen,
der nicht mehr oder minder die Aufgabe seine« polnische«
Freundes oder die Zustimmung des AnschlussesOesterreichs an

das Deutsche Reich zum Zweck hat.
Man glaubt , daß der Vertrag , wenn er zustande käme , sich darai»
beschränken müßte, die Bestimmungen des Verfailler Vertrages mit
Bezug auf die neutrale Zone aus beiden Seiten des Rheins und die
Zustimmung von Organen zum Vollzug dieser Garantie zu interpre»
tieren . Frankreich und England müßten also mit Deutschland übet '
einkommen . welchen Organen sie die Einhaltung der Artikel W*
Friedensvertrages und die heikle Aufgabe eines solchen Urteils übel
die Durchführung anvertrauen wollen. Im Falle der Feststellung
einer feindseligen Aktion müßten die autonomischen Folgen uick
Sanktionen ( !) vorher genau bestimmt und vorbereitet werde «-
England will sich aber nicht ohne weiteres dem Urteil irgendein^
jungen Kommandanten anvertrauen , ebenso will sich aber Franko ^
nicht auf die verschiedenen Auslegungen der Regierungen verlasse »-
Wenn aber dieses Problem gelöst wäre , so würde sich auch die heflt*
brennende Frage der Besetzung der Kölner Zone lösen lasse ^Wir kommen aber immer wieder ans die polnische Frage zurück

denn wir haben Polen gegenüber Verpflichtungen, die wir
einhalten wollen.

Es ginge nicht an , daß wir z. B . die neutrale Zone nicht llberschrei»
ten dürften , ohne England an der Seite Deutschlands zu sehen , w«nt
unsere östlichen Verbündeten ungerechterweise angegriffen würden -
Wenn Deutschland dem Völkerbund beigetreten wäre , würde sich dt«
Lage klären.

"
Der zweite von dem französischen Mitarbeiter befragte ist "a

Senator General Taufflieb . der Senator des Departement
Niederrhein und Deputierter des Elsaß , der behauptet.

daß nach seiner Meinung Deutschland nicht abgerüstet hat «,
weder militärisch noch moralisch . ( ! ! )

Dies sei seine Ueberzeugung, die er auf seinen Reisen durch Deutschs
land gewonnen habe. Die Erziehung der Jugend erfolge in einem
kriegerischen Geist ( ?) , wenn auch nicht gerade auf dem Land« . IJ
gewiß in den großen Städten , wo die „nationalistische Bewegung
immer noch sehr stark sei. Unter solchen Verhältnissen müßt« ri»
Sicherheitsvertrag Frankreich ernste Bürgschaften geben . Dies war
ganz befonders die Ent mil it a r isie r ung der Rheinland «,
das heißt , in den Rheinprovinzen dürften weder Truppen . Arsenal
oder Flugzeughäfen unterhalten werden. Was die polnisch
Grenze anlangt , so verstehe er , daß manche Gebietsabtretungen fu»
Deutschland unerträglich seien, aber Polen habe auch ein R««>

zu leben, und j
Polen « Zukunft »nd Sicherheit sei mit »er franzSstsch«« e«, Z

verknüpft.
Die deutsch-russische Verbrüderung , die eine Gefahr für den Frieds
bedeute, müsse hintangehalten werden. Frankreich könne nicht
geben , daß die Frage der polnischen Grenze bei den Besprechung «?
über den Sicherheitsvertrag wieder aufgerollt werde. Frankreich I
absolut für den Eintritt Deutschlands in den Völkerbund und ttv
lange ihn sogar.

Immer noch Kriegspsychose !
v .v . London. 25. April . (Drahtmeldung unsere» « ertchterftatte^ -1

Die Vereinigung der auswärtigen Press « beschloß, da»
Korrespondenten von Blättern , die aus ehemals feindlichen
Staaten stammen, in die Vereinigung nicht aufgenommen werde ''
Ipnnen. (Derselbe Beschluß wurde auch in Paris gefaßt, ttiffl »*

bcstoweniaer sind die deutschen Korrespondenten, obwohl sie d»
Vereinigung der auswärtigen Presse nicht angehören , zur Kamw«^
tribüne zugelassen .) __ __ _ _ _

Zechenbesuch Dr. Luid ers in Essen.
# Essen. 25. April . (Funkspruch .) Reichskanzler Dr . Luthe ' '

der anläßlich der Kohlentagung mit Ministerialdirektor Dr . Pi "" .
in Essen weilt , ist heute morgen auf Schacht „Prosper 1" der iht ^ .
schen Stahlwerksabteilung Areiiberg in Bottrop angefahren , um P«
über den Stand des Sicherheitswesens zu unterrichten.

Tages -Anzelger .
(Nähere , sich« im Jntera <eitt ° tl .)

EamStag . den 26. April .
».' audroldc - t - r : . Hototernes '

. 7—U Ubr
Ao « »crtl >ai>s : »Der wavre Jakob "

, 7—9 Udr . m
Dtadtgarte « : 11—12 Ubr Promenadenkon »ert , 4V4—8 Udr Gastro » '

des St . Jovanner Sängerbund . Saarbrücten und der Harw »»

Lesthalle : Schubert ^Konzert des M .-G .-B . Et . Jolrnnner SSngerv « »^

11% Uhr vorm .
Kolosseum : Zauberschau Ka ^ ner , 4 und 8 Ubr .
flcrlf -r . SLn «ervcreini «n »a : Festbankett tm kleinen Festhallesaal , 8 w
ült . - T Handb .iII -StädtemannschaIt RuSwavlsviet . lOtt Uvr
A .ff .Ä . I gegen S -ift . Cffcnburfl I : AuMtcgsvtel . 8 Ubr . #
Kanuklnb Rlieiubriider : guchsjaat mit « nvaddelu . Kartvr . Vor ««'

Ubr .
3 .0"

, Olvmvia l gegen gödftern I, 8 Udr. «i,
SIeiertb . SnKtmllvcrcwövlav : Privatrund « S .T . Phdnt ; gegen » '

it .® . Beiertheim . 11 Uvr .
Resi -Vicktsoiele : Der Mann mit den 2 Müttern ? Sechs bange Taa «-
Union - Iheater : Im Schatten der Moschee .

Montag , de » 27 . April .
Vandeö »l>caler : »Tic Ballerina des König ?"

, ' i ?—10 Udr .
llolosteum : Kabners ^ «Überschau . 8 Udr . ua ,
ReN -Vichiwiele . Waldstr , 30 : Der Mann mit ten , - et Müttern :

bange Tage
Union -Theater : Im Schatten der Moschee.

Infolge der fortgesetzt steigenden Herstellungskosten sehen fitf
beiden unterzeichneten zweimal täglich erscheinenden Zeitung«»

zwangen, ihre seit November 1923 unverändert gebliebenen BezUlt̂

preise ab t . Mai von Jl 2.60 auf Jl 8.— zn «rhöhrn .
Berlag der Badischen Press«.
Verlag des Karlsruher Tagvlatt «
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moorbid Bad fliblino
am Fusse der
bayr. Alpen.
Wundervolles

Gebirgspanorama

Oelenkrheumatlsmu », Frauenkrankheiten , Gicht , Ischias usw .

Die Aiblinger Moorerde mil Soolezusafz
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bewährt sich immer wieder auch bei ganz schwierigen Fällen.
Bekannt vorzügliche Unterkunft u . Verpflegung

In neuzeitlich eingerichteten Kurhoteli mit eigenen Badeanstalten, Fremdenhelmen,
Gasthausern und Privatwohnungen .
Werbeschrift durch den Kurverein Abt 6

ösdiMs
SLaflbesttatn
« onntnfl, SS. ktprtl 1938.
C 21. th .-« . 5. S .-Sr.

Zum erstenmal!

Hulchruts
Over In 2 Akten von S .
?z . von Reznlcet. Mus.
Leitg. : Alsr . Lorend . S»
Szene gel . v . T . « lang .

Personen :
ONa« Dr . Wuchervsennla
Judith Jraeema Briloel -ma€

Bai

mann
vlbra ILenzel
volosern «» Warth
Achior Balve
1 . Hauptmann Polubach
2. Hauptmann Erötzinger
8 . Hauptmann Weyer
SlfTctb Lander
Daniel PeterS
Viesandt . v MesopotamienLoichingerEin Trabant Reimers
Sine weiblich« Elinime

Kühner
Der KZmmerer d . voro

fernes Kilian
Zwei Mädchen au » Be-

thulten Beer -Gnst u .PagelS
Ansang 7 Uhr.

C«»« gegen 9 U »r,
Dxerrstt? h 8 JK

ZAKsmerthaNs :
tsenntag, SC. «prU 1925.
Sei int» Mb
Schwank in » ANen von
8ran» Arncld u . Ernst

ach. I » Szene ges - tzt v .
Friedrich B-u«.

Personen :
er © truWt ttflOfJ

Lamvens» !rme
hl «lea .. sauberer «u«.
südvuna fertigt btllta an
H»ll . GotteSauerstr . 1« ." Stock . «8403

ioioio tto ho ei cd toioiat

■ MOSSM MlSkllhe. '
- Einladung ! «
U 3» dem CoKtttas, den 3. Mal d. I . In >-

5 SÄ , G« statt¬
findendenmmn

Inden «Ott die Bevölkerung hierdurch der »- w
n ilcö ein 82i 'Un
« « in,el«nung» ll »en (»a&rpret » de « .Ge - ~
™ fenfrtj « it» ret«e " etwa 8- 4 WL > In unlerer ?
fl Ä u S11 ; nit » fteIit , tfln&nboiJolct» 6, wol>lblt ( j" nähere Auskunft über Ret ' e . Programm , z
^ ii' ervNeanna erteilt wir » Röhrt eiunicder"
Q mn der llisendaha oder mit Auioomnlbu» ^
» C3 ■ O B CD ■ O ■ ■ B ■ O ■ CD « O ■ O ■

Tnmklub Karlsruhe 1903

Wiederbeginn der reielmißiien
Turnstanden:

Montag , den 87 . April 1025.
Ort und Zeit wie vor den Ferien . 8218

Der Vorstand.

Lotte« *!
lila

heimra«
«enter

Rais«
Jfc, © lü /p-

naget ©rmmerfe
Dtocttt ElementIrr «
| ?r ^ rÄ
chlts» Htldevrandgrauendorser
fcaramti «ieniSerf
I hm Bslkner
Bö? GibelS

«ntmt T »de.
CbtM • Uhr.

« «(fett L ( .80 M

Jn faakü ' lifatft
Montag . 37 . «»rtl 1025.
B 22, Tb .-Gem. 8401—

7300 . « oltSbllhne 8.
Die Katterinade «

König »
Luftsviel tn 4 Sttten » .
ttubolf PreSber u . Leo
Waith . Stein. <>n Szene

gesetzt von Frtv Herz.
Personen :

Friedrich II . Kloeble
Minister von PodewtlsHöcker
Brat Schulenburg

von der Trenck
General von Winterfell,Ktenschcrs
General von HolzcndorsfSiottler
« tttmstr . ». «lvenSlebenBeug
Wen,et von «nodelSbortHerz
tzrdr . v . TwertS Muaer
Kart Ludwig v . CoeceliNürnberger
Sington Brand
Viepomuck <lori Hiibner
Mayer Schneider
NredcrSdorf Gemmecke
Barbara Sampanini <die

Barberina> Kemmecke
? hre Mutier Noorman
Erster Paqe Sollten
Zweiter Page Groß
LiSbetb Pollner
Ein Lakai Schneider
Ein Diener Kühne

Ansang 7% Uftr
Ende nach 1V Uhr.
Sperrsitz I. 4.80 M.

Co lowe u m
TiSfilteh 8 Uhr. Sonntags 4 « 8 Uhr

Zauberschsu Kassner.
Vier Jahreszeiten

«iiltwosh . 2». April 8 Uhr ffil
Lieder - Abend

ertryd iraim
[ Am SteiawÄj-Flise ! : Dr . Hanns Rohr

Uedergrcppfn von Sebumann , Cornelius ,Sfiireker. E. I Wolff. 767H
' Karton iu 4 .—, 3 .—, 2.— und 1.80 hei

Kurt NsnfeSdt

FesfhaSle

Grün - Gold - Club

für Tanz u . Tennissport e . V.
Mittwoch , den 6 . Mal, abends 8 */, Uhr

Frühlings - Fest - Ball
anter persönlicher Leitung von

ernard Ettti
mft seiner Tanztournlerkapelle
vom Pavillon Mascotte , Berlin.

Karten für Mitglieder « .d Studierende ru Mk. 4.—
zuzüglich Steuer bei Juwelier W. Mefor , Kai serstraße 117.

Karten für Xlehtmltglledcr zu Mk . 0 .— rwllgllc ';
Steuer und EinlaBgebahr In der Musikallen Ii andluns
Kaiser - Eoke WaldstraSe 789i

Fritz MÜHer
Künstlerhaussaal .

MHlwoth , den ZO. April , oibend » S Uhr
Pressesllmmen Uber

AGNES DELSARTO .

Eintracht
<6 ' 4 Donnerstag . 30 . April , ? Uhr
VlolSn - Son alen - Aber d

Josef Peisclier — Dr. Hanns Rohr

Pianos
ZU

ve ? s ! eten

Bei Ankauf
besonders
günstige

Bedingungen

8. lairer
KalserstreSe 176
Edchau » Htrschstrafie

I

Ter«teilt die g<ttU>fce Ksant. du goldeae Luhes
»» iTWKie*,

.B^eeri : Da tat Laehn » 4 Wettea . Schälk tvd U- bermat, Terllebl-
helt . Ernst and Wehasat, kura ailan , was da» LunirnHed hraoebt,
am In »einer eln' achen Art t *ehl so wirken. Das Publikum , da«
des ganten Saal füllte, ward« Immer mshr eut .H " kt und b<>-
yelateri von der liebcnsw8idicen Knasilerln, ssd tnrte nleu », bis

>iolee Dreiiuaben gewährt
MaaahoMa : In

i Violine » <Klavier !
Cor« Ii : Folia. üiozsrt : Sonate B -Dur

Braiims : Scherzo , R. StrauB : Sonate Es-dm
Karten zu Mk. 4, !!, '■£ , und 1.04> bei

Kurt Neufeldt . f, - V - , . "

# ®1
Sä Lle

Eintracht WM
Mittwoch , 8. Mai , 8 Uhr. 8189
e der ~ Abend I

Hildegard Bieber - Saumann
™" Jl .iPiiererupDPn von L. Haumann . Huso

Wolf. Hemr. r . Manlkowsky , R. strauss
Kar en zu * 4 - . 3 —, 2. — u 1 50 b . i

Kurt Neufeldt

Eintracht
tk'iineistiur 7. ot>d DoonerHag 1«. Mai JV» Uhr

12 Harnnsartnusik -Konzerte |

Rosö - Quartett
11 .Hai . BÜETH0VE8, gp . 18 Är. I , sp . 95 , op . 59 Kr. I f

14 - Hai : SCliiBf , a-moi !, Foreilen-Quinleit, G- tiur i
| (mcittortNflr beideIMmum » Ö.-, 8. . 4.» t- , f

Eiliiilkirt» für jtdts tMWt kt a - 4 », 8 - mi '£ • I '

Kurt Neufeldt

Kiinstlerhaussaal
Dienstag , den 28 . April , abends 8 Uhr
'S J 1 /

Konzertsäwrerin A . tileneit - Boserup.
Kouonniiupn (Soprani , J^ onzerlmetsie;

C. Trom» , ht. Gallen ( Vioimei .
Mi 'Pind' relctor K. Blenert (Klavier)

: vVerke von K Alnaes . A . Hacker - (jrö dnhi
| H t .rie«? P Heise . T. Kuula. ti LanuRaart )

E . Meiar in . J . öibelius. E. Kjöureo
| Karlen zu Mk . 5.—. 8-— , 2 . —. 1 — '.ncl . i

Steuer in der Mi .sikallenhand unr
Kaiser Eck ? Waidsiraup ?S9»i |

Fritz Müller

Künstierhaussaal
Mittwoch, den April , abend * U!<r

ägnesDeSssrt ®
Lustiges zur laute
(vollständig neue Vortragsfolg «)

1. Die Vo stadt - Range (Böt kelsängerlleder ) I
2. Bauernkirchweih
3. Galanter ;en . 7895 j

| Karten zu Mk. 4 —, 8— . 2. — 1.K0 xuzügfl. j
Steuer in der Musikalienhandlung

Kaiser- Ecke Waidstr ,
Fritz Müüerl

{̂ jf / Oltbertine QUiegfer

J(y y cJfti </iere >wer/tsfä{(e ers(en Olanget

r <
Haiscrutass* ISS

QfurSet' . Qerlen-, OCandsilcfereitn, Qtrftn alttr ZTarSe*.

iinen einige Drain^aben gewährt warten .
4 , m überfüllten Saal war H totler all bat» dritten

Hat . . Ihre froh * Heiterkeit hellte ans die finstere Zeit,
seUweaimt # Trntinis, Stumpfsinn we«,

lOb( Ck: Das Eis sotimliit von rer Seele nater der Leldeaaohkft der
neben l.cnne, and die Welt zeigt sieh im aenen oewande ; der
Abend wird eu einem Erlebnie.

Kalten »« Mk . 4 8 —, 2 — . 1.80 rectlrlleh Steuer In der Ifaalkalien-
handlnaK Kaiser. . Ecae Waldstraße

Fritz Rlüller .

Baden - Baden
Städtische Schauspiele

iiiiiiiMiiiiitiimiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiimiiiiiiiiiiaiiiiiiiiiiiiiiiititiuiiiiimtii

27 . , 28 . , 29 . April 1925

Drei Gastspiele

DerblaueVogel
unter persönlicher Leitung Jushnys

1 u . 2 Mal 1925

Zwei Gastspiele

Fritz Kortner
John Gabriel Borkmann

Herodes und Mariamne .
1048a

Wald -
straße

l .andscha:t ;tch schönster Kurort am Bodensee. Dampfschlffsta' ion
lUMin . v Lindau . Vornenmes Familien - Hotel mit 250 Betten . Elec- Hn Is
Neue Uferpro ' ienade mit prachtvollem Blick auf die chweizer i lien
Elitz flart ges 1926 erbautes, modernst ausgestattete * Strandbad m . vu Kabinen
im 5 ha großen, aiten Hoteipark Eisen - und schwere haltiRe Uueiirn
Ruder- und d>e«el - port. Tennis. Tanz- Abende Pension »am ! Zimmer
Mk . 8 50 ms 12 — Prospekte d "rch fien Besitzer Robert Schleiin.

Verkehrsverein Karlsruhe e. V.
( GeschöfisfleNe Rathaus ) .

S « Monat « evt»« b«» M . ge .fett tabter wieder eine

„Karlsruher
Äerbflwoche "
■eronftaltei « erden , wie fl »
flbr' tirt) in den beiden lebten
Vahren mit » ut ^ m Erlol »unternommen worden Ist.

Alle Bereinignnaen . Verbände
an » ionstiaen Orsoiii ' ationen .die na <i> ivrem ÄusgobenkreiS
berufen uno In der il'aae find,«ich an vieler . Karlsruher
Herbstwoche durch veitriiae
titnlilerilcher ( namentlich muli -
kaliicher und literanlcherl « rt .

. » l . . . . . - -£ " *<? igtrtiÄafttlifte und andere
Berfe6r » f6rdernfte Nnternevuntnaea t« uss, « llungcn . Slleffen, « on-
areffe . Berlammtunaen . eportlveranliaUunoen u dal . ) «u betetliaen .werden geneten . un « die» baldmdalichst mitzuteilen und oußeidem
der am Montan - den 11. üXai d. ,1 *. , nachmittag « « tthr . im
« adttet, «» vandelsti »« ( ü-Na»« i>tpfc) ItaitNndenden fttt6f «>sa <h *
•her hie « erantt - itnna uns SMtthftttittina de » » lesiSdrige «
Ocrbfttoache a >suroobnen .

sterner beadslidiigen wir ein « Sulammenftelliina aller I« t « Mfe
diele « Jahr « » tat «» aniterbatd de » veevltwochel tn Sari « ruhe
itatiftn ^eiiden ddniichen !»>ranktaltunaen «u teitioen . nm fle für
Werve,wecke tm tnnerdeutichen Verkehr und im Auslände »u verwende »

iu Jt u cr ij 1936.
t<' 08

Der geschSflsleUeude Dorfland .

Das Nordseebad
M» laaal Sa» ap»>«s » Ut SlS««a klatslaa
Samg Ober Bremen -Br«m»rtu»v»»-B »t*»l»i>d • DliaW*
Sehnellaaga- a. Dunpterreihladaag Boi4daleh-8a»4ai «Sf
Mltreidsreh 4HBsl » ne » « l » » H

Sie Seiismee
ftrottenftrake 53.

Sonnlag . den 2S.« v » tl
U> Uhr vermilraa «

Äeiligungsvnjammlg .
3 Uhr nachm Marttviad

aetettkt von jh »4ia
Oders« Dreisdech

abend « 8 Ud »

do» ütitnls ,
Jeder der,i . will tcmwen.

Bessere Geiidültstocvtcr.
Z0Z .. kath .. Naturlreund .
lud» einen lieben Same¬
raiben biü 40 ftcbrt m .
gemein! SpazieraSnacn ,
fruft- uub iftabtouren
können au lernen , evtl.
Ipäiere Heirat nickt aus-
acicbUfTcn. .HnfcBrtften
mdflli<Wi mit ©üb. ano>
nvni ttocctloS , unter Nr.

10720 an bie
reffe erbeten.

III

Heirak .
Handwerk.. Wwr . . Ende
d . 40er m . 1 « tnb .
f. »äff. LcbenZacfSlirtln
injfli . vom Lande . Zn-
Ichriften unt . Nr G106S7
„ n bie Babiiche Presse.

Heirat
Geschäftsmann, 80 N .,

n . eigenem größeren Ge-
ichiift. sucht Dame ent-
surccbrndcn Alters , auch
Witwe , ohne Kinder , m .
Vermögen kennen zu 1er -
ncn zwecks Heirat . Gest ..
nur ernstgem. Auschrlst .
imier Nr . M074S an die
? abische Presse.

-sr >rats>>i»knde ver-
.ona . or«. '.Httdoorto un '.
foftent Rat wie sie am
beft ikmnndslnden Vof»>
fncfi 100 KariSrnbe . A -Zll '

jüninilhUhiiiilHtHiiillHMaijUiiii^iiimutî iuiiiuUiiiiiilll'.iiJiiniiiiiiiHt̂iii

XXVIII . VEPbaniisscltiESSEii
Baden > Pfalz - Müteiphein

Mst -

Russlellung
Die auf unser Preisausschreiben ein¬
gelieferten Plakat-Entwürfe sind vom
Sanntag , den 26 . April bis
Mittwoch , 29 . April 1925
jeweils von morgens 10 bis mittags
6 Uhr im OrangeriegebSude, Hams -

Thomastraße, zur allgemeinen
Besichtigung ausgestellt.

Eintritt 25 Pfg- die Person.

Schützengesellschaft Karlsruhe
Der Verwaltungsrat .

fr Möllers s ^ ataritimg L
, - alL §f

Jresden -Losdiwife IHTirDlirlUzS
<3r. Erfo fg» f.chr oo . Krankh . Drosch , fr.

Heirat !
TN -wiger ©clAüftSuttiur.
<Bäcter>. evanivl .. luffit
die Bekanntli^ait tinoä
t'icMiflcn Mädchen! ?w.
k>elrat. eventl. Einb irM.
Anaev unt . Nr. Gl07k>7
an die Badische Presse.

Täglich -

mil den
6 Akte nach der gleichnamigen
Novells von Alice Duer- Miller . 8033

s S©clh§ bange Tage'
Ein Rontan aus der Nachkriegszeil in 6 Akten mit

COfilXK S . ISII1ITH.

: Gelernt ., besserer dand-
' werker , lebt AltbUndler,

sucht nettes , eins. MSd-
i chen od . ig . Witwe , o .
I ftinb .. die Heimatrbeil
I übernimmt (mit wenig-
sienS 300 M Bargeld !
NveckS bnlviacr Stltoi
tenncn zn lernen . DaS
nSliae Möbel usw. ist
vorband . UmstSiidebalb.
isi eine schneie Entscblieft'
ung notwendig . Ange-
böte unt . Nr . Ä10707 an
die Babische Presse.

•; V-' -; :W•; H
;V . a. 1 .

Verlobimgs - , Vermählungs « u . ßanlütarlen
werden rasch und oreiswert angetertigt tn der

Druckerei der .»EEadiselicn Fresse **,

Herzenöwiinsch. ^
FrSulein . Ende S0er .

l' ubsche Erscbeinung. mit
vornebtn . Charakter und
tadelloser Berganaenbeit ,
Ülckitiq in allen bSuSIich .
Arbeiten , wünscht m . Ge-
i -t!iiftSmann ob . besserer
Arbeitr in sicherer Stel¬
lung »weckS Heirat be-
kannt zn werden . Witwe
mit 1 Ktnb nicht ansge-
scliloss . Enistaem . Ange-
böte vermittelt unt . Nr .
E107SS dic Bad. Presse.

Löwenrachen
Telefon 4742 Kalserpassnge

1111111111II I I . 111I I 11II II II I III I I U l i 1.1II 11,1.11»
Ab 4 Uhr

Künstler-Konzert
8219 Abends :
Bekanntgabe der neusten Ergebnisse
der Iteichsprftsldenleu - Wubl .

Zum Felseneck , Kriegstr. in
Sonntag , 26. April IS2S , abends 8 Uhr

Künstler - Konzert
Gute KQche - Reine Weine - kl Felsbier

Emil Welterauer .

r
, .Zum Prinz Berthold'^
Franz Göhl inger - Hardtstr . 123

2 schöne Nebenzimmer
Gut bürgerliches

Speise - Restaurant
Anerkannt vorzügliche Weine

Eigene hausgemachte Wustwarc
Gute Sinner Biere si J



Lette « . Nr . IS ? tfobfföt Dresse f^ onnkamntSaavel Tonn ?«m , Len Slprkk 1 925 .

■;

Ojsenburger Brief .
Von unserem Sonderkorrespondenten.

f . Offenburg , 24. April .
Noch einige Tage und in Offenburg ist Jahrmarkt ! Im

Frühjahr und im Herbst haben wir hier solche Veranstaltungen , die
uns dann immer wieder zum Bewußtsein bringen , dah wir halt doch
in einer noch kleinen Stadt leben. Wohl — auch Leipzig hat noch
seine Krammesse , aber sie wird doch nur mitgeschleppt aus Anhäng-
lichkeit an die alte Zeit , ist ein Stück Tradition . Denn aus diesem
Kleinmarkt ist ja , wie männiglich bekannt, das Messewesen , schließlich
die Mustermesse entstanden. Aber was hat man von solchem Jahr -
markt in Offenburg wie in jeder anderen Mittelstadt ? Die am
Platze ansässige Geschäftswelt müht sich jahraus , jahrein , ihre Waren -
lager zeitgemäß zu erweitern , die Geschäftsräume auszubauen , um
allen Anforderungen des Publikums zu entsprechen . Dann setzt man
den Geschäftsleuten auf den zwei Hauptstraßen direkt vor ihre Laden-
lokale eine Reihe von Buden mit Ramschwaren reisender Händler .
„Billige Jakobs "

, wie die Schreier heißen, sind natürlich auch da. In
den letzten Jahren war es, wie vor dem Krieg : Auf ihre Spesen sind
nur die wenigsten dieser reisenden Kaufleute gekommen , zumal am
Osfenburger Jahrmarkt beinahe regelmäßig ein Regenwetter ein-
trifft . Die Osfenburger Detaillisten wehren sich der Konkurrenz. Sie
steigern bei den Budenplätzen wacker mit und stellen ihre eigenen
Waren zum Verkauf. Besonderen Vorteil ziehen aber auch sie nicht
aus dem Straßengeschäft . Sie beteiligen sich daran , um wenigstens
etwas für sich zu erhalten . Die Stadt nimmt einiges Standgeld ein.
BJian kann aber mit Recht fragen , ob es sich empfiehlt , einen derarti -

Marktvetrieb weiterzuführen . Die Stadtverwaltung würde sich
den Dank der ansüßigen Einzelhändler verschaffen , wenn sie mit dem
Jahrmarkt in der alten Form Schluß machen würde
und auch den Dank des Publikums . Denn es ist doch Tatsache , daß
»nan beim ortsansässigen Kaufmann eine Ware , die einem nicht ge-
fällt , ohne Anstand umtauschen kann, daß dies aber in der Jahrmarkt -
lmde des fremden Händlers nicht der Fall ist. Wenn man hier einen
Fehler merkt, ist der Händler längst fort , und beim nächsten Jahr -
markt erinnert weder er, noch das Publikum sich , daß die Ware
Mängel hatte . Solche Märkte sind nichts für Städte mit modernen
Geschäften . Man sollte hier aus den alten Geleisen heraustreten und
der ortsansässigen Geschäftswelt besondere und ihr allein zu -
st eh ende Eeschäftstage bieten.

Das befördert auch den Verkehr im allgemeinen , schafft Dauer -
Publikum und nötigt nicht zu einer Erhöhung der Spesen , die in die-
fem Falle doch nur meist unproduktiv sind . Der im vorigen Jahr ge-
gründete hiesige Verkehrsverein sollte einmal den Osfenburger
Jahrmarkt einer gründlichen Prüfung unterziehen und das nach
volkswirtschaftlichen Gesichtspunkten gesichtete Material dem Stadt -
rat und der Oesfentljchkeit unterbreiten , aber auch gleich neue prak-
tische Vorschläge machen, wobei er die Schaubudenfrage auf
unserem Rummelplatz , der sogenannte Kronenwiese gleich
mit einziehen könnte . Denn was man in Offenburg heute an Meß-
buden zu sehen bekommt , ist doch schließlich auf bald jedem Dorf .
M^nn man weniger engherzig und altväterich sein würde, dann
würde man sich bemühen, er st klassige Schau st ellungen
heranzuziehen, wenn sie nicht selber kommen . Offenburg ist aner -
kanntermaßen ein sehr guter Platz , und es ist einfach nicht zu verant -
worten , daß dekretiert wird : „Zugelassen sind 2 Fahrgeschäfte, 2
Schiffsschaukeln , 2 Schießbuden, 2 Schaubuden". Punktum . Wen soll
denn da der Meßplatz reizen?

Offenburg ist eine Schiffer st adt geworden. Den Anschluß
an den Rhein haben wir ja . Aber nicht, wie wir ihn wollen.
Tie Kinzig ist öffentliches Gewässer und als solches dient sie dem
Schiff- und Floßverkehr. Flöße hat wohl nur der geringste Teil der
heutigen Offenburger noch auf der Kinzig gesehen . Die hier ge-
borenen Vierzigjährigen können sich noch daran erinneril , daß
große Flöße die Kinzig und den Eewerbekanal herab in den Rhein
nach Holland fuhren . Das Reckt besteht noch. Aber seit jener Zeit
ist kein Flößer mehr die Kinzig herabgekommen, zumal auch das
Osfenburger Sägewerk am Gewerbekanal seinen Betrieb eingestellt
hat . Man denkt aber immer wieder an die Schiffahrtsrechte auf der
Kinzig , insbesondere wenn sie soviel Wasser führt wie in den letzten
Wochen . Sollte es zum Schiffahrtsbetrieb einmal kommen , was ja
ein alter Plan unseres Großkaufmanns , des Seniors der hiesigen
Geschäftsleute, Adolf Spinners , ist, dann müßte die Kinzig
kanalisiert werden oder wir müßten in direkter Linie zum
Rhein , gegen den alten Fährenort Altenheim einen neuen Stich »
k a n a l erbauen . Dies« Projekte , denen man hier in neuester Zeit
wieder größere Aufmerksamkeit zuwendet, hängen aber selbstver-
stündlich auch ab von der Frage , was auf der Internationalen
Rheinkonserenz, die eben in Straßburg tagt , herauskommt . Direkte
Schiffsverbindung mit dem Rhein würde Offenburgs Wirtschafts-
leben ungeheuer befruchten. Ob aber der badische Staat
diesen Plänen besonders sympathisch gegenübersteht, ist noch ein
ganz anderes Kapitel . Denn er befürchtet eine Konkurrenz für
den Kehler Hafen. Aber wenn die Sache möglich ist, wird sie
mit Energie von hier aus betrieben werden. Und warum sollte sie
nicht möglich sein ? Abgesehen natürlich von den internationalen
Bedingungen .

Aber ich sagte ja . daß wir schon Schifferstadt sind ? Gewiß.
Wir haben jetzt endlich einen Vootsverkehr auf der Kin -
i i g . Osfenburger Sportleute sind daran gegangen , und allen Mies -
machern zum Trotz setzten sie Faltboote in den Fluß . Es geht ganz
ausgezeichnet. Sogar oie Karlsruher kommen schon zu uns
herauf und fahren von Offenburg aus auf der Kinzig zum Rhein .
Sie müssen aber vorsichtig sein und sich an die vom Rheinbauamt
gegebene Ordnung halten , sonst könnte ihnen der Spaß verdorben
werden. Die Erlaubnis zum Bootssport aus der Kinzig
ist nur widerruflich erteilt , was wohl zu beachten ist . Das
Kinzigbild ist dadurch erfreulich belebt worden, und wenn erst ein-
mal Segel aufgezogen werden, wenn man Wasserskis und Wasser -
wotorrädcr und wie diese Sachen alle heißen, in der Nähe des
Strandbades am sogenannten großen Teich , einem
schönen Stauwehr zwischen Ortenberg und Offenburg , sieht , dann
wird es erst recht unterhaltsam auf der Kinzig sein . Die Gen gen -
dach er machen hier auch init . Sie fahren schon in größerer Zahlvis die Osfenburger auf der Kinzig . Und bald werden wir auchein Wassersportsest , vielleicht mit Beleuchtung des Orten -
derger Schlosses , an einem Sommerabend hier haben.

Wir werden in diesem Sommer eine Reihe schöner
großer sportlicher Veranstaltungen hier haben. Unser
junger Automobilklub „Schwarzwald"

, der hier seinen Sitz hat und
der sich tatsächlich über den ganzen mittleren Schwarzwild erstreckt,
veranstaltet sein 2 . Kniebisrennen , nachdem er im vorigen
Jahre sich noch rasch vor Toresschluß die idealichöne Kniebisstraße
im badischen Schwarzwald durch seine erste Fahrt gesichert hat Die
Ausschreibungen werden demnächst erfolgen. Der Verein der Hunde-
freunde hat nach Oifenburg eine große deutsche Hundes ch au
projektiert . Die Vorbereitung n sind alle getroffen, es fragt sich
nur . ob kein Tollwutfall im Bezirke sich mehr ercicnet , wodurch
aNein die Veranstaltung unmöglich gemacht werden könnte . Die seit
Jahrhunderten !chon bestehende hiesige Schützengesellschaffi
baut eben ihr Schützenhaus neu aus und übt für eigenes Preis¬
schießen wie für das große Schützenfest , das aus Anlaß des 1200--""nigcn Bestehens der ehemaligen freien Reichsstadt Gunzenbach

^ liesem prächtigen Kinzigstädtchen stattfindet . Der Tennisverein
a ' >e zu einem größeren Spiel ausholen und Einladungen ergehen

'
[ , wenn er einen besseren Platz hätte . Das wird auch noch kom -

men. Die Stadt ist den Sportsvereinen in der Ueberlaffung von
Spielplätzen in den letzten Iahren sehr entgegengekommen. Es hat
zwar teilweise Kämpfe gekostet, aber wir wollen das vergessen sein
lassen . Die Eporifreunde haben im allgemeinen ihre Wünsche er¬
füllt erhalten . Wenn man nun bei den Veranstaltungen der Vereine
auch offizielle Vertreter der Stadtverwaltung sehen würde und fest -
stellen dürft«, daß es sich nicht nur um ein pflichtmäßiges amtliches
Erscheinen handelte , sondern das lebhafteste Interesse an der körper-
lichen Ausbildung die Herren Vertreter der Behörden auf die Sport -
vlätze führt , dairn wäre man sicher noch viel mehr erfreut — in
Sport - und in Turnvereinen . .

Es wäre überhauvt gut , und das nicht nur in unserer Stadt ,
wenn zwischen Behörden und Publikum etwas mehr
Kontakt bestehen würde. Man kennt einander vielfach nur amt -
lich und dann bleibt man sich kalt. Bei einer gemütlichen Zusammen-
kunft , bei einer gelegentlichen Ausspräche wird aber sehr oft viel
eher eine Klärung einer Differenz erzielt , als in einer stundenlangen
dienstlichen Konferenz. Das ist eine allgemeine Erfahrung . Man
Zollte sie sich überall zu nutz« machen So lebt man doch erst als
Mensch , so fiibl ! man sich als Glied einer Gemeinschaft , die ja die
Gemeinde zuvörderst doch war und auch heute noch sein soll und !ein
kann. Wir miikten eigentlich viel mehr als bisher uns gegenseitig
an unseren Arbeitsstätten sehen . Mnk?ten ichauen , wie wir uns in
der Ge 'ewchaft fiir dies« auswirken , dann würden wir viel mehr
auch wissen von dem werktätigen , geistigen und körperlichen Leben
der Bürger . Wir wü?rien mehr, wie das Leben jedes einzelnen be-
dingt ist und wir gewännen für unser Urteil wie für unser Handeln.

Zum Fe !sswrz aus der Schwarzwaldbahn.
wird weiter bekannt , daß die Gefahr des drohenden Gesteins¬
abganges durch d ?n Ueberwachungsdienst erkannt worden war , daß
aber bei dein Zustand der Verwitterung in dem die großen Fels -
stücke in dem grusigen Gestein keinen Halt mehr fanden , Vorbeu-
gungs- oder Auffsngarbeiten durch Stützen nicht mehr möglich waren .

Der Umsteigeverkehr an der verschütteten Stelle wurde in
der Weise durchgeführt, daß die von Offenbur g—Hau lach kommende «
Züge über Triberg hinaus bis oberhalb Nußbach vor das Nord»
portal des Schieferhaldetunnels fuhren und die Züge von Konstanz
über Sommerau hinaus noch den Sommerautunnel durchfuhren und
zwischem,diesem und dem Schieferhaldetunnel bielten . Infolge der
eingetretenen Wetterverschlechterung gestalten sich die Aufräumung ?»
arbeiten sehr schwierig . Vor Montaa dürfte mit einer Wiederauf »
nähme des Durchgangsverkehrs kaum zu rechnen sein zumal noch
nicht feststeht , in welchem Grade der Bahnkörper durch den Gesteins-
stur, gelitten hat Di« Länge der verschütteten Strecke beträft etwa
25 Meter . Unter den Gesteinsmassen befinden sich Blöcke im Gewicht
von etwa 30 Zentnern .

FAHRRKOER
QuolitAtsmoi -k« vor » Weitruf
Elegante neue Modelle

Verkauf durch un/ere Ĵahrrad - C? (an dl er
(Setciiäftltdic jJiutctlunncn .

Die .. United SioitS Lines ", welche den Damvferverkebr »milchen vre »
men über Soutvamvton und Clierbourg nach Newnork unterhalten , va-
den , um dem stets wachsenden Tourtslenverkebr zntlche» Deutschland und
den Vereinigten Staaten gerecht zu werden , ein eiaeneS Bureau in St« «
litt . Unter den Linde« 0, eräffnet . Cavitain I . T . Scott , der Vertreter der
Mittet States Line? in Hamburg , bat die Leitung deS Berliner Bureau »
übernommen

NUSIKAPPHRATE
iiiifiiiimiiiiffliijitiiiiniiiiiiiiuiiiraiiiiinniiiniiinninniHWiiiniiiiiBmmiiniiiuiiniDinnmiiiunmiiaoBiim
sind an Qualität unerreicht

MUSIKPLATTEN
Odeon -Musikhaus , Kaiserstr . 175

IM

Größte Auswahl in ITÄ ' ÄÄ 'lSirfc
"
ff/

" "
« « S Best sortiertes Röhrenlager

Röhrenapparaten MclCUOHiiOMCJ ——
• Telefunken - und Huth-l-RBhfen - Gerfiie von 29 .— Mk. an .

Erleichterte Zahlungsbedingungen .

KARLSRUHE
Erbprinzenstr . 31 , Telefon 390 1» Röhren .

Konrad Schwarz
50 Waldstr . 50 Telefon 352

Lager leiner
Beleuch-

*
tungskörper
und sanitärer
Einrichtungen .
GröBte Aaswahl .

Prorektietung and Ausführung
von Neuanlagen . 15

Damenkleiderstotfe
Herrenstoffe
Seidenstoffe

Carl Büchle
inh . Gebr . Kohlmann

Erbprinzenstr . 28
am Ludwigsplatz .

.Triumph '
die zuverlässigste und beste

Schrefbmas chlne

Günstige Zahlungsbedingungen
Weitgehendste Garantie .

GEORG MAPI *ES
Karlsruhe , Karl - Friedrichstr . 20.

Radio Bau und Vertrieb
Halbinner & Aeicer
Karlsruhe !. v , Brunnenstr . 3a
(Ecke Fasanenstraße ) . Telefon 6147 .

Ausführung und Lieferung rirahtlosei
Funkstationen . Grobes Lager in
Einzeiteilen für Radio -Amateure .

Reparaturen an sämtlichen Systemen
von Empfan ^ s -Geräten . 170

Fachmännische Beratung . — Kosten¬
anschläge u . Vertreterbesuch kostenlos .

GrüUfcs Spezlu 'geschSft am PlaJze.

Siemens -Rundfunk - Geräte
Radio - Einzelteile

Lade -Station 149

Rheinelehtra Durlach
Herrenstr 17 Fernrul 87

Sende -Folge der
SüÄd . Rundiunk A.- G . Stuttgart

outtt 26. Avril bis 2. Mai liW
W» U « 443.

5onntofl , 29. « vrll 19ÜS : 11.80—1U.80 Uhr : Rcllgtvle Morgenfeier :
Unverzagt . Mttwtrkcndc : Julie Heinrich, Cannstatt (Gelang ».
Sttstsorgantst Arnold Strebet «Harmonium ) . Sprecher :
Georg Ott . 5—6 .80 Uhr : vtachmiitagskonzert IRUndfunk - Or -
chester) : tfilt Pövler (Sovran ). Sprecher : Georg Ott . (1.30 UUr :
Zeitansage unt Sportnachrichten . 7 .80—8 Uhr : Äortrag von « .
IS. Herrmann über »GesährUche Leopardeniaad ' . 8—9 Übt :
Chor-Konzert des Sängerbundes „ Frohsinn "

. Plochingen. Spre -
cher : Max Heue . 9. 15 Uhr : Zeitansage . 9.15 Uhr : Nachtkonzett.
Leitung : Max Heye Mitwirkende : Gerda Hansi tSovran ) , Her¬
mann Kdbt (Tenor », Frw Schlotterveck (Bahbartton ) . Äiund-
sunkorcheiter. Dazwischen: Alsred Auerbach mit Vortragen
aus «einen „Schw-ibiichen Miniaturen " :

vioniag . 27 . Avril 1SW5. 5—-0 .80 Uhr : StachmittagSkonzert (Rund¬
funk!» chester » Tvrecher : Mar Heve. «.80 Uhr : Zcitaniaac
und Wetterbericht . 7 .80—8 Uhr : « osmos - iportrag von Ton »
Keller iiber »Tierschicksale "

. 8—9 Uhr : Gastspiel des veilbron
ner Stadttheaters : . Der Apotheker" . Singspiel in einem An !-
zug von goj . Handn . Srielleitung : Oberregisseur « riv Grnpv .
9.15 Uhr : Zeitansage . Wetterbericht. 9. 15—11 Uhr : Nachtkon-
zert. Leitung : Mar Heoe .

Dienstag . 28 . April 1925. 5—6.80 Uhr : Nachmittagskonzert lRund -
sunkorchester». Sprecher : Georg Ott . 0.80 Uhr : Zeitansage unt
Wetterbericht 7 .80—8 Uhr : Portrag deö Deutschen Aueland -
Instituts : giedner : Dr . Schafs , Letter der Mitteistelle silr
deutsche Lctbe^übnngcn im Ausland . Berlin : Thema : Sport
und Auslanddeutschttim " . Anschlttszend : üiachrtchten vom Aus -
landSdeutschtum . 8—» Uhr : Äeethooen. 'inklus 19. Abend». Lei -tung Hans Seeber - van de ksloe. Sinsonte Nr . U l» Sftufi
Sprecher : Georg Ott 9 .15 Uhr : Zeitansage , Wetterbericht.
9 .15—11 Uhr : Hörspiel : Robert und Bertram "

, Posie mit v>e-
sang in 1 Bildern .

SKiUtBodi , 29. April 1925 5—6 .30 Uh : Kinixrnachmittaa Märchen,erzählt von Marg . Petri . außerdem Nnndsunkorchest
'
er. Spre -

cher : Ernst Stockinger . 6 .30 Uhr : Zeitansage und Wetterbe -
richt . 7.80—« Uhr : Eine Plauderet über Briesinarkensamnilln .von Engen Hermann . Stuttgart : 8—9 Uhr : Akustische Welt¬literatur <17 . Abend» Skandinavische Dichtung . Dazwischen
Werse von Bellmann und Biürson . Probe aus „Fritbiosiag ^
von Testier . Szene aus dem Drama „Die .Vrovrätendeinen " vonIbsen . Prosa von -Vamlnn . Miwikende : Paul Enderling , Ernst
Stockinger . 9.15 Uhr ' Zeitansage , Wetterbericht. 9 . 12— 11 uv > :Funkkabarett . Leitung : Mar Hene .

Donnerstag . 80. April 1925. 6—6.30 Uh : NawmtltagSkvnzert
INuiilfunkvrchester ) . Sprecher : « eorg Ott . 6.80 Uhr : Zeit¬
ansage und Wetterbericht. 7—7.80 Uhr : Vortrag Mar Heyeüber »Etwas Uber moderne KorbinSbelindiistrie " . 7 .80—8 Uhr :
Esperanto -« nrs III Abend) . «Dr . Vogt . Stuttgart ) «Urbtinas -
itoss im Süddeutschen Rnndsunk . Ausgabe Ii ) . 8—0 Uhr : vor -
sPiel - Abeild. Hedda Gebler . Sctianspiel in 4 Akten vo » venril
Ibsen . Spielleitung : Karl »ivstlin 9 .15 Uhr : Zettansaqe .
9 . 15— 11 Uhr : Nachtkonzert. Leitung : Mar Heue .

,- reiia «. 1. Mai 1925. 5—6.80 Uhr : Nachmtttagskoilzert «Rnn » -
funk- Orchcster>, Svrccker : 0>eora Ott . 6 .80 Uhr : Zeitansageund Wetterbericht. 7.80—8 Uhr : Vortran von Pros . Dr . Nagelüber „ Entioicklnng der deutschen Musik" . «8 Abend », gesprochen
oon Georg Ott . 8—9 Uhr : Sinsonie -Aonzert. Leitung : H .Seeber - van der tflo«. Sinsonte (5-dur Schubert Sprecher :
(veorg Ott . 9 .15 Uhr : Zeitansage . Wetterbericht. 8.15— 11 Uh : :Der Abent der Frau . Leitung : t»eorg Ott .

.̂ mStag, 2 . Mai 1!»25. 5—6.30 Uhr : Ainderuachmitiag . Sagen ,Märchen . Nabeln , erzählt vom «vretle von Strümpfelbach .
«Rundfunkorchester ». Sprecher : Ernst Stoektnger . 6.80 ui »
Zeitansage . Wetterbericht. 7.80 Uhr : Hohenlohe! Stunde i;nü
W. Schräder : 1. Bamm alte ISäioele «a Iagdg ' Ichichtle».Aehrtnge und Naiestaan im Iohr achtevär,ich A verirorsen «»
Doch , 8. Ans ein scheine vohelohe V« kranke Luit und Gedichte
Ausgeführt von Pros . Dr . Di - Del. Geislingen . 7 .80- 8 Uhr :
Vortrag vom Verein für deutsche Schäferhunde . Augöburg .über „ Eine eiiidrtngliche Mahnung an alle Hundebesiver"
8—9 Uhr - Solisten - Abend, ansgesiihrt vom Philharmonischen
Orchester, Stuttgart . 9.15 Uhr : Zeitansage . Wetterbericht. 9. u >bis ' 1 Uhr : Hochzeit im Hauie Alianz . «Eine Sende - Improvisatton von Mar Hene ».

R&PIO -
APPARATE

Telpfunkon 3
der modernste 3 Röhren -Reflex -

" empfänner mit freier Rilckkopp «-
iung Mk. 230 .— ist unerreicht
1 Röhren- Empfänger v. 42.— an

Einzelteile zum Selbstbau
gut und preiswert .

Telefunken -Vertretung
Baülsciie Lehrmittel- Anstalt
neben der Technischen Hochschule .

Telefon 8260 ,
1«?

Grund & Oebmicben
Waldstrasse 26 Telefon 520

Sämtliche

Radio - Zubehörteile
tür Bastler .

Armband uhren
uiit feinen Schweizer
Anker -Präriaionuwerkec

Taschenuhren
von A. Lauge & Söhne . Glashütte

I W C. & Lontfines
empfiehlt

ß . Kamphues , Kaiserst . 207 .

Hellerten-
üoppei - Kopierer ! !

Nundlnnken ohne amtlldif (Nenehmtaung fttutbot

m
i' räziaiontarbe

Hervorrapendelactstärki
in gleicherWeise 10«
In- >i. Aualanfsetti -

ofanc aeelgnet
Vertreter tesudii .

Ludwig Heller , U . m . b . H .
» nrt l,mhen « tetn ( Thür . )

Jsaria
RUNDFUNK - GERÄTE

Busold & hied 16b

Versichcruags - Aktien - Gesellschalt
Zweigniederlassung KARLSRUHE . KarlstiaÜe 84

Telefon 589 u . 332

Versicherungen aller Art
«aftpflichtvei Sicherung für R Aö IO - Empfan ^*-
Ht;ationen unter Einschluß der Haltung tür Gebäude¬

schäden gegenüber dem Hausbesitzer . 171

Elektro -Gi oßhandlung , Kai Isi uhe
HirschsualSe Nr . 12 :: Teleion 414

Sciiulihaus Kehrwald
Erbprlnzenitrane Nr . 26

Reste Bezugsquelle tut
Schuhwaren >eoliehet An

Vi ecem Zwttk ,4'

| Maßarbeit 10®/« bölter al * der Ladenpreis
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flu * Basen .
GedüuöeZondersteuer.

Da die Badische Regierung und der Vadische Landtag auf die

Anträge der Ladi >chen Laudwirischaftskammer vom Oktober 1924
und Januar 1320 wegen der Vesreiung der Landwirtschaft von der
lbebäudciondersteuer nock, keine Stellung genommen haben und die
Esbäudeiondcchcucr in Baden weiter auch von den landwirtschaft¬
lichen Gebäuden erHoden wird , ist die Landwirischaftskammer neuer-
dings beim Landtag und beim Staat - Ministerium um
Sofortige Aufhebung vorstellig geworden. Zugleich wurde bean-
«ragt dak die Eebäudesondersteuer in den anerkannten Notgebieten
für das Rechnungsjahr 1924/25 grundsätzlich und ohne Antrag all-
Keinem um die valfte nachträglich erlassen und erstattet wird , ent -

sprechend dem Vorgehen de» Badischen Finanzministers bei der
Crund - und Gewerbesteuer.

Sieuereneichlerung für die LandwirZschafl in den
Dotgsvteien .

Nach einer verfSgung de » Reichsminister - der Finanzen wird
in den vo» de » Landessinanzämtern anerkannten Stotgebieten de ,
der Vermögenssteuer nur ein Nachlaß der gestundeten vierten Vier-
teljohrsrate 1924 gewährt . Eine Erstattung der bereits entrichteten
Nierleljahrsrate darf nicht erfolgen, ebenso auch keine Anrechnung
aus spätere Zahlungen . Es gilt dies insbesondere auch dann , wenn
Steuerpflichtige in Gebieten , die erst später zu Notgebieten erklärt
worden sind, diese Rate der Vermögenssteuer bereits bezahlt haben.
Die in Baven bisher anerkannten Nolgebiete sind nach Lage der
besonderen landwirtschaftlichen Verhältnisse in der überwiegenden
Mehrzahl erst sehr spät dazu erklärt worden, nachdem die vierte
^ rmögenssteuerrale im November 1924 schon längst fällig war unf
von den erntegeschädigten Landwirten auch bezahlt werden mußte. In
einzelnen Fällen ist das Verfahren wegen Erklärung zum Notgebiet
Noch anhängig und noch nicht abgeschlossen. Solchen erntegeschädigten
Landwirten witrde der Vermögenssteuernachlaß gemäß der vom
Neichsfinanzminister verfügten Regelung vorenthalten werden, was
eine besondere Härte für diese Pflichtigen bedeutet. Ebenso ist der
gewährte Nachlaß von nur einem Viertel der Vermögenssteuer 1924
Mit Rücksicht auf den großen Ernteschaden von mehr als 50 Prozent
einer normalen Ernte als ungenügend zu erachten.

Die Bndische Landwirtschastskammer hat demgemäß bei dem
^ eichsministerium der Finanzen beantragt , daß der Nachlaß der
ätzten Rate der Vermögenssteuer 1924 allen steuerpflichtigen Land-
Wirten in den Notgebieten zuteil wird und daß die Vermögenssteuer
1924 in den Notgebieten mindestens noch um ein weiteres Viertel
allgemein erlassen wird , entsprechend dein Vorgehen des Badischen
Finanzministeriums bezügl. der badischen Grund - und Gewerbesteuer.
Zugleich wurde darum nachgesucht , daß die auf 15 . Mai und Ib. Aug.
«• I . fällig werdenden Vorauszahlungen auf die Vermögenssteuer
1925 in den anerkannten Notgebieten mit Rücksicht auf die daselbst
bestehende Notlage grundsätzlich ohne Antrag bis auf weiteres all-
gemein gestundet werde.
3 « dem Verbal der Mannheimer „Arbeiter ? eiwng"
wird amtlich mitgeteilt : Der Minister des Innern hat auf Grund der

8 , Ziffer 1 und 24 des Gesetzes zum Schutze der Republik die in
Mannheim erscheinende „Arbeiterzeitung " von Freitag, den 24. April
bis Freitag , den 8 . Mai ds . Is . verboten. Anlaß zu dem Verbot 'gab
ein Leitartikel mit der Ueberschrift ..Aus dem Sumpf der Geldsack-
republik"

. der nicht nur eine unmittelbare Beschimpfung der republi -
panischen Staatsform darstellt , sondern auch auf Grund von erfundenen
Driesen den basischen Innenminister in seiner verfassungsmäßigen
Stellung beleidigt.

— Errichtung einer dritten HSheren Mädchenschule in Mann -
wm . Auf Grund des Bürgerausschußbeschlusses Mannheim vom
' 0- Februar l . I . über die Errichtung einer dritten Höheren Mcid -

chenschule wird die Umwandlung der höheren Mädchenschulabteilung
der Elisabethschule zu Mannheim in eine selbständige Höhere Mäd -
chenschule auf Leginn des Schuljahre » 1925/26 genehmigt.

*

= Pforzheim , 25. April , (verkehr .) Di « Perlonendmnpfer -
fahrten zwischen Pforzheim und Heilbronn werden am 21 . Mai ds.
Zs . wieder aufgenommen.

Wieslo 24 . April . (Jubiläum .) Lokomotivführer Friedrich
r Bad . Lokaleisenbahn feiert heut« sein silberne»

Dienstjubiläum .
= Mannhe m , 25. April . (Todesfall .) Der technische Oberleiter

der Firm « Brown , Boverie u . Cie. A -E . Mannheim -Kiifertal ,
Direktor Dr . Karl Gaa , ist plötzlich aus dem Leben geschieden.
Während einer Auffichtsratsfitzuno in München wurde er von einem
Herzschlag getroffen und war Isfort tot . Direktor Dr . Gaa war in
Malaga geboren, kam vor 25 Iahren von Frankfurt nach Mannheim
und hat hier bald sich zu leitender Stellung ausge chivungen . Seine
Mitarbeiter rühmten sein reiches Wissen , sein glän»ende, Drgaiti «
sationstalent und seine vorbildliche Arbeitskraft .

--- Friedrichsseld . 25. April . ( Bier neu« Glocken .) Am Donners -

tag wurden hier unter Beteiligung der ganzen Gemeinde die vier
neuen Glocken der katholischen Kirch« eingeholt.

W . Heidelberg, 25. April . Dem Bürgerausschuß sind für seine
nächste Sitzung einige bemerkenswerte Vorlagen zugegangen. Aijr die
im vergangenen Jahre auszuführenden Notstandsarbeiten
waren seinerzeit 259 000 Mark vom Büraerausschuß bewilligt worden^
Dieser Betrag hat aber wegen zahlreicher Arbeiten und leider noch
zahlreicherer Erwerbsloser weit überschritten werden müssen , so dag
jetzt 850 000 Mark nachgefordert werden. Es wurden Kanalisations -
und Straßenarbeiten ausgeführt , wobei im Jahresdurchschnitt IM
Notstandsarbeiter beschäftigt waren . Außerdem werden vorläufig für
Notstandsarbeiten im Jahre 1925 rund 500 000 Mark angefordert ,
hauptsächlich ebenfalls für Straßen - und Kanalarbeiten . Diese .Kre-
dits sollen aus Anleihemitteln geschöpft werden Dem Bürgeraus

' chuß
wird auch bereits der A n st e l l u n g s v e r t r a g mit dem neuge-
wählten Bürgermeister Dr . Amberger vorliegen , der nach
Gruppe B 1 der Reichsbesoldungsordnung besoldet werden soll bei
Dienstzeitberechnungvon 1912 an . Ferner sind zu bewilligen die schon
im Januar vom Stadtrat genehmigten 25 000 Mark für den Anschluß
an die Badisch - Pfälzifche Luftverkehrsgesellschaft
in Mannheim .

— Weinheim , 25. April . (Ein Kind überfahren und getö et.)
In Mörlenbach wurde ein 4X>jähriges K >nd , das sich ohne Auf.
licht auf der Landstraße befand, von einem lanqlainfahrendeu Last-
auto überfahren und o schwer verletzt , daß es bald darauf starb.

--- Sinsheim . 25. April . ( Bollanftalt .) Die hiesige Real -
schule ist von Ostern ab zu einer neunklaffigen Vollanstalt aus -
gebaut worden. .

— Waldshut , 25. April . (Vermißt .) Seit einigen Wochen wird
der Bierfiihrer D e n z aus Vogelbach , zuletzt in Waldshut bei Bann -
holz bedienstet, vermißt . Kleider und Geld wurden in seinem Zimmer
gesunden . Die- Staatsanwaltschaft Waldshut nimmt an . daß Denz
freiwillig in den Tod gegangen ist.

— Dettighofen (Amt waldshut ) , 25. April . (Vom Pferd er-
schlagen . ) Das 10jährige Söhnchen des Landwirts H a u s e r von hier
wurde gestern abend vor dem elterlichen Haus von einem Pferd aus
die Brust

'
Hchfagi ' N. Der Knabe starb an den erlittenen Verletzungen.

= Anberg , 25 . April . (Auszei-lmung jiir treue Arbeit .) In der
Iahresuhrenfabrik hier wurden 15 Angestellte für langjährige treue
Dienste bei der Firma mit goldenen Uhren beschenkt.

— Krumbach, 24 . April . (Die Hand abgeschnitten.) Dem hier
bediensteten Knecht Josef S ch e u e r m a n n aus Dumbach wurde seine
Hand von der Futterinaschine bis über das Gelenk abgeschnitten.

Kn . Singen , 15 . April . (Das vielumstritten ? Schesfelhaus ) Am
Fuße des Hohcntwielg Herr cht zur Z? it rege Tä . ^ kelt . Fleißige
Hände sind mit der Erstellung der vroßen Sängerhalle beschäftigt ,
die als vorläufiges Schesfelhausprov' ^orium gedacht ist. Sie wird,
sobald weitere Geldmittel flüssig sein werden, weite, ausgebaut

werden. Am 30. Mai wird das Scheffelhausprovisorium erstmalig
benutzt werden können . — Die Scheffelgemeinde auf dem Hohen . wiel
begeht am 2. Mai di « ie» Jahre » das Fest ihrer diesjährigen Wal »
purgisnachtfeier auf der Burgveste mit ihren auswärtige »
Freunden mit der üblichen Beleuchtung der Burgruinen .

— Ueberlingen , 25. April . (Plötzlicher Tod .) Gestern nachmittag
starb auf einer Bank im hiesigen Staotgarten an einem Herzschlag der
schon einige Zeit im Badhotel als Kurgast weilende, in den 40er Iah »
rcn stehende Prokurist Dambach aus Pforzheim .

— Bodman , 25. April . ( Seestraße.) Der hiesige Gemeinderat
beabsichtigt , auf der Gemarkung Bodmann eine Seestraße zu erstellen.
die an der Hauptstraße westlich der Landungsstelle beginnen und
bi » zum See hinziehen soll, um dann an diesem entlang fortgeführt zu
werden. Soweit die Straße om See entlang führt , werden die alten
Ufermauern verschwinden und an deren Stelle eine Straßenböschung
mit Betonsohl« erstellt werden.

Lufloerkehrs-Nachrichlen
§ 9 Gründung der Badisch-Pfälzischen Luftverkehrs -Gesellschaft. I «

den Räumen der Handestammer Mannheim wurde gestern , Same »
rag, die Badisch - Pfälzische Luftverkehrsgesellschaft
von 65 führenden badisch-pfälzilchen Handels- und Industrieunterneh »
mungcn und Konmmunalintr '« lsenten zusammen mit dem deutschen
„Aero-Lloyd" mit einem Kapital von vorläufig 100 000 Mark gegrün»
det . Die Gesellschaft wird sich in Betriebsgemeinlchast mit dem Aero»
Lloyd-Konzern an der Entwicklung der Badisch -Psälzischen und Süd¬
deutschen Luftfahrt innerhalb des internationalen Luftverkehrs aktio
beteUigen. Die Rheintallinie wird nach Beseitigung der poli-
tischen Schwierigkeiten sofort aufgenommen werden. In diesem Zu»
sammenhang ist der Eintritt des Präsidenten der Handelskammer in
Köln, Louis Hagen , in den Aufsichtsrat von besonderem Interesse.

^Schmerzen
der Nerven. Älieuma, Gicht, Ischias,

Kexenichuh , Kopfschmerzen.
To aal stillt die ©(timenen und idieidti die f >arnläurt au ? . —
IJltnilrt) ervrobt ! Herooriaaeud dewiibrl > — kragen Sie Jbren

« rat - In allen « votveien «rhittilia ». « 1414
12,6 °/r Llth . , 0,46% Chinin , /4,3 °<r Aciri . acet . Salle., ad 100

törfdiäftlidir IHittetlunar »..
etitc O e f se o t 1 I Ih e 5ieven » verl > » lruna » aost « l « ttt «»

lebten Javr auch in Baden von dem bad . Sparkassen- und tHlroverdand
inö Leven gcruseu worden und von dem Minister des Innern atS gemein,
nllvige Störmfdjatt des össciitlichen Rechts anerkannt. Bei der tSrllntuug
liefe man sich von dem Beuredeu teilen, die Äerwaltung etneS weiteren
Teils deS PotksoernioaenS einbeimllchen . ans den (Srundiav gemein-
iilleigcr Selbstverwaltung beruhenden Körperschasteu »u ttlxrtragen, und
diese Verwaltung billig und sicher zum Nüven des VotkSgauzen durch«»-
sitUren.

® ic Auftali führt den ^edensversicherunaSvetrieblediglich , um « estea
der veisicherten Mitglieder selbst durch und betreibt alle « rten der Leben »-
iiersichernng zu aitniitgen Bedingungen nnd entiviechend der iSemetn-
iiliizigtelt des Betriebs zu niedrigen Tarttlaven .

Die Anstalt leat. wie die öffentliche Lebensversicherung Überhaupt , tdr
Äermögen und tte verfügbaren «Velber grundsavtich so an. dafe sie den
! reisen , aus denen die Berfichcrungsvetträae stammen , wieder zugute

kommen .
Sllle Bcti-tebsüber<chüsse kommen restlos den LerflcherteM al« Gewinn.

anieile zugute .
Die Anstalt Ist Mitglied ge» Verbandes »ffentltcher LebenSverftwe -

vungSansiallen in Deutschland , der den Zweck verfolgt, durch gemetniime
Berwaltuigscinrichiungen !̂ ie Berwaltnngskosten der einzelnen Anftalie»
zu verringern. Alle Zahlungen von Prämien unf Bersicherungslemun-
r.eii erfolgen ebenlalls zwcrfS Koftenfvarung in der Regel durch die Spar»

keffen.

Privathandelsschnle
Kärisir. 13 .Merkur * ™

■i iif'■iiiatiitiaiiiiniIUI«111i aa'i'iiaatltBttii'fl.aa<■aa a• liaiBütttaiBilraiiiliafiia'liBifliaiBia.iifliii

GcfchSftSmann sucht
sofort aus l . Hyvothel
von Selbslgeber

2m Mark.
Offert , unt . 1110620 an

die B ^dische Presse .
Bedeutende ? aussichi ^-

reichstes Jiidusrrieunter-
nehmen sucht einige

Gesellschafter
mii mindesienS I«

150 000 Mark .
AngeS . unt . Nr . C10C14
nn

'
die B .idische Presse .

3—4000 Mk .
für sofort gesucht mehr¬
fache Sicherheit u . guten
ZinS ungesichert. Änge -
böte unt . '̂ ir « 10510 an
die Badische Presse .
An 18 Prozent jährlich

Geld aesucht
nur in gros, . Beträgen
ii. mint ). 6 Mon. fest bei
höchster Sicherst. Strengst.
Verschwiegenh . zngesich.
Ang . erb . ii . Nr . D10579
an die Badische Presse .

Darlehen
zu vergeben , gegen Ge-
ioinnbeteiliaung u . erst -
stell ige Sicherheit . Rest-
kanfschilllnae werden au -
aekanii . Angebote unt .
Rr . T1M44 an die Ba-
bische Presse erbeten .

Bar-Kapita!.
Barkapital erbalien sol¬

vente Firmen durch AI-
!evie -AuZ«c>usch . 8213
Rudv» Treidel » . Co .

?rinon ?gelchSst,
Karlsir 29a .

der wirtschaftlichste Betriebsstoff für alle
Kraftlahrzeuge , Landwirtschaftsmotoren osw .

Aus der geeichten Benzinpampe
auf der Strasse :
Liter ca. 37 Pfennig

in Kartsruhe
durch Peter Eberhardt , Automobilhau «, AmaüenstraBe 57.

Bei Madine plombierter Kannen :
Liter ca. 37 Pfennig A1517

in Kar'sruhe bei Ernst Behn , Herrenstraße 16,
„ , , Peter Eberhardt , Amalienstr . 57,
„ „ „ U . Kautt & Sohn ,
. Mühlburg „ Knauber & Fischer , Rheinsfraße 94,
„ Ettlingen . Fr . Schick , Pforzheimer«tr . 41 ,
in Graben-Neudorf bei Hermann Süss , Hauptstraße 13.

Erholungsheim
der Stadt Kar sruhe

in Baden -Baden .
m I « d * «' e * ö f i n ii a fl 4. Vlai d «.

GervUegungla» 4 m täglich , für « of' eti 4 m 5if A .
Aumeldun » von 10 - 11 Uhr werktäglich beim

<S!äd ». Kronkenboiis. ?>.!

Briefuimsch [ä .ge

i i iii H i iiiiii iiiiiiriirtriTii iiiiiiiiiiiiii i i i i i iiiii Miii i iii iiiiiiMiiriiiiiii i iiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiir ;

Eröffnong prsHt . Korse In modernen Sprachen :
Englich . Französisch , Spanisch , Italienisch usw , 80Wl8

Beginn neuer Tages - u. Abendkurse ^
in sämtlichen Handelsfächern atn

1 . Mai 192 . 3 .

? <><?'tiaer Installateur-
meisier , SO betöre all l'CV
heiraiet . ofii " Kinder ,
nirfn Hrf mit ea.

8000 Mark
an esner reellen , anj sim-
Merten ff'ril'rif ^Metall-

i i'rftnedei tSMa
beteiligen .

Terlertie ött iabr<lana
e+n drohe « ©efcWSi ae-
fi'ttirt Sentit cnernUrfr «

I -Xitifireteti u . ift Im Ver -
I ' efir mit der ftimftiefwft ,

>»!vje mit ntHer .H'bi'i ^n
d» r«jkaiiS 6ertifl "lvert. <* iti
rroii tfüre
hemsftSen f- fir erwOnsebt
Anträgen flrrr> nt richten
unteT 9Ir 1"fl7a an die
"VaOvisdif Vreffe.

Befeilismnffen
iif kleineren v irSfteren

^ etrnnen im Ankiraae
j aefiiitt ytiiv einwand-
! 'relejrintien fpmme« >»

??rage . 8212
SJudn ' f Si -eidel n . Co .

N>nan,aesck>Zst.
Karlsir . 2?a.

Sanatorium Kerrenald
tS >bwar,waldl .

Herz — Nerven — StoffweÄse ».
Lett Arzi llr . Rlivv - l. S114SÖ

— — Erdklnet 1. Mai ■ ■

r —
FRIEDRICH PERLE
Herrenstr. 62 am Karlstor Tel. 1017

Erstklassige
Herren - undDamenschneiderei

Soger
in nur guten in- u. auslZntischen Stoffen

Reelle Led enung, mäßige Preise
Anfertigung auch bei zugebrachten

Stoffen
^ 7884

der ötitrüs

Karl Klempp
Internat !. Spedition Oiiterbestätterei

KARLSRUHE i . B.
Bürgerstrasse 3 Telephon Nr . 210M

Hühncraug ' und seidner Strumpf ,
Das Ist ein Skandal !
. Lebewohl " Ist heute Trumpf ,
Wirkt phänomenal !

Gemeint Ist natürlich das ttrßhmte . von vielen Ärzten empfohlene
Miilinernuseii-Lebexvphl ( Dr die Zehen und Lebewohl - Ballen.* ;hctben
für die Fußsohle Blechdose 8 Pflaster 75 Pf« . , erhältlich in Apothe¬
ken und Drojrerieri Sicher zr haben bei - Drog Q . Elllnger Kaiser-
allse 65. ProR F . Reis Jr„ Sofienstr 128 Drog C Roth. Herrenstr 26.
Orog Walz . Kurvenstr . 17 . Merkur-Drog ^ Philippstr . 14 . StrauiS.
Drog ., in Mühlburg .
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SüdwesIdeufscheJfidustrieund Wirtschafts - Zeitung
Die Wirtschaftswoche .

Die Aufwertung vor dem ReSohsrat . — Das neue Ruhr-
kohlenayndikat . — Organisat . ons9chwserigkeiten der

Gresslndustrlo ,
Karlsruhe , 26. April .

Die Reichspräfldentenwahl hat das Interesse der Oeffentlichleit
von wirtschaftlichen aus politische Dinge konzentriert . Ueberhaupt
scheint es , als ob wirtschaftliche Erwägungen in der letzten Zeil
wieder etwas in den Hintergrund gedrängt würden . Der Anstog
zu den grogen Entwicklungstendenzen geht jedenfalls im Augenblick
wieder von der Politik au ». Die Anzeichen mehren sich , da » polt -
tische Verwicklungen und Auseinandersetzungen
protzten Etil « nahe bevorstehen . Für die Wirtschaft ist das
insofern bedauerlich , als die ruhige Entwicklungslinie , die in den
letzten Monaten erfreulicherweise zu beobachten war , dadurch aufs
neue gestört zu werden droht .

Mehr und mehr m einem Spielball politischer Machtgruppen
wird auch die Lösung der Aufwertungsfrage . Der Reichsrat
ho : sich soeben mit ihr befaßt und dabei allerlei Aenderungen in
dem Regierunasentwnrf vorgenommen , die nicht gerade im Inter -
esie unserer Wirtschaft liegen . Eewis ? hat es etwas für sich , das?
pint der bisber vorgesehenen Zukahaufwerinng von 10 Prozent auf
erstrangige Hypotheken , die viel mllüevolle Arbeit und Verwirrung
ongestlftet hätte , eine einfachere Form der Abgeltung gefunden
» tude Der von den Reichsratausschüssen vorgeschlagene Ersatz durch
» ine allgemeine Lvprozentige Aufwertung der
Anvotdeken ist jedoch durchaus nicht unbedenklich , wenn man
in Betracht zieht . daß augenblicklich , wie aus ganz sicherer Quelle
rerlautet . in maßgebenden Kreilen der Reichsregierung und der
Länder eine Besteuerung der Differenz Zwischen dem vollen Goldwert

dem Aufwert « N!»?betrafle in 5n>fa von 55 Prozent erwogen
wrd . Das würde so im Endeffekt eine 75prozentige

f w e r t u n g bedeuten . Es bedarf wobl keiner weiteren Er -
5rternnnen mebr , das? eine Rosche Pelastnng *fir unsere deutsche Wirt¬
schaft . die eben beainnt , iich notdürftig zu erbolen . untraabar märe .Er ?ren ?Icherweife sck' ^int sich die Reichsreaieruna geaen dos Vrojekt?«1 prmentiaen Auswertung de ??n auch mit allen Mitteln zu
f . -äuben und bat eventuell eine Keaenvorwa ? ins Auae aekciht
!E ' " ige kleinere Aendernnaen de ? Reichsrats sind da -
sie ^e ? bearükeuswert . <? a die Bestimmnna , daß entaeaen
t >' !n Reaieningsentmurs keine Urämien bei der Ausso îm ^ aeiabst
tv -rden Wen . wodurch der asücksniela - twe Es'arn ^ e'- de ? ?kn ? ls '!inae " > e«l ! cherm» N? vermieden würde . Auch der der
K - no ^ !»?ensch,ildner . denen ^ eil - ablunaen bei der Rü ^ absuna bis

? "br 10J5 w »tft dem VirF * T(rn des » !>st" tt ?t werden
foN ' n . kann wan zustimmen . Denn es würde der Wirtes ? in den

20 ^la ^ ren sicherlich kaum mealich kein , io arok>e Summe "
ibre »n Betrte ^ - " erm ?aen zn Dünsen , wi ^ sie durch die Auf -

^ "«-' unasbeträae iällia werden ftflr die Krieasanleibe -
sF " 5 1 e r K«t allerdina -i der R ^i ^ sr, ' « w ->n !y «»etan . Es bleibt
r *' d- n bi -i^eri ^en um „ r" - nslchen Au ^ ertnn ^ ä ^en . man? landnunN der Billig «» so rnf '.tfttr «* d ' e> =" »r beeren Answer »,mg für spätere bessere Zeiten

'
aemünscht

o^ en »es/>s??n xv se^ en . «n? ' e nerkabren ? kerk -»ny » das aan ->e
der Al ' sioe'-», . », i' s?enNi -<">n A" s->i^ ->n il> , e !at

J
" An '

^ o des vrd ' P (W .<n * tr 0tnmfnW «r«t ?>önser,A ^choks der vordie 5 vrmenkiae Ausmertuna a, <̂ deni ^ni ^en Astbe '!»?orn vonP '-irr -wUlhcn „ . ' ommen w lassen d,> nicht N' ebr im Beüt ! d^r
Z Z ? ®,nc ' ''" end -' iil- fnmonr ffir Y«« Reich atr . „tt-ft fürk ' i- Alt . und Reubeül ' er ertröasiche 9ä ?una ist oben durch den hU -ßp ' fgon Entwurf nicht im «ntkerntesten erzielt .
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" greuliches Ereignis hat die letzte Woche insofern gebracht ,u h r k o h l e n j y n d i k a t noch in letzter Stunde vor derfi iSichliiflßcbcnlien Sitzung des Reichskohlen yirdttats , das eventuell

^
k - r ein Zwangswdikat Beschluß gefaßt hätte , freiwillig zu

S/kommcn ist. Die wichtigsten Abmachungen , die ge-
^ ^ ' ÜI Sen Zcchenhandel die Tomiengrenze

r srt ^
Q
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0 heraufgesetzt wurde und dasj die EmschwÄung
«

f ^ rtaufsbeteiligung bis zu 35 Prozent von dem SolbstoerbrauchDi - reinen Zechen erhalten durch die Neurege -» ung der Emschrankungsfrage son.it einen Mkhrab atz von insgesamt
Ä Allerdings muß für die gesamten AbmachungenDoch d -e Zujtimmung maßgebender Beteiligungen wie Krupp , Kiöck-Mer und Stinnes eingeholt werden . Es wäre für die gesamte Volks .»v >rt >chaft nur zu begrüßen , wenn auch dies? letzten Kautelen erfülltWorden und der Kohlenbergb ^ . endlich wieder unter geordnetenkyndrkatsverhältnissen arbeiten ^ könnte . Augenblicklich geht es dem

JBcigbcu ja so schlecht , dah er sich die Extravaganz von Interessen -«oinpsen keineswegs mehr leisten kann . Allerdings gibt die Ee 'amt -Dage in der Weltkohlenwirtschaft momentan wenig Hoffnung aufleine baldige Besserung . Rur wenn die Industrie stärker beschäftigt»vikd . kann sich auch der Kohlenabsatz heben .
*

■ Wie sehr jedoch die deutsche Industrie selbst noch in Schwierigleiten verwickelt ist. zeigt die Krise der Friedrich Krupp A>Estolze Firma einst das Standardwerk der deutschen Industrie ,
jjfcmt in ernsthaften finanziellen Schwierigkeiten zu fein , dafür istschon dag Disagio der Kruppanleihe in Amerika einmehr als deutliches Zeichen . Bei Krupp scheint man im übrigen esmit dem typischen Fall einer falsch aufgezogenen Organisation zu tunzu haben . Im Kriege wasserkopfartig aufgebläht , hat sich dieses
Industriegebilde bis in die letzte Zeit hinein in einem Riesenausmaß
ZU halten versucht , das nicht mehr im Rahmen unserer ganzen Indu -
strietätigkcit lag und das vor allen Dingen viel zu viel unproduktiveLeerläufe aufwies . Sicherlich sind soziale Erwägungen dabei maß -
gebend gewe 'en . Man wollte die Arbeiterschaft nicht ohne Not aufdie Straße setzen Aber demnach wäre eine Rationalisierung und
Einschränkung , wenn sie ftüher erfolgte , vielleicht schmerzloser und
reibungsloser vor sich gegangen , als st« jetzt vielleicht notwendig!e,n wird Es heißt , daß Krupp eine vollkommene Reorganisationeines Betriebes vornehmen will was man wohl als eine durch ,
greifende Einschränkung auffassen darf . Es darf zu.^cm nicht übersehen werden , daß die deutsche Industrie im Hinblick' »f d *n modernen Fortschritt in anderen Staaten , wobei wir beson
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ders an Amerika denken , etwas ins Hintertreffen geraten ist. Es
wird der Zusammenfassung aller Kräfte bedürfen , um wieder den
alten Platz in der vordersten Linie zurückzuerobern .

Wirtschaftliche Rundschau .
Zur Passivität der deutschen Handelsbilanz . Vom Zentralver -

band des Deutschen Großhandels wird uns zur Passivität der deut -
schen Handelsbilanz nachstehendes mitgeteilt : Sticht nur in der
oreiten Oeffentlichteit . sondern auch von Sachkennern der Wirtschaft
ist die Paliivilat unserer Handelsbilanz als bedenklich für den wirt '
schaftlichen Stand des Reiches bezeichnet worden . Es sind sogar eni -
scheidende Magnahmen angedroht worden , um die Einsuhr durch
Kreditentziehung usw . zu drosseln . Der Wirtschaftspolitische Aus -
schuft des Zentralverbandcs des Deutschen Großhandels hat sich in
Anwesenheit von Regierungsvertretern in eingehender Aussprache
mit dem Status der Zahlungs - und Handelsbilanz besaht . Er ist zu
der Ansicht gekommen , daß die Eesamtlage des deutschen Außenhan -
dels zwar keineswegs befriedigend ist, ist jedoch der lleberzeugung .
daß aus der starken Steigerung des Ueberschusses
der Einfuhr über die Ausfuhr in den letzten Mona -
naten an sich keinerlei Schlüsse gezogen werden kön¬
nen . Die gewährten Auslandskredite mußten vielfach in der
Gestalt von Warenkrediten realisiert werden und dienen auch
in der Form der Wareneinfuhr zur Steigerung der Leistungsfähig -
keit der deutschen Wirtschaft . Die statistische Erfassung nach Roh -
stoffen , Halbfabrikaten und Fertigsabrikaten ist schon deshalb nicht
zuverlässig , weil das von der deutschen Statistik angewandte inter -
nationale Warenverzeichnis auch vielfach Waren als Fertigfabrikate
bezeichnet , die im wirtschaftlichen Sinne als Halbfabrikate ange -
sehen werden müssen (z. B . Garne ) . Als einige der besonderen llr -
sachen für die vermehrte Einfuhr der letzten Monate ist die Welt -
konjunktur für einzelne Warengruppen anzusehen lz . B . Baumwolle .
Wolle , Getreide ) , die der steigenden Tendenz wegen zu Vorkäufln
anreizen mußten . Auch die schwebenden Zolltarifverhandlungen muß¬
ten wegen der von der deutschen Industrie gestellten hohen schuft
zöllnerischen Forderungen zu stärkeren Vorratskäufen führen . Schließ -
lich ist mit dem H). Januar d . ? . die Ententemeistbegünstigung und
namentlich die zollfreie Einfuhr elsaß - lothringischer Produkte in
Fortfall gekommen . Dieser Termin hat zu einer sehr umfangreichen
Einfuhr vor diesem Zeitpunkt geführt , deren Registrierung in den
Zahlenausweisen erfahrungsgemäß erst ganz erheblich später erkenn
bar wird . Ferner darf nicht vergessen werden , daß die ungünstige
Ernte des vergangenen Jahres eine verstärkte und früher als fönst
eintretende Einfuhr von Lebensmitteln zur Folge haben mußte . In
Berücksichtigung schon dieser Momente kann nicht dringend genugdavor gewarnt weroen , durch falsche Maßnahmen in das Einfuhr -
geschäft einzugreifen . Nicht die Verminderung der Einfuhr , sondern
vielmehr die Förderung der Ausfuhr sollte die Aufgabe aller fürden Wiederaufbau der deutschen Wirtschaft verantwortlichen Stellen
bilden . Die Steigerung der deutschen Ausfuhr kann nur erreich «
werden durch Anpassung an die Weltmarktpreise in allen Ausfuhr -
waren . Die Senkung der Selbstkosten der deutschen Produktion , die
Verminderung der steuerlichen Lasten — namentlich der Umsatzsteuer— die Herabsetzung der Frachtsätze sowie die Verbilligung der Kre -
dite sind einige der wichtigsten Vorbedingungen hierfür . Von man -
cher Seite in Vorschlag gebrachte Ntaßnahmen würden nicht zu einer
Senkung der Inlandspreise , sondern gerade umgekehrt zu deren wei ^
ierer Steigerung und damit zur weiteren Erhöhung der Produk -
iionskosten führen unv sind deshalb abzulehnen .

?.>?a!?cnentlsss «!naen im Nnbrberabau . Vor einigen Tagen wurde ge-
mottet , öak auf Zeche "Boifactus " neue '-dings 200 Mann , auf der ZechePinto " bei 2 Schichten ic 60 Mann aekitninat seien . Diese Ztrbeitercntlai
lassungeii aus dcr Zeche *Erwiu " anaeniiiMfrt seien . Diese Rrbetterenttas -
suiioeii stellten nur einen kleinen Ausschnitt auf dem Abbauvrogramm der
Gelsenkirchener BerawerkSakitengesellschast . m der die genannten Zechengefrören dar . Die 3iliein '.S'lbe- Uitton , die tie Gelsenkt ?lhener BerzrverkZ -
aktieiiacsellschast . die Denlsch -Lnremburgiiche Bergwerks - und Httttenaktten -
aekellschaft und den Vochumer Verein umfahr bat beschtossen , tu »,
gesamt 7 50 0 Bergarbeiter zu entlassen , davon 5000 bei 0erGctsenkircheiier Bergwerk ? akttenaescllschast . 2000 bei der Deutsch -Luxem¬burgischen Bergwerks - und Htittcnakticnaesellschast und 500 beim BochumerVerein Der Grund zn diesen Arbetterenttassungen ist fit schwere VHtfao --
krise im Nubrberabau . Auch auf einer Reibe kleineren Zechen leben sichdie Verwaltungen gezwungen . Arbeiterentlassungen vorzunehmen odcrstbou die vorsorgliche Ktindignng zu erteilen , damit sie beim Anhalten derAbsavkrise . die namentlich ten kleineren Zechen gros -e Verluste bringt ^ihre Arbeiter sofort entlassen kann .

Von der deut '
chen Nohstahl - Gemeinfkhaft in Düsseldorf . In der

Sitzunq der Rohstahlgemein '
chaft im SiMKof zu Düsseldorf

"
wurde

beschlossen, an de? für Monat April festgesetzten Ein '
chrZnkung der

Rohstofferzeugnisse von 15 Prozent auch für den Mona : Mai fest-
schalten , indessen sollen Halbzeug « und Feinbleche von dieser Ein -'chränkung nicht betroffen werden , um den Bedarf des Marktes
auch in diesen Erzeugnissen unbedingt sicherstellen . Die Verhand -
lungen zur Bildung von llnterverbänden seien im Fortgang be-
griffen . Es ist *u erwarte,r , daß die Bildung des Verbandes für
^ -Produkte tHalbqeuge . Ei ênbahn Oberbau -Material und Form -
eisen) noch im Laufe des heutigen Tages zu einem Abschluß führenwerden . Folgende Werke : Bochumer Verein für Bergbau - und
Gußfabrikation Dnitsch - Luxemburger Bergwerks - und Kütten I i
Gutehoffnnngs -A -G Oberhausen . Fried . Kruvp . Phönir A .-G . für
Berabau - und 5iilttenjbetrieb . August Thysseu - Hütte . Rheinische
Stahlwerke . Klöckner Werke A .-G . und Eisen - und Stahlwerk 5>oe'ch
werden heute ein ?lbkommen unterzeichnen , welche? die neue Grund -
läge der Fabrikationsvenvendung sHalbzeuae . Formeisen und Ei ' en-
babnmaterial ) bildet . Eine Einigung über die Bereiligungsz ' ffern
wurde unter den voraenannten Wer ?? n erzielt , und mit d<m übrigen
sonst noch in Frage kommenden Werken werden die Verhandlungen

fortgesetzt . Nach dem bisherigen Stande versprechen sie ein Ein »
Verständnis auf der ganzen Linie . Vorläufig bleibt der Wenaus
noa » den Werken überlassen . Vom 1. Mai geht der Veriaus aber
für Rechnung des Verbandes und wird vom letz . eren selbst über -
nommen , jSbald die notwendigen Einrichtungen geschaffen sind. Der
Ausbau des Verbandes wird in der Form des allen Stahlwerls .
Verbandes vollzogen . Der Ilmsatz von Eisenbahnoberbaumaierial ,
Formeisen und Halbzeugen wird dadurch auf eine Reihe von Jahren
neu geregelt . Die deutsche Eisenbahnindustrie hat aufs neue das
Fundament zur Verwirklichung des allgemeinen Verbandsgcdankcni
geschaffen , sodaß sich nunmehr auch die Leitung der übrigen Ver »
oänve schnell vollziehen dürfte .

Aus . und Einfuhr in Frankreich . Di - französische Ausfuhr wSh .
rend des ersten Quartals dieses Jahres ergibt einen Wert von
10 919 920 000 Franken , das bedeutet einen geringen Ruckgang gegen -
über demselben Zeitabschnitt im vorigen Jahr « . Die Einfuhr ist >e«
doch um nahezu 400 000 000 Franken zurückgegangen : ste hatte eine »
Wert von 9 825 640 000 Franken . Die Aussuhr an Fabrikaten stieg
von 956 734 auf 1 040 251 to . die Einfuhr von Fabrikaten dagegen
oerminderte sich von 364 652 auf 331 463

(Sin rumänisches Petr - lenm -Msn - vol lür die ? !» echoll»war «, . D >-
Ongo © timicS « .-<» . in Berlin bat dt« V - rtreluna der Jnternationole »
vlumänischen Petroleumgestllschatt ,JRDS » iür Tschechoslowakei , Oesterreich
und Ungarn übernommen . Dir Vertretung für di« Tlchechoilowakei zielt
besonder « aus die Konkurrenz mit dem polnischen Petroleum ab und wir »
sich ti .-sem Absadgebiet , welches als da« vorteilbasteste angesehen wird ,
besonder » widmen . Die Navbtadelrtevr de « Stinneskonzerns halten de »
Kandel mit der Tschechoslowakei durch Vermittluna ihrer « emeter in am «,
rikanijche » Celen und kaukasischem Benzin ausrecht. Slach eingezogenen In »
soimaitoneu ist auS dem Monopol , welche » die Tttnne » Ä .-tS. tür di«
Tschechoslowakei erhalten hat . die tschechische NaptbaSvol auSzenoin -
wen . dt « sich ti « JRDS als direkten Abnehmer vorbehalten bat.

Aus . und Einfuhr in England . Der Wert der englischen Ein -
fuhr im März war mit 112 «61 032 um .» 713 U7J Vsund Sterling
hoher als im Februar und um 9 165 220 höher , als im März de»
vorigen wahres . Die Ausfuhr wird mit 70 303 279 Pfund Sterling
oder um 972 924 höher als im Februar d. I und um 9 200 512 Pfd .
höhe , als im März des vorigen Jahre » bewertet . Die Einftihr von
Rohstoffen und von unfertigen Artikeln ist gegen den März des vori «
gen Jahres um 4 460 424 Pfud . gestiegen , für Fertig , und Halbfer »
ligwuren kam eine Mehreinfuhr im Werte von 4 716 665 Pfund in
Betracht . Für die Erhöhung der Ausfuhr gegen den März de» vori -
gen Jahres kommen hauptsächlich Ganz , oder Halbfertigwaren im
Werte von 8 757 293 Pfund Sterling in Betracht . Für die drei
ersten Monate des Jahres belauft sich der Wert der Einfuhr auf
351 916 038 Pfund , ein Plu , von 50 349194 Pfund Sterling gegen
das Vorjahr . Der Wert der Ausfuhr betrug 208 684 168 und über »
steigt damit das erste Quartal 1924 um 1b 371412 Pfund EterlinA .

Süddeutscher Holzm&rkt.
r . Wollte man den neuerlichen Verlaus der größeren Nadel »

stammholzverkäuse in den württembergischen Staatstorsten al »
Gradmesser der allgemeinen Stimmung am Rundholzmarkte betroch »
ten . so ergäbe sich lein zutressende » Bild , denn in anderen sübdeur »
schen Waldpebieten legte man durchweg niedrigere Senate für gich «
ten - und Tannenmaterial vor . Wohl sind auch in Württemberg
manche Lose wegen zu niedriger Gebot « nicht zugeschlagen worden ,
aber jene Mengen , die losgeschlagen wurden , erzielten mitunter
hohe Preise . Im Gegensätze zu Fichte und Tanne hat Kiefernhols
dort tufentlid , gedrücktere Preise gehabt . Von Großverkäufen in
Würile 'nberg in allerletzter Zeit ist in erster Linie di « Auktion int
Forsta ' n « Vwlzgrasenweiler zu nennen , bei der sür 4125 Kut ' ilneier
Fichtenstammholz etwa 144 ( I ) der Landesgrundpreise ( ZV - 27 Jt
für die 5 Klassen ) erzielt wurden . Da « Forstomt Ulm verkaustR
1475 Kubikmeter Fichten » und Tannenstammhiuz zu ktwa ISS Pioz ..
das Frrstamt Herrenalo 1900 Kubikmeter geringes Material (dabei
schlechte Absuhroerhältmsse ) zu 131 Prozent der Landesgtundpreij «.
Die bei letzten Versteigerungen in den gleichen Forsten sür Morien »
stci:'mhöt, ' er erzielten Preise schwankten zwischen 118 und 127 Proj .
der Landesgrundpreise . Was in Baden an Nadelstamncholz vom
Walökfitz zt. letzt plaziert wurde , holte sich glichen etwa >1» und
13*. Prc ?fNt der Landesgrundpreise schwankende Preise .

Das ausländische Angebot an Nadellangholz
machte sich jetzt mehr breit , als bisher . Sei e», dag man jetzt einzu »
sehen beginnt , mit den hohen Forderungen nicht durchdringen zukönnen , set es . dah andere Erwägungen zur Reduzierung der Fov -
derungen den Anlaß gaben , kurz, die Angebote boten durch ihre
günstigeren Preisstellungen mehr Anregung zum Kaus . Eine tschecho «
slowakische Firma verlangte kürzlich iür 1500 Festmeter Nadellang «
holz oder Kiotzholz , 30 Zentimeter aufwärts stark , Miltendurchmesse »
etwa 37—38 Zentimeter , Fällung Herbst 1924, ausfuhrfrei Oderberg ,etwa 30 M je Kubikmeter , ohne deutschen Zoll . Nach tschechoslowaki-
schen Telegraphenstangen wurde von deutscher Seite etwas mehr Um«
ichau gehaiten . Die Lage am Nadelgrubenholzmarkte erwies sich al «
mäßig belebt . Grubenstempel wurden bei Kausen gegenüber Lang -
holz bevorzugt . ^ Das oberbayerische Forstamt Reit konnte kürzlich
freihändig 385 Ster entrindete ? Nadelgrubenkurzholz bei einem An -
schlag von 9 M je «Raummeter zu 12. 15 ab Wald losschlagen . Im
rheinpfälzischen Forstamt Aierzalben wurden kürzlich 340 Festmeter
<>orlengrt >benstainmholz bei einer Taxe von 17 M zu 18 .50 M je Ku¬
bikmeter . ab Wald , verkauft . Das Grubenholzangebot der Tschecho-slowakei zog wenig Beachtung auf sich, weil die Preis « fast durchweg
zu hoch gewesen find.

* Magdeburg , Zki. April . Zncker. Reih,ucker orinnvt Lieferung tu tO
Tagen 19%. - 2 Jt , Mai 20Vi . Juni —, Juli m . Tendenz : „ iU

Bremen , 25. Avrit . Vanmwolte . SchlnftkurS : « mertcan fullö middltna
good eolonr 27.tt Dollareents per englische » Pfund .» Cflöenifcn vom 85. « etil . Warschau und « attowtt , k!N.4Z7>- 80 .82k>.
Riga 8N.44—80 .84 . Polen 8'110 —80.90, Posen 80.425—80 .825, EstlandbIS 1.090, Litauen 40.94—41.86.
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He» Sauiadnstrie als nationale Wirlschait
'l - uiti der ZwangSwirtschast . — Arbeitersrage and Bauweise . — E >»

» cr Borschw - , nr Savit - lbilÄunz . — sJiaJj zedn Saiten teilte « 5 >H

NUUgöNot WfÖt.

Von #
Abert Beitzinger , Kart « ruhe -

Nachstebende Ausführungen entnehmen wir mit der Er -

aubniS des Versaiiers -wer d- mnächst erscheinenden .

-Nirtschastliches zum Wtederausvau ' beil .el -

xen Schrist schon jebt . Die in den nachsolgendeu seilen enl -

rritkeuen Geouukeiigäugc U" ö wohl «- eignet , eine lebhafte

Distussio » über die immer brennender werdende Krage der

Lösung der Wohnungsnot einzuleiten . Die Redaktion .

'Nachdem die großen und kleinen Industrien , die den Innen -

Außenhandel lebenserhaltend befruchteten , durch die Verhalt -

ifie zu einem großen Teil abgedrosielt worden sind, wodurch das

wische Volk schwer zu leiden hat , muh es als ein Gebot der Selbst '

-Haltung angesehen werden , wenn alle maßgebenden Stellen . sow,e

Öe an der Bauwirtschaft und an der Wohnungsnot Interessierten

die sofortige und nachdrückliche Hebung der Bauwtrt -

cha f t eintreten , da in Häusern und Wohnungen die größte Nach-

>age besteht und weil der vorläufig unabwendbare .äußere Druck

>ejein Wirtschaftszweig des Bauens am wenigsten schaden kann . Na -

^ gemäg muß zunächst eine gedankliche Umstellung sowohl im Voll

n*> namentlich auch bei den Regierungsstellen , der Finanz , bei den

^dustriellen und bei den direkt Interessierten erfolgen . Nicht nur
°d- r an der Bauwirtschaft und an der Wohnungsnot mittelbar oder

'" Mittelbar Beteiligte , sondern jedem , der menschliches Empfinden

einen Eeschäflsblick hat . fällt die Pflicht zu . der in das Volks -

lof)l tiefeinschneidenden Not mit nach besten Kräften abzuhelfen ,
^i - s wird selbstverständlich nur in freiem Spie
° i K r ä f te erreicht . Mit RüäsichtaufdieKapital -

Schaffung muß aber zuvor die Wohnungszwangs -

Ortschaft mit sofortiger Wirkung restlos fallen .

der Bauindustrie sind schon vor dem Kriege etwa ein Sechstel

? er deutschen Arbeiter beschäftigt gewesen . Da die Bauindustrie

Zentralindustrie ist . haben alle anderen Berufszweige , wenn fie
»ieber in Fluß gebracht ist , Arbeit und Verdienst , d . h . mit anderen

Korten das Geld wird wieder zwangläufig in Umlauf gesetzt und

£ die kleinen Kanäle hineingeleitet . Ist das Bauen und die Bau -

schrie wieder in Gang gebracht , so können die bescheidenen Ge-

^ nne nach und nach wieder den Sparkassen und von dort aus den

^ vothekenbanken wie vor dem Kriege zugeführt werden . Da der

Msluß des Geldes über die Sparkassen natürlich nicht allein die

Öligen Kapitalien zur Speisung der Nationalwirtschaft schaffen

^ n , werden nach wie vor Staat . Städte und Körperschaften durch

Mührung von Miteln unterstützend eingreifen müssen. Den Steuer -

^ tern wird zur Auflage zu machen sein , hier schonender wie jetzt

f «erfahren , wie auch den aussichtsführenden Behörden eine dank -

Aufgabe dadurch zufiele , daß sie den neuen Rohstoffen und

^ ustoffen . die sich wissenschaftlich und praktisch im Bauen bewährt
?°ben. und die das Bauen verbilligen und verbessern , ihr Augenmerk
henken . Den Industriellen , insbesondere den Zementwerken

,
ilrde ein umfangreiches Arbeitsfeld in dem Ausbau der Organi -

7>wn zur weiteren Einführung der ans Zement hergestellten Bau -

, ffe erwachsen . Die fabrikationsmäßige Herstellung von normicr -

n und typisierten Bauelementen ist ganz besonders zu pflegen . Wie
•über« Industrien , welche die Massenfabrikation zur Blüte

Nullit hat . kann es auch im Baufach und namentlich in den Bau -
'iMfrien geschehen, ohne daß die Quantität auf Kosten der Oucli -

, . geht . Der Handwerkerstand erleidet dadurch keiner -

,
eJ Ausfälle , da für individuelle Arbeit noch genügend Auf -

zu vergeben wären .

H„ ts wird keinem Zweifel unterliegen , dafi. wenn das Bauen
^ tter einsetzt , «in Mangel an gelernten Facharbeitern

der nach Umständen den Wiederaufstieg der Bauindustrie

die Behebung der Wohnungsnot in Frage stellt , da bekanntlich

Ar „tele tüchtige Facharbeiter im Kriege gefallen oder in andere

??dustrien übergetreten sind . Außerdem ist der Nachwuchs voll -

pitbig ausgeblieben , da in den letzten 10 Jahren die heranwach -

gibe Irgend ausschließlich anderen Berufen zustrebte . Aus aus -

^ "dische Arbeitskräfte , die schon vor dem Kriege ein sehr namhaftes

^ Mingem stellten , kann sich dos Baugewerbe aus nationalen un'd
>ttschaftl,che !l Gründen nicht verlassen . Es bleibt nichts übrig .

? 'S daß sich die in Rede stehende Industrie mit dem jetzt noch vor -

Ebenen Arbeiterstand durchhilft . Dies wird nur durch die Se -

! ' ° nfabrikation , hauptsächlich aber durch die Verwen -

? ng wesentlich größerer Bauelemente erreicht , die

!ln? ganz erhebliche Arbeitsverminderung garantieren . Die Erfah -

.̂ "gen der letzten Jahre , sowie auch die wissenschaftlichen Unter -

Hungen haben gezeigt , daß sich diese Verfahren auf dem Gebiete

>
** gesamten Bauwesens vorzüglich bewährt haben . Aus den

genannten Erjatzbauweisen hat sich eine Bauweise entwickelt , die

genannten Ersatzbauweisen hat sich eine BauweiseFSMKdiaFM
.
"

°n Anforderungen , welche an gute dauerhafte Häuser gestellt wer -

müssen vollauf Genüge leisten . Auch hier werden sich, wie im

^ -ege. alle noch auftretenden Widerstände durch die Not der Zeit

^ itigen lassen und einer guten Sache , die volkswirtschaftlich von
?°chstem Werte ist. zum Siege verhelfen . Wie die Erfahrung gelehrt

reicht das Kapital , welches durch behördliche Bezuschussung Bau -

^ ^lgen gewährt wird , Nicht vollständig aus . Man könnte sich durch

Ältere Unterstützung sehr wohl denken , daß ein System etwa berge -

U
®' 1 eingeführt würde , daß von den Gewinnen großer Unter -

n' ungen und vom Einkommen der Gesell schafter .

^ ssichtsratsmitglieder usw . sowie von den hohen Ein -

. Mmen der höheren Privat - und Staatsbeamten , die eine bestimmte
P% überilbrelien , aeitakielt n,' ck> Vrozentiäken bestimmte Be -

* ä
überschreiten , gestaffelt nach Prozentsätzen bestimmte B e

. ge an die Sparkassen abgeführt werden , die wie früher

N
e,t crfIteHcn an die Hypothekenbanken , von wo aus sie der Bauwirt '

t wieder zu normalen Zinssätzen zur Verfügung gestellt wür -

JJ
cn' gegen Ausgabe von Sparkassenbüchern , Obli -

n̂
' ionen usw .. die noch einer gewissen Zeit auszulosen und

entsprechendem Zinszuschlag heimzuzahlen
° ten Zum Unterschied von den Gehalts - und Lohnsteuern oder

^
' " igen reinen Vermögensabgaben würde in vorliegendem

^ le keine Vermogensweg nähme Platz greifen
idern es wäre als Darlehensgewährung aufzufaf -

hdie sich volkswirtschaftlich äußerst produktiv auswirken würde ,
r

p" diese Darlehen werbend und absolut sicher im Inlande ange -

, SU wären Der Geldgeber erleidet in seinen Dispositionen auch

tix
Ilc ' Beschränkung , d? ihm die Möglichkeit der Ve t ä u ße iu n c

Um rn Sitzung der Wertpapiere zustatten käme . Diese Gel -
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der dürften aber keinesfalls unterwegs durch einen

grohen Beamtenap parat ausgezehrt werden , wie dies

<>ei der Wohnungszwangswirtschaft der Fall ist, sondern sie müßten

bei Heller und Psennig dem vorgeschriebenen Zwecke zugeführt

werden .
Nach statistische » Aufzeichnugen fehlen zur Zeit in Deutschland

etwa 1.5 Millionen Wohnungen . Setzt man für jede Woh¬

nung durchschnittlich lüflOÖ M Herstellungskosten ein . so ergibt dies

einen Gesamtumsatz von ca . 15 Milliarden . Parallel dazu würden

sich im Verhältnis dieBauindustrie entwickeln und viele Arbeiter wür -

den auch bei der Erzeugung der Baustoffe Beschäftigung finden . Man

schätzt , daß im Verhältnis zu dem im Umlauf befindlichen Gesamt -

kapital im Jahre aus diese Weise etwa 1 Milliarde geschaf -

f e n werden könnte , so dah unter Einbeziehung der Eigenkapitalien
der Baulustigen in knapp einem Jahrzehnt die Woh -

n u n g s n u t behoben wäre und anschließend daran mit einer ganz

regulären Bautätigkeit wie vor 1914 gerechnet werden dürfte . Ver -

gleicht man die Summen , welche nach den Ausführungen im Reichs -

tage ebenfalls 1 Milliarde betragen , die für die Beamten der unpro -

duktiven Wohnungszwangswirlfchaft bezahlt werden , so wird man

begreifen , welche ungeheuren Schäden der Volkswirtschaft durch die

».inseitige Aufrechterhaltung der Wohnungszwangswirtschaft erleidet

Treiben wir eine zielsichere Wohnungspolitik
und Bauwirtschaft , so werden wir allmählich wie -

der zu einem geregelten Geschäftsgang kommen ,

tr. obc ! das Volk Arbeit , innere Befriedigung .

Ruhe , Ordnung und Wohlfahrt findet .

Orahtmeidungen .
München , 25. April .

Auch der bayerische Bergbau befindet sich in einer gefährlichen
Krise . Es liegt bereits mehr als eine Monatsförderung auf der Halde .
Es müssen auch Feierschichten eingelegt werden . Gelingt es nicht , in

absehbarer Zeit die Erzeugungskosten zu vermindern , so ist die Gesahr
von Betriebsstillegungen im bayerischen Bergbau in gefährliche Nähe

gerückt.
Die heutige E .V . der Bayerischen Celluloidwarensabrik , vormals

Albert Wacker -A .- G . in Nürnberg genehmigte einstimmig und ohne
Erörterung den Jahresabschluß 1924 und stimmte der Verteilung einer
Dividende von 10 Prozent und von 6 Proz . aus die Vorzugsaktien zu.
Die Verwaltung wurde entlastet .

Essen , 25. April .

Die Syndikatsverhandlungen machten gestern gute Fortschritte .
Die Zechen „de Wendel " und „Friedrich Heinrich " haben den Ver -

trag unterzeichnet . Auch mit Becker und Herbede ist man in der

Beteiligungsfrage so gut wie einig geworden . Die Frage der Vor -

vertrüge ist bei diesen Zechen besonders schwierig . Die Kommissions -

Verhandlungen haben aber geklärt , welche Möglichkeiten für eine

Einigung in Frage kommen . Die endgültigen Vereinbarungen stl -

len am Montag getroffen werden .
Berlin , 25. April .

Die a .o . E .V . Glückauf A . -E . für Braunkohlenverwertung in Sich-
tenau genehmigte den Bericht des Vorstandes und den Abschluß des

Geschäftsjahres 1924. Die Bilanz weift einen Bruttogewinn von
55000 RM . aus , der voll für Abschreibungen verwendet worden ist.

Vorstand und AR . wurden entlastet und beschlossen, statt Abstem -

pelung die Neuausgabe der Aktien von 60 RM . bezw . 40 RM . vor -

zunehmen . Außerdem wurden die Statuten demgemäß geändert .
Die Veltener Porzellanfabrik in Berlin hatte zum 25. April

eine E .V . einberufen . Diese fand nicht statt , da das Unternehmen
inzwischen in Konkurs geraten ist.

Die E .V . der Hamburger Eetreidelagerhaus A.-E . in Hamburg
genehmigte den Jahresabschluß und beschloß aus dem Reingewinn
von 114 256 RM . eine Dividende von 7 Prozent auf das AK . zur
Verteilung zu bringen . Der Rest von 8501 RM . wird auf neue
Rechnung vorgetragen . Die Verwaltung wurde entlastet . Die
Speicheranlagen und technischen Einrichtungen des Unternehmens
waren im Berichtsjahre zufriedenstellend beschäftigt . Auch die neuen
Krananlagen haben sich gut bewährt .

Der Wirtschaftsstatistiker Richard Calwer berechnet nach seiner
bekannten Methode die Kosten des Nahrungsmit .elaufwandes für
eine 4köpfige Familie (Eltern und zwei Kinder ) nach dem Stand
der Lebensmittelpreise vom 25 . April aus 33 .92 RM . gegen 34 .98
RM . in der Vorwoche . Das bedeutet eine Senkung von 0.17 Proz .

Im Geschäftsjahr 1924 erzielte die Pongs -Spinnerei und Weberei
A .E . in Odenkirchen einen Gewinn auf Waren von 512 142 Rm . , durch
Mietvertrag 3851 Rm . Dageaen erforderten Handlungsunkosten
384 872 Rm ., Beiträge 16 264 Rm . , so daß sich ein Rohgewinn von
115 057 Rm . ergibt , woraus 72132 Rm . zu Abschreibungen . 300 Rm .
für rückständige Dividende aus Vorzugsaktien aus 1923 und 1924 je
8 Prozent verteilt und 69 132 Rm . auf neue Rechnung vorgetragen
werden sollen . Nach der Bilanz betragen Gläubiger 507 318 , Giro
9848 , Waren . Kohlen und sonstiges Material 369 459 Rm .

v *

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse .)

.1X8. Newyork , 25. April . Der Leiter der Abteilung für aus -

ländische Anleihen bei dem Bankhaus Dillon Read und Ei ., Hay -

wvod , erklärte : Wir haben vor drei Wochen an die drei größten
Stinnesunterneymungen sechs Millionen geliehen . Dieser Beschluß
wurde damals bekannt gegeben . Seither erfolgte keine weitere An -

leihe unsererseits Tic formelle Unterzeichnung der genannten An -

leihe hat am gestrigen Tage stattgefunden .

Banken und Geldwesen .
Frankfurter Hypothekenbank <n Frankfurt . An Einnahmen er-

zielte das Institut an Zinsen aus Eeld - Hypotheken , Lombarddar¬
lehen , Wech eln , Kontokorrent - und Wertpapieren und sonstigen
Einnahmen zusammen 393 461 RM ., denen folgende Ausgaben
gegenüberstehen : Zinsen von Goldpfandbriefen 5202 Verwaltung ?-

kosten 248 ' 65 RM . , Steuern und Stempel 26 820 und Pfandbriefe
bis agio 19 839 RM Aus dem Reingewinn des Iabres 1924 von
86 434 RM . werden 1POOO RM an den gesetzlichen Relcrv . fond über -

wiesen . 12 500 RM ' zrhält der AR , an Ercitisikatiimen werden
17 940 RM . verteilt , während 45 994 RM . auf neue Rechnung vor -

getragen werden .

Verbilligte Heistenung von Methylalkohol «

Ueber eine Aufsehen erregende Entdeckung des Badischen Anilin

konzerns melden die Blätter :

Der Badischen Anilin - und Sodasabrik ist es gelungen , den

Methylalkohol so billig herzustellen , daß der amerikanische

Alkohol bei einem Preise von 48 Ecnts pro Gallone und einem Ein -

suhrzoll von 12 Cents pro Gallone noch um 10 Cents unterboten wer -

den kann . Seit Beginn des Jahrs schätzt man die Einfuhr von

Methylalkohol der Vereinigten Staaten aus 100 Tonnen , während im

vorigen Jahre Methylalkohol noch Exportartikel war .

Industrie und Handel .
Tou « arc « ,J »i>ustrie A . -G . in ÜKicölodi. Dem Geschäftsbericht entneh¬

men tirr folgende Ausfubrüngen : Das abgelaufene Javr ist für Sie gesamte
deutsche Ziegelindustrie aukerordentltch ungünstig gewesen . Der Schein -

lunjunkiur der Inslatloiiszeti wtgte nach Umstettung unserer Ävatii ûug
die Ernüchterung unt eiue Zeit autzergewöhnlichcr Kredteiiischränkung .
Trov des andattende » Wovnuuasmangels feiilten überall die Mittet für

neue Bauten . Die Folge davon war , dab eine ^Ibiadtteigerung «inirat .
T >a alier infolge der allgemeinen Getdknapvvett die erhofsie Konjunliur
ausblieb , so sab man sich zu Einschränkungen gezwungen . Erst gegen Ende
des Iabres war ein voller Betrieb wieder möglich . Die nitklche Lage d >'.r

Zicaelinduiirie war . durch jene Faktoren bedingt , die die deutsche Industrie
allgemein stark belasten . Die » oben Steuern , Frachten , Löhne und lo .iuUe
Abgaben verteuern die Produktionskosten aubcrgewöbnlich » nd der Mau -

gel an Absatz und die überall angehäuften groben Lageibestände drückten
auf die Preise der Bausivsse . TeShalb ist das Ergebnis lür SaS verftoffeiie
ÄeschästSiatir weniger besrietigend . Dageaen bat i: ch im neuen Jahre die
!>! achsrage »ach oen Fabrkaien der Gesellschast wieder gebessert . Eine be-

stimmte Boraussage , ob diese Besserung das ganze Iadr anbatten wird ,
ist nicht möglich .

Ter ausgewiesene Bruttogewinn beztssert sich aus 813 977 RM . .
wogegen Handlungsunkosten 101070 NM ., Steuern 62 489. Bersicherungs .
beitrage 870S, Feuerversicherungen JJ785 und UnsallbcrusSgeuo >IenIlt >.,ft
1202 NM . erforderten . Nach Abschreibungen von 811839 RM . verbleibt ein
Reingewinn von VZ057 RM .. von dem 32S3 iKM . dem ReservcsonaS ltber-
wieken , 6 Prozent Dividende auf dte Borzugsaktien und S Prozent D >vi »

dendc auf die Siammakiien verteilt , während der Rest aus neue Rechnung
vorgetragen wird .

In der Bilanz erscheinen unter den Aktiven (verglichen mit bei
NM .-Erössnnngöbilanz ) Grundstücke mit 182 VSS <180 000 !>iM . », Gebckudc
mit l 004 500 <1025 000) RM . . Brennösen mit 8g 4M «9t 0001 RM ., Ma¬
schinen mit 343 200 1381 400) RM , Werkzeuge und Gerate mit 97Z0
<13 000 ) RM ., Mobilien unt Utensilien mit 9000 <10 0001 RM ., Sanalila -
tion mit S8S0 (6500) RM .. Röbrenlciinng mit 20 800 <23 100 i>iM ., Damvl -
beizung mit 17 100 <19 000) RM .. Indnstiicbahn mii 43 700 , 40 000 , RM ..
Gleisanlage mit SZ sSv <25 000 ) RM .. Licht und Krast mit 8600 <40241 RM ..
Fabrikirirtschast mit SS 520 <88 000 ) RM ., Sasse und Postscheck mtt 8-« 7
(8469 ) RM . , Effekten mtt 2889 <5218 ) NM ., Debitoren einschUetzltw Bank -
gntbaben init 139 398 (9613 ) RM, . Berräte aller Art mtt 169 4M , 177 «7? ,
NM . An Krediten sieben demgeben 70 780 175 699) RM .. fe.rner unter >cn
Passiven , Zinsen der Heinrich Hartmann -Sttstnng mtt 10500 RM ., bei
einein Aktienkavital von 1.90 Min . RM Stamm - uirn 12 000 RM Vor¬
zugsaktien .

Oleawerke A.E . für Mincralölindustrie in Halle . Die a .o . H .V .
genehmigte unter Vorsitz des Herrn Hugo^ Stinnes jr . den bekannten

schmelzuBKSSBf̂ BSBBS gen
weiteren Heraufsetzung um J133 400 zu . Zu letzterer Erhöhung be»
Versckimelzungsanlrag mit der A .E . für Petroleumindustrie (Äpi ) zu
Berlin und stimmte den Kapitalserhöhungen um 2 666 600 und der

merkte der um die bevorstehend «
^ fitzende, daß fie erfolgt sei,
Transaktion durchzuführen . Es fei beabsichtigt , die den Hauptäktio -
nären nahestehenden Gruppen zur Beteiligung zu interessieren . Ferner
billigte die a .o . H .V . die sich aus der Kapitalserhöhung und der

Firmenänderung ergebenden Statutenänderungen . Es wurde be-
schlössen , den Pachtvertrag mit der Hugo Stinnes Riebeck- Monta «
Oelwerke A .G . zu Halle auszuheben und den Sitz der Gesellschaft von
Halle nach Berlin zu verlegen . Neu in den

'
Aussichtsrat gewählt

wurden : Jakob Goldschmidt (Darmstädter und Nationalbant ) , Graf

E
enkel von Donnersmarck , Generaldirektor Eichberg ( Linke - Hofmann ) .
andrat Dr . Eerlach , Eugen Oppenheimer (S . A . Stern , Frankfurt

a M ) , Bankdirektor Dr . Mosler (Darmstädter und Nationalbank ) ,
Direktor Kurt Sobernheim (Commerzbank ) , Direktor Rogalsty
(Barmer Bankverein ) , Dr . Will -Hamburg ( Hugo Stinnes ) , Rech : s -
anwalt Kurt Schramm -Halle , Generaldirektor Albert Vogler , General -
direktor Pott ( Matth . Stinnes ) , Generaldirektor Spindler ( Matth .
Stinnes ) , Direktor Schirner (Deutfch - Lux ) , Direktor Kauert (Gelsen ,
kirchener Bergwerksverein ) . Es wurde ferner mitgeteilt , daß fie «
Generaldirektor Gorelly und Direktor Sauer aus dem Aufsichtsrat
der Api ausscheiden und in den Vorstand der neuen Gesellschaft treten .

Dte Firma lautet jetzt : Hugo Stiunes - Riebeck-Oel A .E .
Die Bilc « z der Aftra Romana . Nunmehr veröffentlicht auch die

größte rumänische Erdölge ell 'chaft , die Astra Romana ihre Bilanz
für 1924. Bei einem Kapital von 675 Millionen und Reserven von
l18 Millionen weist sie nach Abschreibungen von 109 Millionen
einen Gewinn von 373 Millionen auf . Die Reserveposten der Aktiv -
eite setzen sich u . a . zusammen wi« folgt : Banken 137 Millionen .
Debitoren 280 Millionen . Materialien 335 Millionen . Investion
774 Millionen Petrolcumprodukte aus Lager 261 Millionen , und auf
der Paffiv eite : Kapital 675 Millionen . Reserven 119 Millionen ,
Abschreibungen 238 Millionen ^ Reserven wir Beiablunu der Steuern
211 Millionen . Kreditoren 154 Millionen und Gewinn 374 Millio -
nen . Trot , dieses aünstigen Abschlusses wird die Astra Romana . wi «
aus industriellen Kreisen verlautet , nur eine Dividende von 4 Pro -
zent auszahlen , gegenüber eine Dividende von ca 160 Prozent im
Vorfahre Dies ist darauf wrück - usühren daß die Ee ell '

chaft durch
Vertrag ihres Reingewinnes ihre Kapitalmacht verstärken will ,
ohne die bolländi ch - enalische Muttergesellschaft , die Royal Dutch
Shell in Anspruch zu nehmen

Eine Anleihe für die rumänische » Eisenbahnen . Der Generaldtrekt »?
Pretoria » ist nach Pari » gefahren , um dort über da ? Zufiandekomme »
einer Anleihe zu verhandeln , nachdem die rumänischen Eilenbahnen Sur »
das nunmehr verössentlichte Gesetz den ersten Schritt zur Privatisierung
gemacht haben . Wie verlautet , werden die Berhandlungen mit einer In «
^ usirlellen Gruvve geführt werden , an deren Svti ?e dte englischen M «™ a »
firmen Douglas . Wickers und Madge stehen . Es handelt sich mehr um
eine Anleihe , die zwei Dritteln wohl a » S Materialien , die dte genannt »
Girmen den rumänischen Eisenbahnen Itcfern sollen , gedeckt wird .

Die Ichweizertsche« Guthabe » in Deutschland . Wte einem Anfsav t»
dem Jahresbericht der deutschen Handelskammer tn der Schweiz w entneh .
wen ist. beträgt die gegenwärtige Höhe der schweizerischen Gut,laben in
Deuilchland schätzungsweise 575 Millionen Franken gegen 1530 Millionen
tranken vor dem Kriege . Die iebigen deutschen Guthaben tn der Schwei ,
werten aus 250 Millionen Frauken beziffert , gegenüber 500 Millionen
vor dem Kriege .

Sämtliche

Malerarbeiten
tibernimmt billigst . An -
geböte unt . Nr . W1004 ?
an die Badilche Presse .

Wir empfehlen uns für öie Gröffnung von
Depositenkonten bei günstigster Werzinsung .

Grleöigung aller bankmäßigen Keschäfte .

I
mit depöjttenku/je am Hahnhossplatz und ttfe & etlaffuttg in Nühlburg .
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Fußschmerzen verschwinden sofort
bei d- Anwendung v -
Jungs

Fußgelenk .
Haltern

Golste Stärkung der
Fußmuskeln . Keine
müden , brennenden ,
schmerzenden Füße
mehr ! Geld sofort
demjenigen zurück ,
der nicht voll zu¬
frieden . Broschüre
kostenfrei .
„ Wunder " für norm .
Personen . „ Miracle "
f . schwere Personen
und veraltete Fälle -

Jung'« Fufloelenktia.ter
Stner « v : r retung Litten¬
weiler 15 — Frelbur I. B.\ lleinvertr. Ittr Kar.sruhe

Weyer & Kersting
Kai$erstran« 106.

EIN NORDLICHT KRÖNT
DAS HIMMELSTMULE

angegeben

Gymnasium.
> Z -Valjahr bCAinnt wie tm JahrIabreSöericht

stöi
Montag, den 27 . Slprtl , morgens 9 Uhr.

Tu Direktion .

Ködere ötiiien in Kmiswde .
Die Srttttirr » it > Schülerinnen bet bieftan

Höhere» Sdinirn find » « lldi znm Wied» ! besinn
des Unterrichts « m Montag , den i7 «. ptu , um
1U Ulir in ibren Schu bän ern in .

' 50«
Die Direll oren der Höheren Schulen In Karlsruhe

Stait harten !

Hans Mössner
Else Mössner , gtb . Wehram

beehrtn sieh Ihr * stattoetumlene Vermähluno
bekannt tu aeben .

Stuttgart dm 16 . Aprtt I9H .
Vogelsanaitr . lt .

. J

TRAURINGE
ziseliert ,

( Symbolisch«
Ornamente !
glatt poliert

und mattgold
in

8 . 1UU .16 Karat Gold liefert :

, « fflUBggSSj

Josef Goldfarb
Dar Schneider

de# elegant gekleideten Herrn

Büglerin
FiKÖt n« ö Jhmbcithftufer ,
Stnflfd. mit . Nr £ 10729
a» di« Basische Vrcfse .

NODDLAND
» EISEN

HUGO STINNES
LINIEN

1 . Reise : Fjordfahrt . . 7 . 6 . bis 19 . 6 . 25
2 . Reise : Nordkap . . 25 . 6 . bis 13 . 7 . 25
3 . Reise : Spitzbergen 17 . 7 . bis 9 . 8 . 25
4 . Reise : Spitzbergen 13 . Ö . bis 5 . 9 . 25

Mindestfahrpreise
• Mk. 475 .- , 700 .- 950 .-

DGENERAL SAN MADTIN
Buchungen und Prospakt »

MUGO STINNES LINIEN
Jungfarnitleg 30, MAMBURG 36 . Telegr. : Stlnnrels*

oder Agenturen

Hermann Meyle , Karlsruhe
Kaiserstraße 141

und bei den bekannten Reisebüros

Die neuen

WMk - MMellelleii
der Stadl . Sparkasse Karlsruhe :
In der Ost st ad t :

Drogerie Ludwig vsthler. Sachnerstr. 14t
im Stadtteil Mühl dura . ^

Merkur -Trogerie Wilhelm Hofmeister , Philipp-
stratze 14 ;

in der » a d st a d t : _ , ^ „
SEttiftWatcnflcfcS . Karl Holzschul», Serderstr. 4S .
Die Verzinsung erfolgt in derselben Weise , alS

ob die Einzahlung bei der Sparkasse selbst erwl̂

Einjamilien - Äaus
mögl Weststadt oder Nähe KariSrube in auler
Laak . ft. » rö .. bet 10000 SUff. fln*. mit 8 0 3 mm .,
üfliö bentcöbor direkt « aufen Nur
lebnfü . « n . enote , möal mit ^ >ld . finden berück '
ttcht 'yu » a Offerten unter Nr. 7880 an die . « ad
treffe erdeten.

m

femumfatkr - KÄse

MARK !

Jmtr

In allen Feinkoslhandlunge -

: tu haben

GEBRÜDER WIEDEMEN *
WA N G EN * A L LG "

Ocneraioenretet tür Karlsruh » >

Jranz Schwengel. Karlsruhe t. H., Rinthetmerstr IS.
Telefon No 3524 . *1400

GeMfZblMS
m ernkl Gel .»äil de ,
(Kilenbranche iofort
zu üvernehm n . bei
m 2f>"Oll - Vtfjaoifl -
, u oertauf «»

Änir uni Nr . »186
an die . Bad - Vreste "

Anwejen
für Erholungsheim ge-

eignet , ca. 20 Zimmer ,
Neb ngeb - und entspr .
« nl. zu kaufen oder
mieten ge uchl . A15V4

Anfrage i unt F* T S .
2136 an Rlldols Moste ,
FranKiuri a . M .

1 gut erhalt . Bett
mit Rofthaarmair ., ein
Nachttisch. sowie i eis .
Garverovesland zu ver-
taufen . An ersrag , Wil-
helm str . IS . III . SB8410

Itür. Schrank 15 Jt.
Küchenschrank 15 Jt.
Wasaitommode m . Siot «
mor 35 Jt . Nachttisch 8
M Bücherschrank 75 cm
6t ., 35 Jt . schöne schreib -
tische , Kleiderschränke,
Kommoden , Trumeau -
splegel u . versch . bill .

Rus » An - u. Berks.,
Adlerstratze 8 . 938273

2 Hochhaupt . Betten ,
Schrank, schöne Jtlichcn »
"firlinft bill »u vertauf .

Merz , Hardistraße 27 ,
Mlllilbur» .

ttinderbett
m « Matrade »u ocrkaul
ifjntbeiner. WObclm .
N'asie 34 , IV . l, B3392

wäre.
SSdttscheS Sparkaflenamt

ch >n

fÖNFTE Al . LGEMEINB

BÜRO
AUSSTELLUNG
S0M3OArRJI.' KMAiKM

BERLIN*U«STeLLUNOŜAtX£W

«BBUOWtTW VOMDEUTSCHEN
OER BÜRO-lNOuJTaiE EM

A149Ö

20627

v-
^

Will das Brautpaar glücklich sein

kaufts 9Jlöbel nur bei fnunölicj ) ein

Krontnstr . 37/39 na
/

Kerren - und
v9 ? • , , Damenräder
gute Marke, mit 1 Jahr Garantie , bei nur

15 — 20 MK. Anzahlung
promptes » lieferbar .
Vertreter : M . Burkerl

Maldstrave s 521«

Karmon sche Ehe
an der Seite eines treuen Lebenskameraden er-
sehnt gebildetes Fräulein , aus sehr gut « Familie,
33 I . alt, kath,, gesund , lilchtig im Haushalt,
natur- und kunstllcbcnd . mit neiterem Gemüt ,

ständige , erstklassige Ausstattung, später etwas
vermögen . Witwer nicht ausgeschlossen .

Gesl . Angebote mit Bild unter Nr . »i 10717 an
die Badische Presse erbeten . Verschwiegenheit
« renfach«.

5600 Mark
geg . Sicherheit u. boben
ZinS. m »al . von Selvli :
geber für so-sori gesucht,
( Verschwiegenheit . ) An -
geböte uni , Nr , E10730
an die Baidiscbe Presse .

300 Mark
Darlehen sucht Fräulein
gegen ZinS u. monatl.
Rückzahlung , Angebote
unt , Nr , 310743 an die
Badische Presse .

l
Geschäfts¬

haus
nächst der Kois ^rstrasie u.
Markwlatz mtt fchiintm
Laven , 2 «roste Schau -
fenster u , entsprechenden
Nebenräumen, frcilver -
dender 5- ?,immer >vohna
zu verkaufen . Grönere
Anzahlung erwünscht .
Anneb , v . kavitalkräftigen
Käufern irni. Nr. K1073ö
cm die Badisch« Presse .

Etagenhaus
in bester Stadtlage 4xfi
Zimmer , 5küch« , Speise¬
kammer Bad. Parkeii-
böden , zwei Au>Sgänoe .
mit sofort beziehbarer
befchilaanaHmelreier 6-
iiimmerwobnlma ist um -
ständebalber um den bil¬
ligen Preis V. Jt 60 000
zu »erlauf. Anzahlung
nach Bereinvarun«.

.^ mmobilia"
Treudanid -Ges . m , b d .

» arlsrulie i . Baden,
Zirkel 25» ,

Teiton «70. 8188

Eilangebot !
Zu » erkaalen

[ Herrfthaflshaus
mit 7 leerstehenden Zimmern sofoit bezieh - j

bar , Steuerwert UO 000 Mk Preis 55 bis
60000 Mk . Anzahlung 16000 Mk . Rest
nach 5 Jahren ,

i %751fl ^ nächster Nahe von Karlsruhe ; nadi l
I Yllla Kauf beziehbar . Preis 26000 Mk .

WirtlchaSl ÄÄÄ
Preis 60Ü00 Mk . Anzahlung 15000 Mk .

Llntler - Uerth
i Herren«traSe IS Telephon »97. ]

Kaufgefuctje

Geschäftshaus
best » «nae ffleiifttSt . vollst reltaur .. Schävuna
080^0 Mk . flir 44oOtt Mk fo 'ort zu verkaufen.
4 Zimm.- Wodnnng t . nn bezievvar werden, ans .
■>0 —S11um • Mk . Nur roltbenttdil. äelbitrefi . wollen
« naeb , i 'nt -J( t 7879 an d e v ' este richten

Ke rjchastshaus
Zentrum , mit tau 'chlos beziebb . S Zimmer-
wohnuna bei Jt 30IMK) Anzabiuua zu verlaut

Anfraaen unter Nr . 8181 an die . Ba -
difche Piesse " erbeten .

KerrschastS - Käuser
Villen , beztedbar . hier und In Baden - «taden
, u oerkauien . Ura « '« & » f«6 «*monn .
Do « aiasttr . IS. Tel Ä' l « 8184

GeWstshaiis
u verkaufen In einer

^ remdenitadt (Amis -
ftadti am « odenfee ist
ein i» efl«,ästoi «auS ml
2 vadenlotaen Eck¬
haus Schöne SHohno .
btiitbbnT. in alle erster
Wcirtxtftolonc , an kapi -
lalträittAett Käufer ab¬
zugeben Prei »
Änzahla . 20MW m . Rest
kann nach Vereinbar « »»
annedmb. .̂ insiust stehen
bleiben , «Bei Barzahtg .
Preisredu,ier « n« .f

Off . unt Nr . 1010a an
die . Vaduche Presse ' .

» $MHWL
In freier , gesunber Weststabtlage ist hübfche

Villa mit 8 Zimmern und Mädchenzimmer , Zen-
tralheizung, fließend . ^Nasser, warm und kalt , und
Garten, zu verkaufen . Dieselbe ist alSbald be -
ziebbar . wen » Tauschwohnung von 5 Zimmern ge.
boten werden kann.

Angebote unter Nr. 010758 an die Badische
Presse erbeten .

(jaus in Plorfljeim
dreistöckig, mit franz . Mansarde , an zwei « traben

vorbanden , davon eine aus 1^ Juni beziehbar .
Anzahlung 5 000 M . Zu erfragen unter Nr .
16ö8a in der Badischen Presse .

Limmer , beziehbar, mit
llem xomsori Zeritral-™ Heilung. Anzahl» »« 15 bis

jOOOO Mk .. an «aschentlchiosl Käufer,u ver-
kaufen . Ansraaeu unter Nr . 8182 an die
„Bad ' lche Presse' ,

1 Sport , N .A .S . , 10/40 , 4® i ®ei , mit allen Neue-
rungen,

1 Sport , Opel , 10/30 , 4Siher . neuwertia.
1 MaihiS. 4Sitzer , fabrikneu .
1 Mathis . Lieferwagen, fabrikneu .
1 MaihiS. gebraucht. 2Sitzer . m«

karosserie.
SchiffS -

1 Chassss -Ben». 16/40, fehr preiswert.
1 Dürkopp . Lastwagen . 3— 4 Tonner, mit neuem

Motor
1 Viktoria Motorrad, neu , mit Tachometer und

SozinSstv, preiswert zu verkaufen .
Anzusehen bei : H . Schneider , Wilhelmstratze 63 .

Tel. 4886 . Bei vorheriger Anmeldung auch Sonn -
ta«S . 8215

— Achtung —
Maschinen !

Suche gut erhaltene
kleine Bohr-, « ewinde-,
Schneide , und Schleif '
Maschine s, Tischbcfcsti >
gung , ki, Drehbank mit
oder ohne Leitsp . , low.
eine 3 m lange , 30 mm
Transm. geg , Barz. An -
geböte unier Nr. 1642a
an die Badische Presse .

Mneinrifriing
zu verlausen Anzusehen
bei I . Hupp. Kaiser-
fti . 14a Tel . 2S55 . 8195

Piöüiüi
'i

von 900 jt an . auch bei
>ellzahl ngen. 8128

Wliohandlll . CchklZkr .
N, <k>oÜ"r . t . III

Band - Säge
gebr . und am erhalten

vi zu kaufen. 1676a
Rudolf Langenbach.

Gernsbach
Eelir. LllöekiijWe

für 4 Zeniner- ^ässer zu
kaufen gesucht. Angeb .
unter Nr . QI0741 an die
BaMsche Presi? erbeten ,'

Alte
Eisschränke

ZU raufen gesucht . An.
geböte unter Nr , M10762
an die Badische Presse .

Schreibmaschine
nur gut erhalten , zu kau .
sen gesucht. Angebote m .
Preis u . Marke unt . Nr .
WI0747 an die Badische
Presse erbeten .

Rechenmaschine
gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Angebote unt .
Nr . 8087 an die Badische
Presse erbeten .

Wegen Geschäftsaufgabe
ist eine gut eingerichtete

SprutiMimi
sofort zu verkaufen . N&
bereZ Im Löwen , Deutsch-
neureut . 588347

Verkaufs-Stand
aufklappbar . Wagen , au '
Paieniachsen , neu , zu 55k
Mark zu verlaus . Ange ^
boie u . Nr . W10772 an
die Badische Presse .

grifcur= ßinrtrf )tunfl
:itell . für Herrenbcdie
nung lowie
Damen-Toilette

m, oval Becken 58<85 cm
schönem arok Sv ' eael u
! Sdjamponter ^ ppfltfl
alle? out erhalten , preis¬
wert , u verkaufen .

H. -tzrick . ^ „Nelken» ' .1 B8303

SluWlie!
gute Marke , m bestem
Zustande , sehr preiswert
zu verlausen. Zu ersrag .
unter Nr , F10781 in der
äwbtfifcea Prelle.

B8361

21lllO l'tmoi
'
fui ^

w ueu >ow.
ein 4 St ^ er . mtl alle »
Schikanen vr . iSmcri i s
verkaufen, Wrrn r>
? ch b >nstr 55 u 50 8 ><>4
Ehrclserherd , 2 Lüster

(4fla »tiulg f . et . LichO-
Siitderliegwagen (B >en<
nabor >, klein, Ttqwase»
(zusammenklappb . ) , Alm-
rnerwagen . Messlnaltc «
lamve iSviriws ) z. vcrk?
Garienstr. 35 . 2 Tr . BvLZ

Motorrad
9t . ® . U . Ponn , in
ZUN., wg. Anschaff. ein»
,chwerer. Masch, . preiSW^
zu verkf. Anzus . v . 6 ~J
abbS , » arl -Wilheinistr .
Nr. IS. pari .

Piano
sofort ju verkaufe«,
erfrag . Gebhardt .

~
bezirk 4.

Zu
©84J7

Guter ES -tufta zu
verkalken be,w . argen
g>lci<l'werti<»i>S Kalirrad
zu vertauschen. Lobfeld -
strafte 4 . B8382

Für Sammler .
Alte , wertvolle

Münzen
Gulden , Domvelguld . Da
ler , Doppeltaler, Duka
ten , sowie eine
Schweizer - Sammlung

bestehend aus über 3(X
Silber - u. üupfermllnzen
von allen Kantonen , so-
wie den seltenen Dubio-
nen , Doppel - Dublonen
Dukaten , preiswert ab-
zugeben . Angebote unt .
Nr . Ol0566 an die Ba-
bische Presse .

»Motorrad
1.5 PS billm zu vr
K ronenstr . 7. II.
Damen - n.

Herrenräder
im«

'Marken vis
/einlten Ausführung kau-

z'iSiĝ ^N « U.!!
'
L

Hauptstr . 68. Ralenzah '
lung gestattet . Bis» ?

Herrenrad
ne» . gutes feinet Do»
renrad villi« »u otltK -
« malienstr . 37. 3. Stoz ,
rechts . » 836§

Damenrad
gm» Marke, feine * ul-
fühnma, billig a/bzuac -
l» n , Pulach . v .' Ûck

Gul erhaltene« Fahrrad
für 40 M »u verkaufen.
3 Reinhard , vact.fi ? 50.
3. Stock. SS400

Herrenrad .
gut erhalt.. ?. 50 Jt . a?
zugeben :
2. Stock.

Goethestr .

Dsmsnrad
landfir . 20. Part . 3rig*:

SetfCnfoörrflö ^i'
iVe«,

b ' Ili « zu o« tf ». B8TO
Mühldnr « , Snrdlstr <2

llermi - ltHrf
auSnabrnSweii» d«lli «
i'erkaufen W ^IMtiafeeJ ,Bnrker ^ 8^0?

1 aut erb . pSIW

Landauer
I Zweifvanner ■ W '
idtirz und 4 neue Nädet-

(«öthestr . Ii «kch««^.

Grga - SÄ »reib -

Maschine
neu , 135 Jt . zu verkaufen .

« . vcilcr .
Wsldstr -' s.e fifi P8S99

Zeppelin
Slanqenbohnen

ha» billig abzuaeben .
Mondstr . Z, IV . l B«^ 7

(klinge
" 809 1

PackkisleN
, u oetlanfcn . „Scheffelktr

Zur GattenbeiteUuna
emv ehien'

Vohnenstecken
«Erdkiemen»

Baumpfahle
Rebpfühle
Sounftohetcn nnö
M M
Schieß & Negier ,

Ziwmer « eichäft und
Hoizh >' ndlun«

Neben,, ' sitraste 10
Telefon 1560. 72««
Gnrienstangen . Bohnen

stangen , Dachfäilndeln zu
verkanten . Durlaitier -
str , 17. Schratt . B8388

urine Parite «evr

gesund Met
leilrnigsichre

h ' lli « zu oe »t>. 8000
» cklobbotel. SaciSrude .

« <aleri,andwa » » n ?„.
neue ,u verkaufen . WÄ
helmstraste 4« , B3.W

Sinderwaaen. bl. tlast«^
wagen. lehr auf erba "«'?'
zu verkaufen . D«uglZ«i
llrnfi» 16 . Tl . BsW

Kinderwagen
fv gut wie neu . zu ver>
kaufen : Steinstratze Äi
III . , rechts. BsM
Gut erhaltener

wagen, fowie Kinve »'
Nappstübl» bill . ,u K ,« rtirfffifttnft» 64, 2. ®w
rechts . 58339}

Herrenpelz
Feesutier m . Skunkskr«'

en , zu verlaus . B8.)//
laiserstraste 168, 4 . _§ !:

Pserde-Verklllls .
Verkauf ? meine i>!2JjrW

'
Fu<dsstute . schwer Sau' L.
Rüppurr. RastaiterlirsN
N r , 16,
Blaugraue, litngc . e<®:t

Dobermanner vev>

Zg . Kätzchen ,

!r!
"

^0. bei Zu -Ml »



Tonnkaa . 5ctt SS . AprN 1925 . vadische Presse sSonntaganSgabe ^ Nr . 193 . Seite lt .

Aus oer Lanoesyauplflaot.
Karlsruhe , den 2K . April 192S.

Aus zur Wahl !
Ein « Hochspannung , wi « wir st « b« im ersten Wahlgang kaum in

dem Mähe verspüren konnten , lagert über Land und Volk . Durch
Wahlplakate , Handzettel , Versammlungen wurden die Wahlberech »
tigten ausgepeitscht , in eine Aufregung oersetzt , die an den Nerven
Ler Einzelnen je nach persönlicher Veranlagung mehr oder weniger
zehrte . Im allgemeinen sind die Wogen der erregten Leidenschaften
bei diesem Wahlkamps tatsächlich so hoch gegangen , daß man füglich
oon einem W a h l s i e b e r reden konnte . Allüberall hörte man fast
nur noch die Namen Marx — Hindenburg ; an den Stammtischen er -
hitzten sich selbst die Gemäßigten über den etwaigen Ausgang der
Wahl und mehr als einmal soll es im Laufe der Woche vorgelom -
men sein , daß der Präsidentenstuhl in Berlin bei uns in Karlsruhe
der „Zankapfel " war , um den sich temperamentvolle Wähler gegen -
seitig mit Fäusten traktierten . Am bedauerlichsten war der Aus -
gang eines Zusammentreffens politischer Gegner in der Turmstraße ,
bei der nicht nur die Fäuste , sondern auch das Messer ausgiebig ge-
braucht worden ist . Solche Auseinandersetzungen sind wirklich keine
Zeichen politischer Reife .

Am Samstag , dem Vortag der Wahl , wurden noch oon beiden
Seiten , nämlich vom Volksblock , wi « vom Reichsblock erhebliche
Anstrengungen gemacht , um die Wähler am heutigen Tag an die
Urne zu bringen So sah man mehrere Lastautos , die im Dienst der
Wahlpropaganda standen , auf den Straßen und in den Häusern
wurden noch Flugblätter verteilt mit der dringenden Mahnung ,
den rechten Mann an den rechten Platz zu stellen .

Heute fällt die Entscheidung . Heute können die
Wähler mit dem Stimmzettel ihrer politischen Ueberzeugung Aus -
druck geben , heute können sie ihrer Meinung Geltung verschaffen
durch die Tat , nämlich die Ausübung des Wahlrechts . Mit der
Abgabe des Stimmzettels wird bei vielen eine gewisse Erleichterung
eintreten , obgleich natürlich den Scheitelpunkt der Spannung das
Ergebnis der Wahl bildet . Also etwas Geduld müssen die Wähler
heute schon noch aufbringen , denn es wird wie beim ersten Wahl -
gang schon Montag werden , bis das Resultat bekannt wird . Wir
werden die eingelaufenen Wahlergebnisse wieder so schnell als mög -
lich bekannt geben und zwar durch Lichtbilder bei unserer Geschäfts -
stelle wie durch Extrablätter . Wie bei der ersten Wohl richten wir
auch heute wieder an unsere Freunde und Leser die dringende
Bitte , unseren Nachrichtendien st nicht zu stören
durch telrphonijche Anfragen . Je weniger solche Störungen vor -
kommen , um so schneller können wir die Wahlergebnisse bekannt
geben . Die Parteien haben ihre Mitglieder und Freunde wieder
in bestimmte Lokale eingeladen zur Entgegennahme der Wahlresul -
täte . So treffen sich die Mitglieder und Freunde der Deutschen
Bolkspartei im Saale des „Krokodil "

, die Deutsch -Nationalen in der
„ Krone "

. die Demotraten im unteren Saal des Moninger und die
Angehörigen des Zentrums in verschiedenen Lokalen der einzetnen
Stadtteile Wie aus dem Inseratenteil zu ersehen ist, werden auch
in . Saale der R e st a u r a t i o n Z i e g l e r in der Baumeisterstrage
die Wahlergebnisse bekannt gegeben .

Plakatwettbewerb für das 28. Verbandsschießen Baden -Pfalz -
Mittelrhein . Das Preisrichterkollegium bat in seiner heutigen Sitzung

Qus der großen Anzahl der eingegangene «̂'-!! ! . katentwürfe folgendePreis «
verliehen : l . Preis , 400 Marl . Kennwort Ornament ! Verjasjer Slad >-
baurat Roth , Karlsruhe . 2 . Preis , 250 Mark , Kennwort Eiche ;
Verfasser Heinrich R e n t s ch l e r , Landeskunstschule , Karlsruhe .
8. Preis , 150 Mark , Kennwort Bäff -Bäff ; Verfasser Maler Karl
M a t h e s , Karlsruhe . Zum Ankauf empfohlen wurden folgende
Entwürfe : Kennwort Festtag ; Verfasser Maler Vohdin , Karlsruhe .
Kenntwort Abila ; Verfasser Felix Rinne , Karlsruhe . Kennwort
Freischütz ; Verfasser Fritz Seiberlich , Karlsruhe .

Sonderzüge ohne Fahrpreisermäßigung . Sonderzüge ohne
Fahrpreisermäßigung regeln neue Ausführungsbestimmungen , die
am l . Mai in Kraft treten . Sie werden 2. bis 4. Klasse nach dem
Ermessen der Eisenbahnverwaltung gestellt . Jeder Teilnehmer muß
den vollen Fahrpreis zahlen . Es sind mindestens 80 ganze Fahr -
karten 2. Klasse oder 120 Fahrkarten 3 . Klasse oder 180 Fahrkarten
1 Klasse von der Ausgangs - bis zur Bestimmungsstation des Son -
derzuges zu lösen . Werden verschiedene Klassen benutzt , so sind so
viele Fahrkarten zu ^lösen , daß der Preis der Mindestzahl für die
Niedrigst !
stens
Hiw
wenn sie in 24 Stunden ausgeführt werden .

4- Die Ortsgruppe Lustadt des Pfälz ^rwaldoereins , die sich an
bem großen Trachten ^ug am letzten Hcimatsonntag im September v .
Ls . mit zwei originellen Gruppen beteiligt « und hierdurch ein
Freundschaftsverhältnis zu der Ortsgruppe Karlsruhe he-
Krllndete , veranstaltet am 3. Mai d. Js . ein Volksfest , verbunden
>nit großem Käseessen . Auf dem vom Bahnhof Lustadt eiwa 20
Minuten entfernt gelegenen Festplatze in der Nähe der Lachcnmühie
wird sich eines sern reizvollen Volksfeste abspielen , die sich in der
P alz auch heute noch ihre Eigenart bewahrt haben und die unver -
fälschte Ursprünglichkeit eines gesunden Volkstums widerspiegeln
Wie der „Dürkheimer Worschimarkt " ha ^en auch die „Loschter Hand -
keesdrikker " bis auf den heutigen Tag ihre bodenständige Eigenart
«ewahrt und lassen jetzt die alten Sitten und Gebräuche wie >der auf -
leben . Wer je ein solches Volksfest bei dem trinkfesten und Humor -
sollen Pfälzer Völkchen mit gemacht hat , wird den Eindruck gewann n

daß hier nur die gesellige Gemütlichkeit und das Gemeinsam -
êisgefühl vorherrschen . Die Ungezwungenheit , und das ausgelassene

Treiben verleilien diesen Volksfesten einen eigenen Reiz . Der
Milzerwaldverein fordert die Karlsruher Bürgerschaft zur regen
^ eilna ^ine an diesem Fcst am 3 . Mai auf . Der Karlsruher
^ erkehrsveren bittet , dieser Einladung zahlreich Folge zu
' ° uten und mit einem sonntäglichen Ausflug in die Pfalj einen Be -

dieses Festes zu verbinden . Wie wir hören , wird Rch die hiesig«
Ortsgruppe des P

' cil^erwa ^ verein ? mit einer M ^nd "? .' ii Grvvve an
Volksfest beteiligen , der sich die übrigen Teilnehmer anschließen

^ nnen Um evtl . ene Ermäßiauna durch Lösung von Gesell ' cka ?tskar -
zu ermöglichen . ist eine Beteiligung von mindestens 30 Perionen

^^ ^ der ^ick Die Anmeldung »u diesem Fest k" nn in der ^ aupta «-
^ !chäftsstello des Verkehrsvereins Karlsruhe lBabnhofplak Kl erfol -
Be" , woselbst auch nb'beres we>gen der Fahrzeiten zu erfahren ist.

Entscheidungen über Schwerbeschädigte . Der Schwerbeschädigten -
»usschuß bei der Reichsarbeitsverwaltung hat verschiedene bemer -
Auswerte Entscheidungen getroffen . Eine schnldhafte Vereitelung

Der Lnslsahrerwelteröiensl im Jahre 1825.
Die Organisierung des Sicherungsdiensles . - Sine AbleUung LuflfahrweNerdienst der Landesweller -

warte in Karlsruhe »
von

Prof . Dr. N . Peppier ,
Karlsruhe wird in der kommenden Woche einen

regetmahlgen Luftverkehr erhalten . Die nach¬
stehenden Ausführungen geben einen interessanten Ueberbtick
über die beabsichtigte Erweiterungen des Luttsah .
rerwetterdienfteS im Reich und besonders auch in
Baten , damit Sturmwetter vorher vorausgesagt « erden
können . Dem Publikum . daS den Luftverkehr benüvt , werden
lich Prllanofcn Uber das zu erwartende Weiter willkom -

Direktor oer xanoeswetterwarte .

zu folgenden Terminen anzustellen sind : 1 . Früh morgens , sobald »

die Si -Äverhältnifse gestatten , also im Hochjommer bereits noch

Uhr 2. Zu den Hauptterminen der Wetterkarte um 7 bezw . 8 Uhr

14 und 19 Uhr . 3 . Zu den am Beobachtungsort staltf ' ndenden otatf

ten Es melden also täglich 23 deutsche Stationen m dreistunldlge ,

Zeitabständen und hiervon 10 Stationen stündlich .
. . .» » uc. ..u„ »u Dieses Meldesystem genügt aber noch nicht für d,e Bedurwm
men sein . Der nachfolgende Artikel dürste weitere Kreise des ^ luaverkohrs auf den einzelnen Strecken , oe >onoers m kemrgKjer
interessieren . Die Schriftlettung . Gegenden Es wird ergänzt durch den speziellen Streckeni

iicheru n gsdien st . der von geeignet auf oder in der Nahe d<

Flugstrecken gelegenen Telegraphenä m t e r n b-Iorg ! wir».
Die Meldungen dieser Aemter erfolgen zu bestimmten Zeiten naa »

Vereinbarung . Sie erhalten durch das Relchspostmlnisterium befon .

dere Meldeanweisung : im übrigen ist ihre Mitarbeit eine fre ' w ' llig .

Die Meldeteleqramme laufen gebührenfrei als Postob, «. Auch ist

vom . Reichspostministerium in Aussicht gestellt worden , den Flug -

Wetterwarten bei ungünstigem Wetter gebührenfreien Anruf bei de»

stimmten Postämtern zu gestatten . Zu den vorstehend a« >chnverten

Meldesystemen kommen als weitere Ergänzungen be-, unsicherem
Wetter noch die G e f a h r e n t e l e g r a m m e die von allen SK«1D*

stationen die Telegraphenämter des Strsckcnsichcrungsd ' enste» ein «

geschlossen, bei Beginn und Ende von Srurm . Boen . Gewitter , starre »

Regenfällen . Nagel und Nebel abgegeben werden .
Die Organisation der badiscken Wettermeldung ^ als auch vet

Ztung des bodif -ben Luftverkehrs wild von der Landeswer .

terwarte

Der in diesem Jahre in verstärktem Maße einsetzende deutsche und
internationale Flugverkehr macht eine Erweiterung des schon seither
bestehenden Luftfahrerwetterdienstes notwendig . Die Grundlagen
dieses Flugsicherungsdienstes wurden in verschiedenen vom Reichsver -
kehrsministerium einberufenen Sitzungen , an denen Vertreter der
interessierten Ministerien und Behörden , der Lustverkehrsgesell -
schaften und meteorologischen Institute Deutschlands teilnahmen , ein -
gehend beraten . Auf Grund dieser Beratungen soll im Lause des
April mit Beginn des Luftverkehrs der Sicherungsdienst wie
folgt organisiert werden :

Der praktische Flugverkehr hat gezeigt , daß es nicht möglich ist , mit
wenigen , auf die Startzeiten fallenden Beobachtungen auszukommen .
Die Verlängerung der Flugstrecken , als auch Wettereinflüsse machen
häufige Verspätungen der Flugzeuge unvermeidlich ; die meteorolo -
gischen Institute müssen daher in der Lage sein , zu jeder Tageszeit
ein auf frischen Wettermeldungen gegründetes Bild der atmolvhäri -
scheu Verhältnisse auf der Flugstrecke geben zu können . Es wird daher
ein festes System von stündlichen bezw . dreistündlichen
Beobachtungen zahlreicher Observatorien und Flugwetterwarten
eingerichtet , das von 5 bis 19 Uhr dauernd Wettermeldungen abgibt ,
die funkentelegraphifch der Zentrale des deutschen Höhenwetter -
dienstes . dem Preußischen Aeronautischen Observato -
rium Lindenberg zugeführt und von da in der Zeit von lOMi -
nuten vor bis längstens 8 Minuten nach der vollen Stunde auf Welle
1680 m verbreitet werden . Die Lindenberger Funksprüche enthalten
zahlenmäbiae Angaben über die Beobachtungen der einzelnen Statio -
nen . sowie im Klartext eine Uebersicht über die Gefahrenzonen . Es
melden um 6 . 7 , 9 , 10 , 12 . 13 . 15 , 16 und 18 Uhr die Stationen Berlin ,
Bremen , Frankfurt a M .. Dessau . Hamburg , Königsberg i . Pr .
Dresden . Lindenberg . München und Nürnberg : um 5 . 8 . 11 . 14,17 und
19 Uhr : Breslau . Leivzig , Essen . Hannover . Meppen . Friedrichshafen .
Stuttgart , ^ menau . Karlsruhe . Rostock, Swinemiinde , Schneide -
mllbl , ferner Berlin . Bremen . Frankfurt a . M . Dessau . Hamburg .
Aachen . Königsberg i . Pr . . Dresden . Lindenberg , München und Nürn -
berg . Weiterhin sollen die Stationen Liwdenberg , Hamburg . Königs -
berg i . Pr . , München und Aachen auch Meldungen um 2 Uhr nachts
abgeben , um unter Hinzuziebung der ausländischen Nachtmeldungen
eine Nachtweiterkarte von 2 Uhr entwerfen zu können , die besonders
für die Frühflüge von Wichtigkeit ist.

Mit den Beobachtungen der oben angeführten Stationen zu-
'ammen werden auch Höhenwindmessungen mittels Pilot -
ballonen übermittelt werden , die . wenn es die Wetterlage gestattet .

Beratung des badischen Luftverkehrs .. . . . . . . . . . . -
Karlsruhe besorgt an der eine Abteilung Luitm

sah ? e
"

rdie n st eingerichtet wird . Für den Strecken melde dienststn «

folgende badische Telegrahpenämter vorgehen : Mark ,

dorf . Konstanz . Meßkirch . Lepoldshöhe Breisach . Elzach . Ottenburg .
Kappelrodeck , Baden -Oos . Porzheim . Sinsheim . Mannheim . Tauder -

bischoksheim und Wertheim . Eine zweite ^ " k e n t el e g r a -

pbifche Empfangsanlage wird kür die Aufnahme der

außerordentlich umfangreichen deutschen Wetternachrichten tn nurje
bei der Landeswetterwarte eingestellt . Entsprechende Personaloer -

mehrung setzt den Dien stin die Lage , von 5 bis lS Uhr iju jedem
Zeitpunkt genaue Auskunft über die meteorologischen Verhaltniste jeder
beliebigen deutschen Flugstrecke geben zu können Mit dem Flug -

p l a fc Karlsri . be ist das Institut durch e,ne direkte von der

Badischen Luftverkehrsgesellschaft Karlsrube erstellte Telephonleitun ^
verbunden worden ; die übrigen badischen Flugplätze können auf zwei
weiteren zur Verfügung stehenden Leitungen anrufen . Die Flugzeug -

fiihrer erhalten vor der Abfahrt Flugwetterz « tt « l ausMm -

digt , die aufgrund der eingegangenen Meldungen ein zusammen¬
fassendes Urteil über die meteoroloaischen Verhältnisse der betreffet »
den Flugstrecke mit den voraussichtlichen Aenderungen in den nächsten
3 Stünden enthalten .

Dank dem großen Interesse , da « in erper Lini « vom ntlatmtu
kehrsministerium dem Luftfahrerwetterdienst in w«itslm>uend «m Blick
entgegengebracht wird , ist damit eine Organisation geschaffen worden ,
die dem Luftverkehr dieses Jahres größtmöglichste
Sicherheit vor Wetterschäden bieten wird .

der
lie

Durchführung des Schwerbeschädigtengesetzes
>>n . daß oer Schwerbeschädigte durch Verkehli '

kann auch darin
Tigert dci > Arbeit¬

geber Grund zur fristlosen Entlassung gibt . Eine Verpflichtung der
hauptfürsorgestelle , vie Zustimmung zur Kündigung zu geben , istllg . ..

eiter einem Schwerbeschädigten
Zustimmung

nicht anzuerkennen , wenn ein Arbei
vorsorglich mit dreimonatiger Frist kündigt , obwohl im Augenblick
der Kündigung nicht feststeht , ob der Betrieb stillgelegt oder einge -
schränkt wird . Die Frage , wann eine wesentliche oder wann nur
vorübergehende Einschränkung eines Betriebes anzunehmen ist, kann
nur im Einzelfalle entschieden werden .

) ! ( Aus der evangelischen Stadtgemeinde . Unter den unstän -
digen Geistlichen der Gemeinde sind in den letzten Tagen einige Ver -
Änderungen eingetreten . Versetzt wurde Stadtvikar M ü n z e l -
Beiertheim nach K ü r z e l l , an seine Stelle trat Stadtvikar D r e-
her oon Offenburg ; Stadloikar Lichtenfels kam oon der
Pauluspfarrei an die Markuspfarrei , an seine Stelle tritt Stadt -
oikar Tr e i b e r von Schwetzingen , Stadtvikar R e i d e l- Markus -
pfarrei hilft bis auf weiteres an der Schloßpfarrei und am Kranken -
haus aus .

Müllabfuhr . Nachdem die Müllabfuhr in den Vororten wieder
aufgenommen worden ist , hat der Stadtrat beim Bezirksamt bean -
tragt , den Geltungsbereich der ortspolizeilichen Vorschrift über die
Müllabfuhr vom 28 . Dez 1921 , in der Fassung vom 10 . Jan . 1925.
mit sofortiger Wirkung auf die Stadtteile Rintheim , Rüppurr .
Erünwinkel und Daxlanden auszudehnen . — Außer den bereits zu-
gelassenen Systemen oon Mülleimern wurde auch der von den
Annweiler Emaile - und Metallwerken hergestellte und durch hiesige
Geschäfte zum Verkauf gelangende Mülleimer „A e m a" zur Bereit -
stellung von Hausmüll zugelassen .

Motorbootfahrten im Rheinhafen . Die vor dem Krieg so beliebt
gewesenen Motorboolfahrten im Rheinhafen sind wieder aufgenom -
men worden . Sie finden — wie früher — bei gutem Wetter an den
Nachmittagen der Sonn - und gesetzlichen Feiertage jeweils um
2. 3. 4 und 5 Uhr statt .

# Ja den Residenz -Lichtspiele » wird der Film »Der Mann mt
den zwei M Ii t t e r n "

, fünf Akte , nach der gleichnamigen Norvlle von
Alice Dtirr - Miller vorgeführt . Ein gutes logisches Manuskriot . Un -
komvliziertheit der Geschehnisse , brillante Darstellung und hervorragende
Bilder machen ten Wert dieses Films . Hierzu : „Sechs bange Tage "

, ein
Nachkriegszeit -Filmroman in 6 Akten . Bei diesem Film liegt der Haupr .
zweck in der Erhaltung der Svannnng . die durch effektsichere Momente
und geschicktes Ausnützen aller Handlungsmöglichkeiten stark erhöht ist.
Die Handlung führt uns »n daS Kriegsgebiei bei ReimS .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Todesstille . 24. April : Mathilde Dorn er . 82 I . alt . Ehefr . von Her.

mann Torner , Bäckermeister . — 25. April : Philomena Schulz , 82 Jahre
alt , Witwe von Joses Schulz Dtationsverwalter .

vis Gesundheit der Frau
rhalt ii fördern lögt Aiisiptiiungen mu Antis »ptit « w
rebar . Ueberrasch - nd kriistig. u . er >ri «chende Wirkuno
ark desinfizierend tieieiiiat fctjlcditr (flctttdie . Är, !>

enivkolilen . teft über 20 ftainen crvrovi vrei ? oekrönt
!00 (Srnmnt «ftlflfd )e m 1.25,doppelt , ftnnalf mV — , Erhältl
•n allen « Inf * lffifaen Melchüften . bestimmt bei W » rner ,kleiner - & lf» .. WnIMtr Nn »erw » » ner Kaii - Wilb .- Possage

Schutz der Lfsentlichen Anlagen
und ErholungsslSlten .

sie:
denen

Kaum ist das erste Grün an den Bäumen erschienen , kommen auch
schon Klagen über das Treiben einer gewissen Jugend im benachbarten
Hardtwald , Schloß - und Fasanengarten . So wird uns aus der Ost -
st a d t berichtet , daß das Benehmen vieler jungen Leute im Gebiete
oes K l o st e r w e g e s oft so schamlos sei , das; den harmlosen Spazier -
gängern dieser Teil des Hardtwaldes geradezu verschlossen sei . Unter
wüstem Gebrüll und unflätigen Redensarten ziehen halbwüchsige
Burschen durch den Wald und die Spazierwege . Manche erklettern
die früher abgedeckte , aber wieder hergestellte Mauer des Fasanen -
gartens , um allem Anschein nach ihr Zerstörungswerk ^u erneuern .
Radfahrer und Radfahrerinnen ohne Licht belästigen dt « Erholung
suchenden Leute .

chnliche Klagen laufen auch aus anderen Stadtteilen ein . w
sich öffentliche Anlagen befinden oder die in der Nähe des

ardtwaldes liegen . Aber auch über die Verwahrlosung anderer
Plätze . Anlagen und staatlichen Gebäude hört man so manche scharfe
Kritik , die den unangenehmen Beigeschmack der vollen Berechtigung
hat . So wurden wir erst dieser Tage auf die Vernachlässigung des
Schlosses , des Schlohgartens und des Gartens beim ehemaligen
EroHH. Palais hingewiesen . In letzterem liegen seit Jahr und Tag
Lumpen , alte Flaschen und verrostete Drähte ; ähnlich ist es im Schloh -
larten . Wenn man fragt , warum wird denn hier nicht Ordnung ge«
lchaffen. heißt es : das Finanzministerium hat kein Verständnis für
iolche Sachen . Das ist umso unverstäydlicher , da an der Spitze des
Finanzministeriums doch ein Mann steht , der in Anbetracht seiner
' erdienste auf kulturellem Gebiete zum Ehrendoktor ernannt worden

ist. Da man auch im Finanzministerium genau weih , daß der Staat
als Rechtsnachfolgerin der Fürsten , unter deren Regierung auch in An -
lagen und Wäldern Ordnung herrschte , zur Instandhaltung der über -
nommenen Gebäude und Anlagen verpflichtet ist , dürfte es sich weniger
um Mangel an Verständnis als um Mangel an Mitteln han -
deln . Es scheint fast , als ob man beim Abbau der Leute , die frühe »
die Anlagen in Ordnung gehalten und bewacht haben , zu weit ge»
gangen wäre , das ist aber nicht nur beim Staate der Fall , sondern
auch bei der S t a d t . Auch die st ä d t i s ch e n Anlagen und Plätze
haben den stolzen Vorkriegszustand noch lange nicht erreicht . Auch
hier fehlt es scheinbar an den nötigen Hilfskräften . Es genügt nicht ,
daß man in Prospekten die Schönheiten der vielen Anlagen und Gär »
ten der Landeshauptstadt von früher schildert ; man muß auch dafür
sorgen , daß diese Plätze bleiben was sie waren : gutgepflegte Er »
holungsstätten . K . B .

voranzciqen der Veranstalter . ]

Lautenabe »» Ranes Delfart » . Zu dem am nächsten Mittwoch , de»
29. April , abend ? 8 Uhr , im Künstlerbaus stattfindenden Lautenabeo »

von Agnes Delfarto wird uns geschrieben : Agnes Detsarto bat St «mme

und Musikalität , hat Gemüt , Geist und Grazie und dazu Humor , echten

Humor . Sie versteht die Kunst , das goldene dachen zu erwecken . Agnes

Delsarto hat eine vollendete Vortragskunft , die sie besähigt . erstaunliche

Wirkungen zu erzielen . Eine fabelhaft vielseitige Mimik ist der Künst -

lerin zu eigen . Karten sind noch tn allen Preislagen tn der Mustkatten -

Handlung Fritz Müller . Kaiser . Ecke Waldstrabe . erhältlich .

Seil 40 Iahren
bewährt sind

v _ s
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— Mannheimer Mai -Pferde -Rennen . Das am 3. 5. und 10.

NZai mit dem traditionellen Mannheimer Maimartt verbunden «

Frühjahrs -Pferderennen verspricht eine ausgezeichnete Besetzung zu
jinden , da bei dem dieser Tage stattgehabten Nennungsschluß
siir die sechs Handicaps durchschnittlich jünfzig Unter -

s ch r if t e n pro Rennen abgegeben wurden . Zum S u n I i ch U

preis , der mit ISMO Mark durch die S u nl ich t gesellsch aft
in Mannheim -Rheinau ausgestattet ist. wurden 6 4 Pferde ge-

ncmnt , zum Luisenpark -Ausgleich 73. Das ebenfalls mit 10 000 Mark
und Ehrenpreis dotierte größte Jagdrennen des Meetings , der

Preis der Stadt Mannheim , erhielt Unterschriften , der

Preis von der Pfalz 38, das KLnigsstiihl - Zcrgdreunen 37, der Schlag -

garten -Ausgleich 41. Nach diesen Rekordnennungen darf auf
größte sportliche Entfaltung der Mannheimer Veranstaltung ge-

rechnet Wersen .
Deutsche Turner in der Schweiz . Die Deutsche Turnerschaft wird

in diesem Jahre zum erstenmal nach dem Kriege Auslandsbe,Ziehungen
aufnehmen und eine tunerische Vertretung zum eidgenössischen Bun¬
desturnfest in Genf entsenden . Die Musterriege , die nach den Ergeh -
Nissen der Kunslturnmeisterschaftskümpfe der D . T . im Mai in Frank -
fürt a . M . aufgestellt wird , wird die besten deutschen Kunstturner als
Teilnehmer zählen und in Konstanz zusammengestellt werden . Man
wird gespannt sein müssen , wie sie im Kampf gegen die Schweizer
Turner abschneiden wird , die ein besonders eigenartiges Kampfsystem
besitzen, das dem deutschen Turner fremd ist.

Bom Concordia -Verbandsfest in Freiburg . Für das an Pfing¬
sten in Freiburg stattfindende Verbandsfest des Deutschen Rad - unt
Moiorsahrerverbandes „Concordia " (Sitz Bamberg ) hat Oberbür -
aermeister Dr . Bender den Ehrenvorsitz übernommen ! in der Zu -
sammensetzung des Ehrenausschusses sind die Freiburger Bürger -
sckaft, sowie die Stadtbehiirden , die Turn - und Sportverein , die
katholische und protestantische Gemeinde und die Jugendpflegebewe¬
gung vertreten . Die zur Vorbereitung und Durchführung der Ver -
anstaltungen dienenden sportlichen und technischen Ausschüsse setzen
sich aus Funktionären der Verbandsleitung , der Gau - und Bezirksbe -
Hörden , sowie Mitgliedern des Radfahrervereins „Wanderer " zu-
sammen .

ks . Uruguay in München . Aus Anlan seines 25jährigen Beste -

mina Fürth und Kickers - Stuttgart .
vi « Bayern für den 14 . Irl n i"

l Münchs

Zur Krönung des Ganzen haben
den Club National de Mon -

« ideo ( Uruguay ) nach München verpflichtet . Der Vertragsabschluß
sLr das Spiel i | bereits getätigt , die Entschädigungssumme , die sicher
nicht gering ist. auf einer Bank deponiert . — Wie verlautet , beabsich¬
tigen auch der l . F . -E . Nürnberg und der Hamburger Sportverein mit
den Südamerikanern zu spielen .

ic«. Reicksausschuh -Tagungen . Anläßlich der Einweihung des
Stadions zu F r a n k f u r t a . M . hält der Deutsche Reichsausschug für
Leibesübungen im dortigen Rathaus eine Reihe von Tagungen ab .
Der Vorstand tritt am 22 . Mai vormittags zusammen . Mittags folgt
die Hauptversammlung , Am 23. Mai vormittags treten die
Wintersportverbände zusammen , um sich endgültig über den Austra -
« ungsort der Winterkampjspiele 1926 schlüssig zu werben .

dr<t . FortbUdungslehrgänge im Stadion . Vom 11 .—23 . Mai
Deutsche Turnerichaft , — 2.- 6 . Juni Führerkursus für Fragen des
Frauenturnens , — 8 .—20. Juni Berwaltungsbeamte . — 8 .—20.
Juni Deutscher Schwimmverband , — 8.—20 . Juni Deutsche Sportbe -
Hörde für Leichathletik . — 22. Juni —4 . Juli Deutsche Iugendkraft ,
— 6,—18. Juli Schüler . — 6 . Juli —1 . August Schüler (und Groß -
Berliner ) . — 20. Juli —1 . August Schüler . — 20. Juli —1 . August
Acrzte . — 3.- 8 . August Führerkursus für Jugendfragen . — 3.- 8.
Du >gust Fortbildungslehrgänge für Diplom - Sportlehrcr . — 10, —22
August Westdeutsche Schüler , — 24, —2g. August Deut 'cker Ruderoer -

band . — 24 .—29. August Presse . — 31. August —12 . September Asta
Lehrgang (Studenten -AusHüsse ) . — 31 . August —12 . September

Deutsche Turnerschaft . Von diesen Lehrgängen haben bereits be-

gönnen der des Deutich : n Fußballbundes , der Deutschen Turnerschaft
und der Kursus für die Studierenden der Berliner Hochschulen. Die

Eintragung in die Teilnehmer liste erfolgt durch die Hochschule bezw ,

durch den betr . Sportverband in Reihenfolge der eingegangenen
Kursusgebühr . Die Teilnehmer werden im Stadion untergebracht
( Frauen jedoch nicht ) und verpflegt . Höchstzahl im Lehrgang 30

Teilnehmer . Die Kursusgebühr für den 13tägigen Lehrgang ein '
chl .

Unterbringung und voller Verpflegung 60 Mark , die auf das Post -

ichecKonto des Deutschen Reichsausschusses für Leibesübungen , Berlin
W 35, Kurfürstenstraße 48, Berlin 12 890 einzusenden ist.

3t ;r Tazunq des Landesausfchusfes für Leibes -
Übungen und Jugendpflege .

Wie schon kurz mitgeteilt , findet am 2. und 3 . Mai in Karls -
ruhe die Landestagung des Badischen Landesaus¬
schusses für Leibesübungen und Jugendpflege statt ,
die am Samstag , den 2 . Mai . mit einer Besprechung d -r
Verbandssühter und Vertreter eingeleitet wird . Abends findet eine
Begrüßung und Unterhaltung statt . Die Hauptversamm -
lung beginnt am Sonntag , den 3. Mai , im Sitzungssaal des
Landtages .

Zu dieser Tagung hat der Landesausschuß seinen Geschäfts -
b e r i ch t bereits in seinem Nachrichtenblatt veröffentlicht . Der Be -
richt hebt hervor , daß nach der Inflationszeit eine schwere Aufbau -
arbeit zu vollbringen war . Neben eine sehr umfangreiche Vcrwal -
tungsarbeit trat die Aufgabe mit den Ortsgruppen wieder in engere
Fühlung zu kommen , die Spielplatz - , Bäder - und Steuer -
frage in ein lebhafteres Fahrwasser zu bringen , der Errichtung von
Jugendheimen und Turnhallen und der Einrichtung von
Stadtämtern besondere Aufmerksamkeit zu schenken. Der Ge-
schäftsbericht erkennt dankbar die dabei von der Presse geleistete Mit -
arbeit an und stellt weiter fest, daß Verständnis . Teilnahme und
Entgegenkommen der staatlichen und städtischen Behörden an den
Bestrebungen des Landesausschusses im Wachsen begriffen sind , doch
ließen sie hauptsächlich bei den Gemeinden immer noch zu wünschen
übrig . Hier klagt der Bericht , daß z . B . nach Vergnügungssteuern bei
Jugendpflegeveranstaltungen oder übermäßige Gebühren für Be -
nützung der Turnhallen , Schwimmbäder usw . oder zu hohe
Pachtvreise kür städtische Spielplatzgelände erhoben werden .

Im weiteren hebt der Geschäftsbericht hervor , daß gerade bei
der Regierung , besonders beim Ministerium des Kultus und Unter -
richts viel Entgegenkommen bestehe . Besonders begrüßt wird , daß
die Grundstücke und Häuser der Turn - und Sportvereine von den
staatlichen Grundsteuern befreit worden sind und die Verteilung der
Jugendpflege - und Uebungsgelder , die vom Ministerium zur Ver -
fügung gestellt wurden , nun unter Mitwirkung des Landesausschusies
erfolgt . Aus dem weiteren Inhalt des Tätigkeitsberichts der Ge¬
schäftsstelle des Landesausschusses für Leibesübungen und Jugend¬
pflege geht hervor , daß auch eine immense Kleinarbeit auf dem Ge-
biete d" i Leibesübungen und Jugendpflege geleistet worden ist

Wiesbadener Aulomobil-Turnier .
Wiesbaden , 22. April .

!om g , bis 13 . Mai wird Wiesbaden , das jetzt wieder ohne Zoll -
und Grenzkontrolle aus allen Teilen des deutschen Vaterlandes er -
reicht werden kann , im Zeichen seines großen Automobil -Turniers
stehen . Dieses zweite Wiesbadener Automobil -Turnier ist eine sport -
liche und gesellschaftliche Veranstaltung von großer Bedeutung und
der Termin als Saison -Premiere besonders günstig gewählt . Die
Durchführung der Veranstaltung könnte in keinen besseren Händen
liegen als in denen des Wiesbadener Automobilklubs , der sich durch
die stets erfolgreich gewesenen deutschen Dauerprüfungsfahrten der
letzten Jahre einen großen Namen als Organisator und sportlich
tätigster deutscher Kartellklub geschaffen hat .

Das Wiesbadener Automobilturnier sieht folgende Wettbewerbe
vori

Samstag . Mai : 3 ^ Uhr bis 6 Uhr nachmittags : Ab -

nähme und technische Prüfung der Wagen auf dem Kurhauspla ^
8 Uhr abends : Begrüßung im Kurhaus .

Sonntag , 10 . Mai : 10V, Uhr vormittags : Schönhettswett .

bewerb vor dem Kurhaus . %Vi Uhr nachmittags : Geschicklichkeitsprü -

funq vsr dem Kurhaus . , . . „
Montag 11 . Mai : 1054 Uhr vormittags : Gemeinsame Ab -

fahrt zur Rhein - und Taunusfahrt vom Kurhausplatz , gemeinsames
Mittagessen im „Grand ^Hotel " am Fuße des Groden Oelsbergs ( 8d0

Meter ) . Anschließend Fahrt durch die Taunus - Hochwaldungen über

Bad Langenschwalbach und das Wiepertal zum Nationaldenkmal am
Niederwald . Dann Fortsetzung der Fahrt in die schönsten Teile des

Rheingaus , woselbst in Aßmannshausen in dem Gasthaus Zur
Krone (dem beliebten Aufenthaltsort unserer großen Dichter ) em

gemeinsames Abendessen stattfindet .
Dienstag , 12 . Mai : Eefchwindigkeitsprüwng „Rund um

den Neroüerg "
, 9 Uhr vormittags : Gemeinsame Abfahrt vom Kur «

Haus zum Startplatz am Försterhaus im Daubachtal , Q 'A Um vor¬

mittags : Start . Abends - Große Festvorstellung im Staatsiheater .
Mittwoch , 13 . Mai : 9 Uhr vormittags : Abfahrt zur

Fuchsjagd im Rabengrund und Kieselborn . Anschließend gemein »

sames Halali -Picknick am Jagdschloß Platte (500 Meter ) 8 Uhr
abends : Preisverteilung und Schlutzfeier mit Ball »m städtischen

Aus der Ausschreibung sei mitgeteilt , daß die Veranstaltung
offen ist für alle Kanellklub - und ADAE .-Mitglieder . Die Wagen
brauchen nicht vom Eigentümer selbst gefahren zu werden . Zuge -

lassen sind Touren - und Sportwagen , nicht zugelassen Rennwagen .
Die Bewertung erfolgt für jede einzelne Veranstaltung getrennt .
Der sportliche Höhepunkt wird das Rennen „Rund um den Neroberg
bilden . Der Wiesbadener Automobilklub gab heute Pressevertretern
Gelegenheit , die Strecke zu besichtigen . Es war eine eindrucksvolle

Sportfahrt die den Beweis liefert , daß keine andere deutsche Rund -

strecke im Reich an die Geschicklichkeit der Fahrer und an die Lei -

stungsfähigkeit der Wagen (vor allem der Bremsen und des schnellen
Anzugsmoments ) so hohe Anforderungen stellen wird , wie gerade
dieses Wiesbadener Rennen . Viele , viele Arbeiter trafen w»r . die

auf der 12,5 Kilometer langen Rundstrecke damit beschäftigt waren ,
die Straßen auszubessern und rennfähig zu gestalten . Kurv « folgt
auf Kurve , und Gefälle und Steigungen wechseln einander ununter »

brachen ab . Was besonders eindrucksvoll ist (von den Fahrern aber
leider kaum beachtet werden durfte ) ist die wundervolle Schönheit
dieses Berg - und Waldlandes , eine Schönheit , die eindrucksvoll ist
für jeden , der Sinn und Empfindung hat für Natur und Kultur .
Wohl mag die Targa -Florio -Strecke schlechtere Strecken haben und

größere Steigungen . Tollere Kurven , als die in den Wäldern rings
um den Neroberg hat sie nicht . Diese Zickzackfahrt wird an die Tech,
nik der Teilnehmer schärfere Prüfungen stellen , als bisher je ein

deutscher Wettbewerb . Weil es sich bei den Straßen rund um den

Neroberg nicht um staatliche Straßen , sondern um eigene Strafen -
anlagen der Stadt Wiesbaden handelt , kann kein behördliches Hin¬
dernis die Veranstaltung irgendwie behindern , und auch für die

Zubringung der vielen Tausend Zuschauer , die man erwartet , ist
schon heute durch einwandfreie Organisation gesorgt .

Neu ist eine Geschwindigkeitsmessung , die erstmalig Bei dem
Rennen „Rund um den Neroberg " gezeigt werden wird : die mit
elektrischer Zeitnahme (ohne Uhrenwerk ) aus einem neuen Zeit -

nehmer . der auf ein Zwanzigstel Sekunden eingestellt ist und der
joden Irrtum ausschlieft . Diese Erfindung der Münchener Grolz.
Uhrenfabrik I . Neher Söhne dürfte eine vollkommene Wandlung inl
der Zeitnahme bei sportlichen Veranstaltungen darstellen . Auße «
dem Wanderpreis der Stadt Wiesbaden baben Zwei weitere Wände «
preise für das Wiesbadener Automobil -Turnier gestiftet : die ?>of«
juweliere 5er , und I . H. 5eimerdinger . Auch ein Damenwander ,
preis ist gestiftet worden . Die Verteilung der Wanderpreise wird in,
die einzelnen Wettbewerbe geschieden werden und nach Klassen , sa
z , B , der Wandpreis der Stadt Wiesbaden für Herrenfahrer ohnq
industrielles Interesse und die anderen Wanderpreise für Herren
fahret mit industriellem Interesse .

Deutschlands besse Automobillportlent « werden sich am g . Maf
in Wiesbaden ein Stelldick >e !n geben , und schon heute ist für d ' esq
erste automobilistische Frühjahrsveranstaltung ein eindrucksvolle ?
sportlicher und gesellschaftlicher Erfolg vorauszusehen .

8 . Doerschlag . ^

Am Dienstag , den 28 . April , abends 8 Uhr , wird im

Saale der „ Vier
der medizinische Schriftsteller Herr 6 » Engelhardt , Ueberlingen

über das Thema :

„Gesundheit und Lebenskraft
durch galvanischen Schwachstrom "

Eintritt frei ! sprechen .
Jedermann hal Zutrlti :

Zu zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein :

Karl "F
R
r
ilS

tr ' 26 Wohlmuth - lnstitut Karlsruhe Tel . 8091
799 '

Elegante Damen - Hüte
Umarbeitungen nach neuesten Modellen !

Kriegsstrasse 3a Fr . HänSGlmSfin Kriegsstrasse 3a

780°
Ecke ROppuneratraBe

daß Sie ihm von Jetzt ab statt seines
gewohnten , teuren Bohnenkaffees den
billigeren Quieta vorsetzen . Er wird
keinen Unterschied im Geschmack merken ,
nicht mehr nervös sein—^ muii iiivin ueivud acui

infolge der dadurch erzielten Ersparnisse

itUhu ^ en WuMc &
v\cfv

Die Qafeta - SpeziaTfnisdtnngefl enthalten Kaffeegewürze nach Wiener Art.
Ca . 300000 schriftliche Anerkennungen ( notariell beglaubigt ) von Hausirauen . Ärzten und Behörden .

Unübertroffene Neueruns
tu der

Privat-Krankenversicherung
für Mittelsfand , frale Berufe und Beamte

SPARKASSE ! KRANKENKASSE ! STERBEKASSE!
in idealer Welse vereinigt duroh

Ruckgewähr
• In »* bestimmten Teiles der nlohtverbrauohten Prämien ( Ii

garantiert « Gewinnbeteiligung
bis zu 80 % der Jahresprämie

naoh Ablauf eines Jeden Geschäftsjahres .
Außerdem nehmen alle Versicherungen nochmals mit

75 °/» am allgemeinen Geschäftsgewinn
nur Schaltung eigener und Unterstützung anderer Erholungs - u . Krankenheime , besondere »

Leistungen usw .-, teil .
Vorteilhafte Versicherung ftlr Einzelpersonen , Familien , Vereine , Verbände , Behörden ,
Körperschaften usw ., ohne arztliche Untersuchung , evtl . mit R tiokdatleruny der War »

tezelt . zu unerreicht günstigen Bedingungen.
Monatliche Prämien je nach Aller und Taril für

Erwachsene von 4M bis9 . — R .-M.
Kinder von 2.—- bis 4.— R .-M

Nach besonderen Tarifen kann Tagegeld bis 20 R .-M . täglich mtt ver¬
sichert werden gegen monatlich T 50 bis 3.50 für je 1 R.-M . Tagesgeld

und 50 R.-M . Ste . begeld .

Vertretungen im ganzen Reichs -
(gebiet zu vergeben .

„ Gedevag " Gemeinnützige Deutsche Ver-
sicherungs - A.- G., Berlin W 15

Kurfürstendamm 20 . F« rnr. B ' smarok 4649 . Tel - Adr. : Rflckgewähr
Aktienkapital 1 Million . — Organisalionsfond lOO 000 Mark .

mmim Kam : Dir . R. Brückner , » lRO 219 II. . UMM 7 II
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Bunte ZeUung .
GW neuer Sherwck Kolmes .

Erstaunliche Fortschritte der Kriminalsorschung .

Conan Doyle hat mit seinem Eherlock Holmes nicht nur Tau -
send « von Lesern in Spannung versetzt , sondern auch dem praktisch
arbeitenden Kriminalisten wertvolle Anregungen und Fingerzeige
gegeben . Man darf sogar behaupten , dag die meisten Detektive
heutzutage nach den Methoden der berühmt gewordenen Roman -
sigur arbeiten .

lieber einen ermordeten Mann , dessen kopflose Leiche kürzlich
im Vilette -Viertel von Paris gefunden wurde , konnte die Polizei -
direktion schon am nächsten Tage folgende Beschreibung verbreiten :
Duntle Gesichtsfarbe . Alter zwischen dreißig und vierzig . Größe
fünf Fuß und neun Zoll , kurzgeschorenes Haar , neigte zu starken
Altoholgetränken und Zigaretiengebrauch . hielt stch lange in einem
gut möblierten Zimmer auf . in dem sich Eichenmöbel , ein Teppich
mit gelben Farben sowie hie und da auch ein « schildkrötenfarbige
Katze befand . Seine letzte Mahlzcu . die aus Fleisch . Salat und
einer Birne bestand , hat er ziemlich lange vor seinem Tode einge -
nommen .

Di - französischen Spezialisten scheinen es auf diesem Gebiete ju
«iner besondere » A rtigkeit gebracht zu haben . Alz der tüchtigste
unter den franzost wen Sherlocl Holmes ' wird der Leiter des techni¬
schen LaboratortUi , . der Polizei von Lyon , Dr . Eomiuiid Locard ,
angesehen . Dr Locard , der die Kriminaluntersuchungen zu einer
geradezu wissenscha ilichen Höhe gesteigert hat . arbeitet vorwiegend
■mit Kamera unA Mikroskop . Durch langjährige Hebung und b An¬
dere Begabung hat er es so weit gebracht , daß er aus anscheinend
belanglosen Kleinigkeiten , die ilM die beiden Instrumente verratea
Id,c Geschichte des Verbrechens genau so zusammenstellen kann , als oo
sie von dem Schuldigen se .bit berichtet würde . Ein einzi ^ s Haar
genügt ihm oft als Ausgangspunkt einer Beweiskette , die mit einem
Vollkommen erkennbaren Bild der Person schließt , von der dieses
Hciar stammt Eine sorgfältige Untersuchung 5es Siegels auf einem
Brief genügt ihm zur Feststellung , ob und wie ein Umschlag vorher
« ( äfsnet wurde und ob dies bei Abfindung oder bei Ankunft geschah.
Aus

'
einigen Mchenresten bat Dr . Locard wiederholt festgestellt ,

welche 'rt Tabak ein Angeklagter zu rauchen pflegte , ein Knoten
auf einer Schnur genügt oft zur Feststellung seines Berufes , ein ein «
« iges Wnrt ans «iner Wand geschrieben , zeigt nicht nur seine Körper -
längs , sondern auch , ob er rechts - oder linkshändig , kur ;- oder weit -
lichtig oder von normaler Sehkraft ist. Einen Falschmünzer hat Dr .
Locard durch kaum sichtbare Vleispuren , die sich an seinem Aermel
lvcigten , nur Strecke gebracht , einen Einbrecher durch Fett , das sich
kniet seinen Nägeln festsetzte , als <r sich nach getaner Arbeit an
• irie-m fettigen Seile hinabließ .

Ein sehr verwegener Diebstahl , wobei der Täter überall
Lingerabdrücke hinterlieh , wurde von D -r . Locard auf einen Affen

i
» rückgeführt . der eiaens zu diesem Zwecke dressiert worden war . Die
Abdrücke waren folmer Art . wie sie nur bei hochgradigen Epilep¬

tikern vorkommen . Diese Feststellungen verringerten den Kreis der
Nachforschungen , so daß der wirkliche Dieb bald entdeckt werden
konnte .

Einen gefälschten Scheck enthüllte Dr . Locard durch eine außer -
» rdentlich starke Vergrößerung der Schrift , wobei man deutlich sah,
« >ic eine 7 in eine 9 geändert worden war . Mittels einer halb wr
lehrten Brotscheibe , die von einem einer Diebesbande angehörigen
langen Mann zurückgelassen wurde , stellte man d-m Abguß eines
Eebisies her , da ? eigentümliche Einschnitte an den Zähnen auswies .
Innerhalb 48 Stunden war der Träger des Gebisses hinter Schloß
Und Riegel .

Ein « der hervnrageMten Leistungen Dr . Locard , war die
« Ssung eines basonders verwickelten Mordproblems in der Nähe von
Lnon . Auf einem Feld in der Na fr der Stadt wurde ein ermordeter
Mann mit einem tief in der Brust steckenden Messer aufgefunden . Es
kehlte jeder Anhaltspunkt über die Person des Mörders . Einige
ilZochen später wurden aus der gleichen Gegend eine Menge kleiner
Diebstähle berichtet , worauf die Polizei «ine Menge Vagabunden
vnd ander « verdächtige Personen oerhaftete . Bei einem der Verhafte -
ten fand man einem kleinen Blutfleck auf einer Manschette . Dr .
Locard entdeckte mit seinen scharfen Augen einen kleinen Gegen -
stand , irr im geronnenen Blut kestfaß, Er rrrtfirn den Gegenstand unter
sein Mikroskop , wobei sich zeigte , daß derselbe ein üiaferwurzel -
fctm?n sTrngopogons war . wovon verschiedene Exemplare an der
stelle wuchsen , wo die Leiche angetroffen wurde . Es stellte sich in der
Tat heraus , daß der Landstreicher der Mörder war .

Maharadscha auf Velsen .
Die Unruhe in der Welt hat auch die Maharadschas angesteckt,wie es Icheint , und immer mehr beschäftigen sie. die sonst fcrnen und

Geheimnisvoll Abgeschlossenen , die allgemeine Aufmerksamkeit . Intwej Fällen der jüngsten Zeit führte dies in den Cenchtssaal , gele -
ventlich der grotesken Erpressung , deren Opfer der Thronfolger von
Kaschmir wurde , und beim Mord , den der Herrscher von Iahore gegenwne ungetreue Bajadere begehen ließ ; der Prozeß in Bombay war> te Sensation von ganz Indien . Nun aber ist, von den Unannehm¬
lichkeiten seiner Kollegen ungswarnt . der Maharadscha von Iodkpur
JJ

« ch Europa gereist , und es scheint, ale würde er zum Mittelpunkt®«r Londoner Sai on wenden Mindestens spricht heut « ganz Lon¬
don verblüfft von der Form , in der sein Einzug sich vellzoq,

'
Man

venke : Der Maharadscha reist nicht nur im Sonderzug rem Btarseille
Jach Boulogne und Falkestone nach London , er führt mit sich ein
JBmolgc von sieben Polospiclern . die mit der ausgewählten Mann -
Waft der britischen Armee sich messen sollen : er hat auch eine ganze
Kapelle seiner Musiker mit sich , seine bevorzugten Hofathleten

fünW « Pferde fürs Polo 'piel . Außerdem Rassepferde , die auf
5^ englischen Rennplätzen bald die Farben ihr :? Herrn zeigen
l° » cn . Und . da dies all «s doch das 5 ? rz eines Maharadscha nicht
Lanz auszufüllen vermag , hat der Fürst auch seinen Hörem mit sich
Wommen . »der . um sich vorsichtiger auszudrücken , da ja dock dessen
xttektwstärke unbekannt bleibt , eine kleine Delegation dieses Harems .
^' ier Frauen , und im sittenstrengen London scheint diee schon aus -
pichend oder >ogar zu t>iel . Aber der Maharadscha war dock, bescher -

fünfzig P ?erde fürs Polo , Zwanzig Rennpferd « , einige Dutzend
^ siker und Athleten , von der übrigen Dienerschaft nicht zu sprechen° cht Automobile und mir vier Frauen . Für ihre Bewachung sorgen
verschiedene baumstarke Eunuchen . Der Maharod ' cka hat für sich«nd seinen Hof einen Palast in London gemietet , der ebenso kom»
^ nabel wie durch hohe Mauern abgeschieden ist> er bat dort ein« tiick Indien inmitten der Londoner Society improvisiert , und vor
?e

Jt Bronzetoren sammeln sich zahllose Gaffer , deren Phantasie freie -
nen Spielraum hat : zu >ehen bekommen sie nichts , die Vorhänge der
^ « nobile sind fest geschlossen , und statt der feurigen Blicke einer
Solschen Fürstin sehen die Zuschauer bloß die grimmigen Eunuchen ,' e über das vierfache <55 - ' ück ihres Landeshexrn getreulich wachen

steht zu fürchten , daß die indischen Damen wenig von Europa
rwhren und nur recht unvollkommene Kenntnisse von London mit -
ehmen werden . Aber vielleicht ist eine Reise romantischer und de-

pudernder , wenn ihre Eindrücke nur mit einem hastigen verstohlenen
Di x kurch den Ritz eines Vorhanges in einer Limousine erpähi
ir

*
* ^ unen , und vielleicht kommt un !er Leben den Inderinnen

J *ch märchenhafter vor als uns dis ihri ^ . Wettrennen . Extrazug .
Totalisateur . daneben der im Rennauto eskortierte Harem ,

Zugebrachte Märchenteipiche und Gewänder , wie aus Träumen ge-
nTti einc fremb <: Musik . Kämpfe nack er Athleten . Schatten hinter

^ chlnssenen Palaftsenstern . tolle Gegen ^äi -e die sich begegnen . Asien
s* Eurova sich begaffend und mißverstehend . Neid , Neugier , Verv " — - - - - -

Im Faltboot nach dem Orient.
Ulm — Ingolstadt .

L unser Boot mit einer der vielen Felsspitzen Bekanntschaft . Nach
Sftm jiret Mitgliedern des Sfcrrierutjti Tchwtmmvereln » kurzer Zeit stellte sich heraus , daß unsere Haut (d . h . die Bootshaut )

. Neptun - , Karl Kovv und Frw Hartman » , ist eine Schaden gelitten hatte , das Boot leckte stark , eine rasche Landung war
KahU vvn Ulm aus nach dem Orient im Faltboot notwendig . Doch das Landen war nicht so einfach , mit einer Ge»

Wir werten über die Fahrt laufend be» schwindigkeit von etwa 15 Kilometer sausten wir dem User entlang ,
rechts und links nichts wie Wald . Stockdunkle Nacht , nur ab und zu
blinzelte der Mond schadenfroh hinter den grauen Schneewolken her »
vor , als wollte er sagen : .Helft Euch selbst !" Mit dem Anker , den
uns die Pioniere mitgegeben chatten , versuchten wir nun Halt am
User zu fassen , was schlieglich auch gelang . Die Strömung war aber
derart , daß wir mit vereinten Kräften das Boot nicht zu halten ver »
mochten , ohne es zum Kentern zu bringen . Nun hieß es sich tummeln ,
das Boot war aber schon fast vollgelaufen , unsere Sitzgelegenhelten
verspürten das eisige Donauwasser . Drum , Anker los ! Weiter ging »
dem Ufer entlang , bis es Karl gelang , hinauszuspringen und da »
Boot anzuhalten . Wir waren gerettet .

Im tiefen Schnee , mitten im Walde , wanden wir dt « Kleid «»
aus , in drei Minuten war alles steif gefroren wi « « In Brett . Jetzt,
wo ist ein Haus , wo wir übernachten können ? Zwei Stunden suchte»
wir mit einer Fackel im Walde herum , endlich , durch das Gebell eine »
Hundes geführt , kamen wir in das Dorf Peterswörth , das nur
eine Viertelstunde von unserem Landungsplatz entfernt lag ! Im
Gasthaus zum „Adler "

fanden wir freundliche Aufnahm «. Mit »wet
Mann Verstärkung ging s zur Landungsstelle zurück, um den Proviant
und das Gepäck zu holen , aber o weh ! Alles naß , Briefpapier , Nudeln ,
Decken, Wäsche usw . völlig durchweicht . Die Wirtin war uns gern «
beim Trocknen behilflich und befriedigt « unser « knurrend «n Mag ««.
Dann ging 's ins warme Bett .

angetreten worden ,
richten.

Schwierigkeiten sind da . um überwunden zu werden ! Danach
handelten zwei sportgellbte Karlsruher , Mitglieder des Schwimm -
Vereins „Neptun "

, als sie daran gingen , sich ein Zweisitzer - Faltboot
unter Segel zu bauen , um darin eine etwa einjährige Reise mit dem
Ausgangspunkt Ulm anzutreten .

Die beiden Weltwanderer , der eine Pionier , der andere Ma -
trose im Weltkrieg , wollen sich von den Donauwellen ins Schwarze
Meer tragen lassen , unseren früheren Kriegsgenossen in Konstanti -
nopel einen Besuch abstatten und dann allmählich , den Küsten von
Anatolien , Syrien , Palästina entlang , ins Land der Pharaonen
gelangen . Hunderterlei Dinge galt es zu beschaffen , dabei Geld
Nebensache , dagegen gute Ratschläge die Menge ! Doch in wachen -
langer zäher Arbeit , mit vielen persönlichen und brieflichen Bitt -
gängen , — teils mit . teils ohne Erfolg — wurde es geschafft . Das
Boot bekam nach und nach Gestalt , ein Stück der Ausrüstung gesellte
sich zum anderen und war ..Mathäi am letzten "

, dann fanden sich
sporiliebende Gönner und willige Freunde , das Werk nicht Schiff -
bruch erleiden zu lassen . Die Herren B r o ß m e r und von Teufel
vom Unterrichtsministerium boien dem Unternehmen hilfreiche Hand ,
Herr Poli ^eioberst Blankenhain war für die Bitten der beiden
wagelustigen Sportler nicht taub . Ebenso anerkennenswerte Unter -
stützung fanden sie beim Lehrkörper der Technischen Hochschule.
Schließlich waren das Sportshaus Freundlieb und Herr Direk -
tor H e y m a n n der Firma Pfannknch u . Co . so liebenswürdig , durch
belangreiche Stiftungen die Ausrüstung soweit zu ergänzen , daß an -
sangs März nach ver Schwabenstadt Ulm übersiedelt werden konnte .
Auf dem Wasserübungsplatz der 5. Pionier « dort wurde das Poot
fahrtbereit gemacht und am 10. März , nachmittags 1 Uhr , stach die
Miniatur -Fregatte „in See "

, begleitet von den guten Wünschen der
Pioniere , die bei den legten Vorbereitungen wacker mit Hand an -
gelegt hatten . Leider war inzwischen nochmals Winter geworden ,
der den von den Skifahrern so sehnsüchtig erwarteten Schnee brachte ;
es war empfindlich kalt geworden und was fast noch schlimmer war ,
die Donau führte nur sehr wenig Wasser . Doch lassen wir die beiden
Weltreisenden Karl Kopp und Fritz Hartmann jetzt selbst zu
Worte kommen :

Infolge des niederen Wasserstandes rutschten wir oft über Kies «
bänke hinweg und bei der Durchfahrt unter einem Brückenjoch macht «

Wie finde! der FZieger seinen Weg .
Alan I . Cobham ^ der die 20 000 Kilometer nach Indien geflogen

ist, schreibt in der „Daily Mail " über die Art , wie er seinen ÄZeg
gefunden hat , folgendes : Zuerst muß man sich nur damit vertraut
machen , die Erde von oben zu sehen , dann ist es nur noch eine Sache
der Praxis . Ein Flieger hat niemals seine Lernzelt beendet , um
Neues vom Überlandflügen zu lernen und Erfahrungen zu iani -
meln . Die Erfahrung ist ein großer Faktor beim Fliegen uno je
mehr ein Flieger fliegt , desto klüger und erfahrener wird er . Bei
meinem Flug nach Rangoon und zurück mußte ich natürlich mein
eigener Steuermann sein . Ich hatte Karten von all den Ländern
bei mir , die ich überfliegen mußte . Der Maßstab meiner Karten
war ungefähr 16 Zoll zu einer Meile . Jeden Abend bereitete ich
die Karten , die für den nächsten Tagesflug gebraucht wurden vor und
studierte die beste Route . Dann zog ich in den meisten Fällen ge-
rade Linien über die verschiedenen Richtungen , die ich einschlagen
wollte und maß mit einem Verlängere ! ihre Kompaßrichtung und
vermerkte sie kurz längseits . Am folgenden Tag enthielt die vorbe -
reitete Karte alles , was an diesem Tage auszuführen war und
wurde dann in einem Rahmen im Kockpit eingespannt . Bei Beginndes Fluges flog ich zuerst in meiner ersten Kompaßrichtung und hielt
nach irgendeinem kleinen Merkzeichen Ausschau , wie in einem Dorf ,einem Hügel , einem Fluß oder der Eisenbahn , die meine gezeichnete
Linie auf der Karte kreuzte . Wenn diese Merkzeichen nicht in mei -
ner Nähe waren , sondern einige Meilen zur Rechten oder Linken
entfernt , dann wußte ich, daß ich durch den Wind von meiner direk -
ten Richtung abgekommen war , dann steuerte ich zwei oder drei
Punkte nach rechts oder links , so daß die Kompaßrichtung mich nach
ungefähr 20 Meilen mit kleinen Berichtigungen auf die gezeichnet «
Linie meiner Karte bringt . Natürlich mußte ich zeitweise den Um-
rissen auf der Karte folgen die ich gelegentlich mit meinem Kompaßkontrolliere . Manchmal flog ich mehrere Meilen in einer Kom -
Paßrichtung, ohne etwas auf dem Wege zu erkennen, bis ich an ein
bestimmtes Merkzeichen kam , so daß ich mich orientieren konnte ".

Eine seltsame F !a?chenposi.
In der Redaktion der „Nigafchen Rundichau " wurde dieser Tage

eine Flasche abgegeben , welche ein ^ i ĉher an der Küste in der Nähe
von A.iga gefunden hatte . In dieser Flasche bmrtd sich ei« kleiner
Zettel , auf welchem mit Bleistift folgendes geschrieben war : „25. 1 .
1925. Octobus . Ueberbringet meiner Fr -ru den Abschiedsgniß .
Sagt , er sei mit seinem Piratenschiff untergegangen bei schwerer
See . Der Kapitän des Octopus ^ lederheim ." Näheres über diese
verhängnisvolle Flaschenpost ist bisher nicht ermittelt worden .

Verhaftung aller Inweitsre in Petersburg
Wie der „Ruf " erfährt , sind dieser Tag « alle in Petereb »>,g

ansässigen Juweliere ver hastet worden Hierauf wurden die In -
venture in den Geschäften genau aufgenommen und auch die Gegen -
stände , weiche die Juweliere zur Reparatur angenommen hatten ,
verzeichnet . Den Gattinnen oder Blutsverwandten wurde der Auf -
trag gegeben , die Lokale genau zu überwachen und von den in den
Inventarcn verzeichneten Gegenständen nichts zu verkaufen . Bisher
find die Gründe , welch« die Behörden zu di/ »er Maßregel veranlaßt
haben , nicht bekannt .

Ate Einkommensteuer der Einbrecher.
In de« Vereinigten Staaten werden Einbrecher . Alkohol -

schmuggler und andere , die auf ungesetzmäßigem Wege große Sum -
men erbeutet haben , »fsiziell ansgesordert , ihr Einkommen anzugeben ,damit sie zur Einkommensteuer herangezogen werden können . Es
wird ihnen strengste Verschwiegenbeft über alle ihre Angaben zuge '
sichert. Die Leiterin des Steuerwescns in Chicago Mrs . Mabel
Neinecke erklärt dem . .New Norf Herald " zufolge , daß diese Auf -
iorderung vielfach auf fruchtbaren Boden gefallen sei und oerspricht
nochmals feierlich , daß alle Einzelheiten bei den Angaben geheim
gehalten werden würden . Sie erzählt , daß ein Einbrecher bei seiner
Einschätzung zur Einkommensteuer gebeten habe , eine Summe ab -
? iehen zu dürfen , weil er „bei seinem letzen Geschäft einig « Werk -
zeuge verloren habe , wodurch stch der Gewinn verringert .^

20 Millionen Sommerhüte für den K?rrn !
In diesen Tagen geht ein Millionenheer von Strohhüten aus

den Werlstätten des bayerischen Allgäus , unterstützt von einigen in
Wostdeutstliand befindlichen Fabriken , über die deutsche,, Lande , um
der - städtischen HerrenbevöGerung als kühle Sommerbehutung zudienen . Heute am 25. April werden die etwa 11000 Schauienst ^r
des Huteinzelhandels und der benachbarten Branchen nur mit Stroh -
hüten dekoriert sein , um die Vorläu 'er und Muster dieses Millionen -
Heeres zu zeigen . Der modisch Interessierten Herrenbevölkerung wird
damit erstmalig an einem Tage eine geschlossene Uebersicht über das
geboten , was die Saison Neues bringt . Diese Form der Markt -
Übersicht, hat sich in England und Amerika längst eingebürgert ,
wo in den letzten Tagen des Aprils der Strobhut ausgestellt und der

Am nächsten Morgen wurde im Freie « das Boot r«pari «rt , «v«g *»
der strengen Kälte (g Grad ) war es dabei spät Nachmittag geworden ,
bis wir nach Dillingen weiterfahren konnten . Daselbst fanden wt »
billige Unterkunft und schliefen den Schlaf de» Gerechten bis zum
anderen Morgen . Für den 13 . März setzten wir uns das 80 Kilomet «»
entfernte N e u b u r g zum Reiseziel . Die Kälte zwang uns , t«
Donauwörth eine Stunde zu rasten . Spät abends in Neuburg ge»
landet , war unser erster Gang zu Herrn Karl Schott , der bis letzt al »
Einziger mit dem Faltboot nach Kairo gelangte . Doch der bekannt «
Sportsmann lag gerade an einem auf jener Reise zugezogenen
Malarialeiden zu Bett und konnte uns erst am folgenden Tag
empfangen . Herr Schott nahm uns gastfreundschaftlichst auf und gab
uns sehr wertvolle Winke mit auf den Weg . Am Nachmittag fuhren
wir noch die 20 Kilometer lange Strecke bis Ingolstadt , welch«
wir in zwei Stunden zurücklegten . Hier fanden wir einen lieben »,
würdigen Empfang im Bootshaus des Jngolstädter Donau - Rud «r»
klubs .

Oerichtszsitung .
Drei Jahr « Zuchthaus für «in «« Falschmünzer.

Berlin , 24. April . Der polnische Händler Mosche Eichenthal
batt « sich heut « wegen Falschmünzerei vor Gericht zu oerantworten .
Er gehörte einer Bande an , die falsche Hundertdollarnoten hergestellt
und in Verkehr gebracht hatten . Der Angeklagte stand schon dreimal
wegen dieser Angelegenheit vor Gericht , spielte aber jedesmal den
wilden Mann , sodaß die Verhandlungen vertagt werden mußten .
S

eute versuchte Eichenthal einen neuen Trick . Er erklärt , die deutsch«
Pracks nicht genügend zu beherrschen und lehnte auch einen polni -

schen Dolmetscher ab . Dem Verlangen , einen Dolmetscher für jüdisch
zu stellen , entsprach das Gericht nicht , da es der Meinung war , daß
der Angeklagte sich bisher in Berlin immer gut deutsch verständigt
habe . Der Angeklagte hüllte sich darauf während der ganzen Ver »
Handlung in Schweigen . Die Falschmünzerbande setzte sich außer
dem jetzigen Angeklagten Moische Eichenthal aus vier vandels »
leuten Zusammen . Sie stammten aus dem Osten und hatten ihr «
„Fabrik ' in der Grenadierstraße errichtet . Di « Fälscher vertrieben
ihre „Dollarnoten " an Ausländer , bis sie das Schicksal ereilt «.
Eich«ntahl , der als letzter „Teilhaber " heute vor Gericht stand , fand
seine Sprache plötzlich wieder , als der Staatsanwalt gegen ihn ein «
schwere Zuchthausstrafe beantragte . Mit weinerlicher Stimme ver-
sicherte er , daß er nicht Moische Eichenthal , sondern Moische Kersch
heiße . Sein ganzes Leben sei falsch gewesen . Sein Name , seine
Ehe , alles sei falsch, und er wisse von nichts . Das Schöffengerichtverurteilte ihn zu d r e i I a h r e n Zuchthaus , fünf Iahren Ehr .
Verlust und Stellung unter Polizeiaufsicht .

Ein mißverstandener Erlaß .
Berlin , den 25 . April . Die Weigerung zweier Kriininakbeam .ten als Belastung ^ zeiigen gegen die berüchtigte Einbrecherkolonne

- party austreten , und zwar unter Berufung auf einen Erlaß des
Polizeipräsident «« Dr . Friedensburg , erregte heute vor dem großen
Schöffengericht Mitte Aussehen. Die Verhandlung war von Anfangbis Eirdo reich an Zwischenfällen . Angeklagt war ein « Gruppe von
..schweren Hungens "

, gegen die noch eine große Zahl von Strasver -
ahren wegen verwegener Wohnungs - und Ladeneinbrüche ichwebtB . sondere Sicherheitsmaßnahmen waren getroffen ^ Der Zuhöreträum war geschlossen̂ die Anwesenden sorgfältig gesichtet und unter

BewaaMng gostellt . Be,m Zeugenaufruf erklärten zwei Kriminalbe »
tnebsichiirenten . daß st» ihre Zeugnisse verweigern müßten , und zwarGrund e^nes Erlasses des Polizeipräsidenten Dr . Friedensburgvom 24. Marz 1925. In dem Erlaß , der alle « Kriminalbeamten ge-
druckt zur .org,altigen Beachtung zugestellt worden ist, heißtes . „Den Postbeamte « darf die Genehmigung der Aussage in
Z ' v' l» und Straflachen nur erteilt werden , wenn der Antrag auf
Genehmigung von den Justizbehörden mit genauer Angabe vcrselTen
Nt, auf welch« Punkte im Einzelnen die Aussige sich erstrecken würde .

"
^ ie V̂erlesung erregte im Saal allgemein ? Verwunderung Der Vor -
ntzende stellte fest , daß da ? Gericht , die Staatsanwaltschaft und die
Verteidiger der Meinung wären , daß durch einen derartigen Erlaßdie Rechtspflege einfach gchemt werde . Der Versuch des Vorsitzenden ,den Beamten klar zu machen , daß sie dem Gericht gegenüber aufdessen Vergangen Aussagen machen müßten , scheiterte an der beh ^rn
lichen Weigerung derselben Der Vorsitzende setzte sich schließlich mit
dem Polizeipräsidenten in Verbindung und teilte den Krimin .ilbe »
amten nach Wiederaufnahme der Sitzung mit . daß der Pslizeipräsi »
dent erklärt habe , der in Frag « kommende Erlaß bezieht sich nur auif
die inneren Dienstverhältnisse der Polizeibehörden wenn sich z . B .die Aussage auf Poli ẑeiagenten oder sogenannte Gewährsmänner

'
der

Polizei beziehe . Hierauf erklärten sich die Krminalbeamte « berit ,iure Anlagen zu machen . D !e Verhandlung selbst end " t? mit der
Verurteilung von zwei Verbrechern zu längeren Geängnisstrafen .

Unsere heutige Beilage „Volk und Heimat " enthält folgende Bei -
träge : Kurt Küchler , Dämonium ? Karl Hofmann , Baden auf
französischen Siegesdenkmünzen de » 17 . und IS
Jahrhundert ».

unbegreiflich fremdes mit Korrektheit und Sensation sich ' moditch interessiert « Herr pünktlich am 1 . Mai seinen Sröhhut auf^ na -w sternd : der Maharadscha reist ! h« tztmbn « in*

KARL LANG
der Straße zeigt .

Y

Kaiserstr . 167/1
Telefon 1073 .

iSalanasder - Schuhttau «
Klavier-Reparaturen u. Stimmungen ^durch zuverlässig » -

Fachleute . j
seile Proi :
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f m Schachspalte
Nr . 17

4\

Geleitet von R. Rutz .

GroBmelsterturnier in Baden -Baden .
Tartakower—Mieses.

Holländisch .
1 . 62—64 {7—15
2 . e2—e4 I5Xe4
3 . Sbl —c3 Sg8—{6
4 . g2— ?4 (von Dr Tartakower

in »ein « „hypermodernen " Schach¬
partie empfohlen )-

4. d7— dB T
B. Sf6—b8

Der starke Bauer auf g5 hemmi
die schwarze Entwicklung ganz
gewaltig .

6. fL— tZ «4X/3

Lc8 — fB war wohl vorzuziehen
7 . DdlXfB e7 —e6
8 . Lfl — d3
9 Sgt —e2

10 . Lei — f4l
11 . Lf4—eB
12 . Df3— g3 !

Schwarz hat bereits keine Ver¬
teidigung mehr .

13 . 0 - 0 Lc8 — d7
14 LeB—dB De7 — d8
IB . Dg3 — f41 aufgegeben .

feS » ,
c7 —c6
Lf8— g7
Sb8—a6

Aufgabe .
Von E - Herr , Wittenberg

WeiO:
Kh8 , Del , Lf7 ,

Sd7 , Bb6 ,
c8

(6 Steine )

Schwarz :

Kc8.
(1 Stein )

a b c d e f g h

Weiß zieht und setzt mit dem 3 . Zuge matt .

o
o
o

Rätsel - Ecke
O
O
O

Scherzcharade .
Das Erste lieb ich bei der Zahlung .
Das Zweite trink ich immer gern .

Das Ganze ist ein Altbekannter ,
Der nützet als ein Nielgewandter —

Zwar nicht den Damen — doch den Herrn !

Tanjchriitsel .
Lief — Wolle — Gold — Base — Reise —

Bern — Kater - Birne - Weib
Von jedem Wort ist durch Umtausch eines Buchstabens an be-

Uebiger Stelle ein anderes Hauptwort zu bilden , und zwar so , dah
die neu eingefugten Buchslaben im Zusammenhang gelesen einen be-
rühmten Tondichter benennen .

Homonym .
Sie Hab'

ich gern bei Tische,
weil ' ich und zart sie schmeckt ,
doch Er ist mir zuwider ,
weil ihn dag Kleinste schreckt .

Magisches Zahlenquadrat .
Neun aufeinanderfolgende Zahlen find in die
9 Felder des Quadrates derart einzutragen . daß
jede wagercchte , jede senkrechte und jode Quer -

, reihe von Ecke zu Ecke die Summe von 66 er -
gibt . Die niedrigste Zahl soll im weihen Mittel -
felde rechts , die höchste im weihen Mittelfelde
links stehen .

Zahlenschrift .

1 14 4 - 11 3 B S 9 - 4 10 8 5 13 - 12 10 9 9 3 9 12 2

6 3 7 9 (Sprichwort ) . Schlüssel : 1 2 6 12 3 8 Körperteil, ' 7 9 12 3 8

geographische Bezeichnung13 1 9 9 3 Baum ; 3 8 7 12 3 weiblicher
Vorname ! 12 2 6 7 8 8 3 11 deutscher Dichter der klassischen Periode .

Magisches Dreieck.

1

A

B D

E E E

I K L N

N 0 R S u
Die Vuch

'raben sind in die Felder des Dreiecks derart einzutra -

gen , daß die drei Augenreihen und die drei wagerechten Mittel -

reihen Wörter von folgender Bedeutung ergeben : 1. tierischer
Stoff ; 2 . Ortsbczeichimng : 3 . Nätfelart : 4 . Nahrungsmittel : B. russi¬
scher Fluß, ' 6. biblischer Name .

1 . weiblicher Vorname ;
2. sagenhafter König, '

3. Möbelstück .

Homogramm .
• • •

• • 9 • •
• • a • •

• • 9
Die Buchstaben AAAA , BB , E, H . LL. RR , 8588 , TTT . UU

sind nach Sem Muster obiger Figur derart zu ordnen , daß die drei

ivagercchten Reihen gleid ) iautend mit den drei senkrechten sind und
Wörter von der beigefügten Bedeutung bilden .

Logogriph .
Es ist eine Rotte , vor der mir graut ,
Lag , Freund , dich nimmer mit ihr ein .
Doch ändert man den betonlen Laut ,
Mag s fröhlich und nicht höhnisch sein .

Th. Sch .

W - Minen an; der Wen 6onntao-®ummer
Kreuzworträtsel : Wagerecht : 4. Alb ; 5. All ; 7. Waden ;

8 lau ; 9 . The ; 12 . Flora ; 14 . Dur ; 15. Ase ; 16 . Flirt ; 18. Sau ;
19 . Ehe ; 21. Euter ; 23. Ich . 24 . Elm .

Senkrecht : 1 . Abwurf ; 2. Bad ; 8. Mantua ; 4 . Akt ; 6 . Lee ;
10. Dosis : 11 Bug ; 13 . Ast ; 16 . Frühe ; 17 . Türen ; 18. Ski ; 20 . Gern ;
22. Tee .

Diagonale A —B : Karlsruhe ; 0 —D : Karlsruhe .

Fl B M

A L | B A A L L

K ^ 5 w A D E N == = E
HT ü I t

R in D U
B F r o R A A

l D U R 3 m \ s m A S
r

'
0 p L 1 R T T

R |m S v
S A u m m E H E

k m E u T E R §ü E
I | c H E

E Ii L M

E Iii
Wortspiel : Rauch — auch.
Abstrichrätsel : Folter , Borte , Geier , Meter , Kälte . Ruin «.

Augen . Brüser . Abart . Posten , Harm . Freiligrath .

Delphischer Spruch : Ulan — Plan .

Richtige Löwnnen , auvten ein :

Zu Rätsel Nr . 2—4 : 1 . Franke ; zu Rätsel Nr . 2 und » : Tont

Furtwängler ; zu Rätsel Nr . 2 : Walter Flegler -Kehl .

Die Gemeinde VStkerSbaa . . I
Bist im SubmifstoiistüMe folgendes Stammholz :

1 —6. JH . ~
Jorlenstämme 1 .—6. til . 95 gm .
Fichtenstämme 2 .- 6 . Sil 30 Km .
Mchcn 3 .- 6 . SU. 23 « m.
Abschnitte 1 —3 . SU. 220 gm .
Buchen 3 . u . 4 . Sil . 5 gut .

Schriftliche Angebote in Prozenten der Lande ?
aruudpreise lautend , wollen bis längstens

Samstag . bei 2 . Mai d . IS . , mittags lS tlht
beim Bürgermeisteramt hier eingereicht werden .

Ter Zuschlag erfolgt dann in 8 Tagen .
Biiilcrsdach , de» A . April 1925, . 1661a

DaS Bürgermeisteramt ,
__ A j t m a ii n .

Fa rais - BErlteigßrung .
DienStag , den 38. ds . Mtö . , weiden vorm . 9

Uhr , Westendstrake 57, 4 . Stock , folgende Fahr «
ntsse gegen bar öifentltch versteigert :

Louis XVI . Möbel . Velten, aus Sofa , L Te ' fel,
S Stühle , t Tisch . 1 Zierschrank und l Zicitisch
<Rokolo >, 1 Nähtisch ttrmpire ) , versch. Beilen ,
« uSzieh -, Spiel -, Tee -, Servier . , Näh -, Zier -
Wasch - » . Nachttische , 1 Chaiselongue , 1 Brand -
Ufte , I Nähmaschine , 1 Paraveut Louis Philipp
mit alter Stickerei , t G - belinsessel , l Ofenschirm ,
1 Totlöttespicael , t mit . Truhe . 1 vollst . Kuchen
einrtchtnng , I EiSfchrnnk . Wafchmange , versch.
eteltr . Kronleuchter , l gut erhaltener « nihrna -
tcppich 8x4 m , alte Gewehre , S Bücherregale ,
Garteumöbel , KleidungSstückc und sonst . HanS -
rat . 8157
Ed . Koch , Ortsrichter a . D ., Lulsenstr . 2a .

Versteigerung .
Am Montag , den 27 . norfim . I tlbt

werben , wegen « nwade der Laudwirttchakt , 2 Kühe
L % .? * ' , Eggen 1 ftittterfdinetb «
Btafchine . 1 SRitherimilhle . 1 Iauchefab u «onstige
verschied landwiriichnilliche Geräte gegen Bar .
zahluna öffentlich versteigert .

Ludwig Fischer Wilwe
« arlSrnHe - R -vpnrr « limcnd ?traf >e ».

Î tit decklaxuaxzlo- em lillcluea .
»uax,r-cl>« del Nlcht^efaUea
liefere Ich Oberillhiu
gegtn bequeme Wochen -
r»ten von nur Rmlt _

Mstidolinia, Unten , Qharrm . Vlolin . » « «., Sareck-"p.pVf 'r Harm. , «,,, . Uhren, Wiet,.
wÄ n

"2 ? *
- • J '1- K«UloeA Rr. tUu . lr. 1.W«lt « r M. G «rli , Postfach 147ABerlln S. 42 .

Für Metzgermeister .
reine

moderne « infessel -Anlage mit Dampfabzug .
^. Ltter - , sowie gebr . Wurstfüllmaschine , 10 Ltr .,Blutkannen , eine große TischAusschnitt - Maschineund sonstige Metzgerwerkzeiige äußerst preiswert

zu verlaufen. B83S6
« reis u . Sohn . Grenzstr . Iva . Tel . 8598 .

Neue und gebrauchte

Carbid -Scheinwerfer
u . Messing -Entwickler

verkauft billigst 8180
Bad . Krastvekkehrs -Nesell'chasl m . b . A

"r Karlsruhe . Gotteöauervrabc 6.
> ■1 — — — « m —

B

i

L

Oberkommissariat Karlsruhe
Sofienstrasse 140 Telefon 2520

— gegründet vom Bad . Sparkassen - und Oiroverband
als gemeinnützige öffentlichrechtliche Körperschaft . —

Niedrigste Prfimiensä ^ e.
Günstigste Bedingungen .

Niemand unterzeichne einen Lebensversicherungsantrag ,
bevor er nicht auch unsere Tarife und Bedingungen

geprüft hat . «172

Unentgeltliche Beratung wegen

Geld - und Hypothekenbeschaffung .

Klavier -, — Violine -, —
Mandoline -, — Guitarre -
Unterricht : Zähringerktr .
Nr . S3a . III .. I . 'B6228

f
<g ®hfasM .

chöne vol e Körperror
men durch

in H bis b Wochen bis 3n
ftd . Zunahme Garant
unschädlich Aerztllch
empt . Stren « reeli Viele
Dankschreiben . Kreit
Kart . m . Uebrauchsanw
Mark 8 —. A4507
Hof- Apotheke Karlsruhe ,

KafserstraBe 201

Offene Stellen

Männlich |
Vertreter .

Srfteö Hamburaer ? ee<
Imvorthnns sucht Plan -
Vertreter für Karlsruhe .
Angebote u . Nr . >210718
an die Badische Press «.

Größere Mühle sucht
zum Besuch der Bäcker -
luudschaft von Karlsruhe
und nächster Umgebung

tüchtiqen
Vertreter .

Augebote erbeten unter
Nr . 1634« an die Ba¬
dische Presse .

IBlcöeroerftöufe ?
ii. lWige Serlreler
« ef . f . a (ehr le stuugSs .
Fabrik f . Schürte » und
Itntcirörfe VIH83
O . «! . Reimers & Co .

Hambnra 8,
)Hroiitrftr 41.

Wender« ^ !-. ,?
'.

tängkeit sucht neuen
Wirkn >!gsfr als Reise » ,
der oder weiter einer
« « rtauisnbteilon « . ia
.iieuau stehen a. Verflla
W >rk » od . Kiirzwarenhr
bevor , Än grb . unt . Nr
Mio,87 a . d . Presse .

Lehrling
der Lust bat . das Swtol
lerbauDiverk üu erlernen
kann eintreten bei

Karl Nonnenaiifter
SMvssermeislcr .

Sardtstrabe i . SüdSDS

Scforotcar
lenent . Wanderdeko -
rrteur ' , der «ugkrät -
tia zu dekoriere » ver >
lieht u . .̂' ack - u . Pta -
kan'clirisl veberricht
geiuchk . »>ng . möai .
mit Meieren,en unt
Nr . H10635 an die
„ iHnbtidje Preise . •

General -Vertretuua .
Ich vergebe dte Gene -

ralvertreNina s mehrere
Bezirke iür einen leievt-
velkäuklicben Gebrauchs -
artikel aus Teiliabluna .
Für Fabriken . Geicliiiste .
Vertreter . Sandwerker .
Aer ?.te . Sandelsickuten
itslv . Beiverber mit et -
was ShiBitrrl wollen Tieft
meld . l>. M . Boraenicht
« ajscrallee 7 '<. B83riii

Gute 911441

Hill
bietet sich Serren oder
Tomen m . wenig . Hun -
dert Mark tlapital als
Aerlandstelle einer Apo -
the ê für Svezial -Artikel .
Besoud . Kenntnisse » ichi
erfordert . Äugeboie unt .
A . B . 2t 05« an Rudo ' f
Masse , Berlin S .W. 1U.

Die

Zez . -S !rMim
cxftei - alt . Beif .«« ll »(t>ei .

sucht
In Wen u. i>. BW
„ Mitarbeiter "
a \ i Be, . - Aeen »atier ,
q «n. > Wertt.. Beimitt-

ler . ' fli alle Beri .- Arien .
d ' .U . V . Wa . >> . .Ed .Tivt .
. . « eii « <,ev . - BerI ." an .
glich . Neuer « .. Änbr «
radoer, . laea . Dienst , u .
'tteichada 1 bin a PrSm .
Kranken -Vers
ai »i « an » neue ^ wrund -
laae <m >t Gewinnant .
und Pr « m .- !» iiclgewäl !r »
GrSP. rttllkNtrd . -Mgl .
e «i . lohnt ». Äeb .- « » ed .
Auch l7iii ». , « dueb . . Kfl .
Gewerbtr . Klein - en «.
mit gut Bezieh « . Eneia .
Ausdauer , find gewisi .
« uSbildg .. hob . Berd . u .
Selbitdgk . I

« ngeb . unt . Nr . 8210 an
die » B >' di ' che Presse ' .

Junge Leute
d e vrattisch evtl . koftenl
Chauffeur werd . w erh . d .
amtl Eachverstäudtae ae -
prütte u . anerkannte In -
f»<r i ntionen . Sreivioio
Dankichr . geg . Riictoorlo .
'Neueste Auto - u . Chauf -
seur - Nackr -chten Berlin
>IW ö . Organ d . Reichs
wirtich .- Bund . d. Kraits »

>.̂ n .. c . (» . m . d . S .
Tüchtige H144

Fiir jeden Bezirk , Ba
den , Wurttenivti , Bauern
usw . weiden bei Privat -
Inndschast gut eingesührte
tüchtiae Leute jed . Ttau -
des als

Reisende
«auch Frauen » gesucht .
Eine Patentamt !. Besch .

üiidelmascüine
die auch als Fleischhack -
Maschine verwendbar ist ,
soll von Haus zn Haus ,
in Stadl und Land ver -
trieben werden . Jede
Haussra » lau » sie . weil
der Anschafsilnac -preis i.
Verhältnis sehr gering
ist SS wollen sich nur
solche Leute melden , die
uns einen wirllich guten
Berdienst und aus dau -
crnde Sxist . Wert legen .
Gest Zufchris ». an Post -
sach 4 6, Villingen
<Baden ) . G10528

Abgebaute!
Biete Dauerstellung

demjenigen . der mir
sofort Darlehen gewährt .

Aussülirtiche '? ngebo >c
unter ?! r . ? ' 067ö au die
Badische Press ».

provisions -

Vertreter
zum Besuch der Privat -
kundicvait für borlnver .
liae Auto , und Motor -
r »dSle ver sofort ae >»cht
Angeb . unter Nr . Ä7K
ern die Badische Preis

2 tüchtige

Schlosser
für MatorradneUlban .
welche mit Schweift - im®
Sartlötversahren der
tmut find , uim baldigen
Eintritt gesucht . B «404
Suveria . Fahrzeugbau .

Darlanden .
Röinerktrafte S.

Ttichttaer lvlüa

rem
nicht unter 25 Jahren in
Dauerstelluna aei « <t>»
>1! Hai ». Äu >o - .' ientrale

Bübl ' Baven '

Schreiner
welcher schon aus Lade »-
einrichtungeu gearbeitet
h<̂t . wird ver sosort be>
bod -' ni ? i>h,i (lcsMi' i .

Cd . 3licf !cr ft Jffr .
Lutsenstraste 'JA. 61S3

Gipser
finden so , dauernd Ar -
Veit , au « Wunsch « tkord .
aus ausiv Baustellen .

Äerman " Allmendinger ,
(Ätvier - und Stuktateur -

geichält , Karlsruhe
!vtela » chlhonstr . 2

Aorpsdiener
ehrt . u . newau -dt . nicht
unter 40 Jahren , wo .
möal . im KorvS - Bctrieb
bewandert . >o >. geiucht .
Angeb . unt . Str . « 10731
an di ? Badtich ? Presse

Ksutm . Lehrling
mit guter Schuwildung
und schöner Handschrift ,
zum Baldigen Eintritt
gesucht . Ängeboie unter
Str . 8088 an die Ba -
dische Presse erdeten .

Wetbi ' Ch |

Mulm
perfekt m Stcnoaramm
>Stotze -Schrev > n . Ma -
icd-ine a . 1 . Mai gesucht .
Zcbriitt . Ana . unt . 61Ä
an die Badische Press -'

Schneiderinnen
auf Arbettshoseu gesucht ,
welche aus elektr . Ma -
schinen arbeiten können

Otio Weber .
Schüvensir . 36 . B8278
Einsache Stütze od . ehr >

licheS
Alleinmädck;en

wird auf 1 . Mai gesucht .
Frau Dietrtch . Herren -
strotze 19 . B8405

XuvertSssigcs
Kinderfräulein

i baldigst , u 2iä6tir,cm
l »linde gesucht . K ->iser -
I strafte 177 . Laden . Sonn -
1Woä 3. Stock . JÖ3351

Gesucht
Wtä ) in Geschüitstxlut
a-uit das Land , einlache »
FiSulein . welches perfekt
Schneidern und Weist »
nähen kann . Auaeb uat .
Nr . 1678 » an die Ba «
di ' che Bresfe erbeieu .
Zur Ueherwachuug ein .

zweisiivrig . Kindes wird
zuverlässiges , gebildetes

I ^rtiiileili
tagsüber gesucht . Ange -
böte unt . Nr . D107S4 an
die Badische Presse .

Für VlSdlich erkrankte «

ZimmerMicheii
Srlah für dauernd , au »
Anianaerin . so «, gesucht .
Frau Ministerialdlrefta »
Leer » . Hans Tboma «
strafte 13. . BS3S0

Gewandtes

?immennsäcbea
das auch bedienen kann ,
für kleines Hotel deS
nördlichen Schwarzwal -
des gesucht . Dascil »O
auch für
Kochlehrtochter

Stelle frei , unter gün »
stigen Bedingungen . (Sin »

tritt 1. Mai . Offeriert
erbeten unter Nr 16-« ia
an die Badische Presse .

Für unseren Guts -
Haushalt suche» wir eirt

Fräulein
oder Stühe

die auch im Kocheu be»
Wandert ist. Familien «
anschlnft wird gewährt .
Ttaatsdomine Scheiben -
Hardt b . Karlsruhe . 7864

Miiwe ^-Eel'O .
Kin ehrliches , fleibigc »

Mädchen im Aller von
17— 20 Jahren wird per
sofort oder später in
fleiueu HauShalt na «
Triberg t . Schw .. btt
gutem Lohn und Rene »
Vergütung gesucht . An «
fragen erbeten unt . NJ .
1641« an die Badische
Presse .

Tiicht ge 8 .'0t

(sinkatrin
f ' ir Wnrfibritrf tnftirt
I . Laues BvchdruSeret ,

Kartsruhe . Walditr . »
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Vom Guien aas Beste!

Besonders vorteilhaft : Matratzen , und Keil
Mk. 54 37 .— bis 25 .50

Steppdecken , beste Fabrikate,
Mk. 75.- 55 . - 29 . - 22. - bis 18.50 8129

Nähe HauptpostKaiserstrasse 164

Beffentibeiiat - ffaus

BeatesFabrikati

Das Beste sehr preiswert!

Weißlackmöbel .-Schränke, Waschkommoden
Nachischränke, Wickelkommoden .

Kamelhaardecken , Wolldecken .

uchdaht
WM " Damenwäiche .

Mi « suchen für untere gu - « tnaeführt « Tour © ü & .
, « utilvtand etiun 'erlösen RlW

Reise Vertreter
n « r a »- s de » Nr « ". «» «. Herren , « ttd > StaSlocrticlev
mti Attten Weaielmmien in her Provinz die bei Sc »
etnirfjiäguien UJeiifiätteti bestens Befnnnt sind und putc E, .
fulue nachweisen tonnen , wollen Mnaebote richten an :

Spiro & Salvmon , Berlin SO . 16
Rungsitrane IV.

Jüngerer Ho6)bautechniker od.
Architekt ,

slotter .Zeichner , fofort aefucht .
Angebote mit Zeugnissen u . Gebaltsansprüchen

in richten an Architetten -Büro Frommholz , Lef-
nn ^ slratze 76. 819«

Mädchen
nur solches , das in Küche
n . Haushalt vollständig

A
" '

iI
"

Äa7
'

« eWl
' '

bel arbeiten lann , bei guter- - " — ^ Behandlung u . Bezablg .
gesucht . J10534
Frau Amanda Lamvert ,

Fleihwes . tüchtiges u .
ehrliches

das schon in besseren
Häusern t . Stellung ivar .
h »her Bezahlung . Frau
Tirettor Luv . Heim -
voltzjlrate 7 . B8SS4

Ehrliches , fleißiges
Mädchen

selbst , in Küche u . Haush .,
bei gut . Loh » zuni 15.
Mai gcs . Vetter . Pforz¬
heim . Bleichstratze 57,
Laden . 1630a

Zuverlässiges , ehrliches

Alleinmädchen
mit guten Zeugnisse »
sofort gesucht . BS190

Frau M . Prii »,
Schillerstratze 4i .

Bruchsal ,
Schönbornstrave 77.

Tiefbautechniker
^ wan ^ert im Wasserbau . ' llr etwa 8 Monate bei
« «Wahrung Daueruella . für «o >. Eintritt a « » »Gt .
^ Anait ' vt « mtt « richöp >« nd « a Änaaden erbeten
xnier Nr . 168ia an die ..Badische Greste '

&
Möbelbranche .

Wir Indien zu daldmögifch . Eintritt
v r «» », ch e » i» n d i « e n . ai » empfohlenen .
reprSieutationstäbigen lüngeren

Kaufmann
>ur Büro u . Verkauf Nur tüchtige Kraft
mit erftkl . Zeugnissen findet ^ e ^ chtun » .

Ausführt . Ofserten mit Bild erbeten
an 78t«
Gebr . Äimmelheder A. -G .

Äiiiveiradrit ÄarlSr « !»- i. « .

^ -ilMgssShiger BerichemW - Mze:n
sucht tischtia «, gut eingeführte

.Berufsvertreter .
? Urk> iür Nicht ' ackileute mtt guten Beziehungen^ eiznet . Bewerbung ?« unter Nr . ÖI07 '21 an die
_ „ Badifche Presse "

Süddeutsche Zigarrenfabrik sucht kür ihre 4 kon-
kurreuzloseu Marken einen tüchtigen , bei der
Häudlerscyast gut eingeführtenVertreter.

Ofsertcu mit Angabe von Referenzen unter Nr .1640a an die Badische Presse .
TiiHtiaer vraaldetnndtger

ZleisenÄer
au ? dem Bapier ». ? ruck - r » t > n . B >ir » b «d <»rs » .
■« dl « flejnrtit . Arbei s > endige Serien , denen an
ausN 'i' lsieicher Duuerktell » g gelegen , wollen
ausführliche .̂ ewerouiiaen unter Nr 81(08 an die

» ' niiif .' .i' Presse ' send it

Tüchtiger

Kerren -Friseur
ioiott ««sacht . 8241

R . Günther , Kriegsskr « 3 ».
Zum sof . E >nt ^itt « « ittch « felbftändiae *, enetü

Werkzeugmacher
niefct unter 26 Jahren zur .lnuaiidhaltung der
Werfzeuaeii Ueb rwachu » g der Werkzen « aueaaue .

Hebezeug - » t,d
Lariörode - Bnioch . B8SM

* C3üC3BC3 « C3 SC3 » <= 3 BCD « CDBCES
v In Baden gut eingefüvrte leistungsfähige

si Kaffee - und Tee - Import - Firma ?
^ verbunden mit lKrotzrökteret und Malzkaffe «- "

>r,k . sucht ver sofort

tüchtige Vertreter
^ verbunden mit Grotzrösteret und Malzkaffe «^

Fabrik
, fucht ver sofort

*

h ' n allen Bezirken Badens ^ . p
f, « Bewerver müsse » bei den einichit >gig «n »

' '' loniaiwarengeschäiten gut etngesuvrt sein s !
^ . Anl eboie mit Angabe von '» efereuzen an ^
siAnnoi >cen - Erved >ti >n D . Frenz . <K m .

H . . ^ . a »n « . un . er X. 761 A14 »8g
^ ■ CD * CD rnCD ■ I» II ■ O B CD B O « CD *

diesigen Plah und Umgebung für tSglichen
^ .d^ rfsartikel gesuwi . Bei einigem Fleiß , sehr
r *)er -JifrhJnMff (Sittorfacitiinfl irfntrtt»ni^ L Verdienst zugesichert .1,1. Platjc .
vJiiiöcüote unter

Press «.
Sir . 1658a an die Ba -

Pwtzverlreler .
Karlsruhe u . Umgebung f . hervorragenden

!«Mumartirel . b . Behörden . Büros . Judustrie ,
Tiinfc Ladengesch , bestens einges , wird tüchtiger
tz^ vcrtrcter m . gut . Umgangssormen gesucht ,
ei^ cr Verdienst , grotzer itundenlreiS vorh . . tägl .
drr"' ufd . Bestellungen . Herren im Verkehr mit
Um,, iiundschast bewandert , wollen sich melden

Nr « 10742 au Sic Badische Presse .
^ deutende , leistungssähtge

^ Stickerei-Fabrik i. Voqtl .
llt Ü . Hemdeuvassen und Handstickereien ) sucht

°bsameu
Siv Karlsruhe

' — einen tüchtigen ,

Beizer
gelernt « » Schreiner , über 25 Jahre , findetDan «rst« Li-ng bei B8>« t
Gebr . Kimmelhebsr A - G .
MSbrlfabri » Krisasstrai, « iü .

* mm
erfahren tn Buchhaiiungsars -eiten nicht Uber ?k
Jahre , von arvsiem U - ternehmen zum baldigenClutriit Krtwlti .

Angebote von nur erfahrenen ssr «ften un « r
Angabe des srüheften Eiutritistermin « mit
ZeugiilSabtthr und Llchtbtid . unter Nr . 8l38 andie . ^ adtiche Prüfte erbetsn .

Tüchtige

VerkSksferiN
l Juni ges « » t . Branche ,tenntiiifie « nbediiigi erforderlich . laTsoGest Offerten M ' t ßwti btlb SHeffren ^en undGehaltsanfvru » en an Postfach i >tl. Wad «n - <»aden

Friseuse
oöer Damenfriseur
e. Krakt . in allen Kkichern verfekt . in sehr sein ' t
S «L " ? * ve «d «»derg zum 15 Mai gesnch ,
iSebßit wesentlich übet Tarif .
. G - N- Offerten unter Nr . 1615« an die . va -
diiche treffe erbeten .

Tüchtiee , durchaus selbständige , branche¬
kundige

Uerhäuierin

Mädchen
d« S kochen kann , für
Küche und KauS zu so -
fortigem Eintritt ge-
sucht ! zweites Miidchen
vorhanden . Angebote in .
Zeugnissen aii Frau
Sandra « Dr . Hagen » »« «
in Stockach . 1646a

Ein biS zwei lunge

Mädchen
welche Lust haben , die
einfache wie feine Küche
zu erlernen , sich auch in
pünktlichem Hausbalt
ausbilden wollen , finden
angenehmen Nuscnthalt
in kl . Hoicl -Pe » sion .
Taschengeld wird evtl .
gegeben . Offerten er -
beten unter Vir . 1645n
an die Badische Presse .
Suche zum 1. oder 15

Mai ein im Hausbalt
durchaus ers ^b '-enes

Alüdchen
oder eins . Stüve , mit
guten Kenutnissen ini
Ko><>- n . Sterilisieren u .
Nähe » . Sei hohem Lohn .
Zweitm iid^vn Vorbau -
den Zeugnisse erwünscht

Frau R . Wigner .
Psorzheim .

Grünstc . 4. J881a
Keincht .

Tüchf . . bestens «mvsoh -
lenes Alleinmädchen . das
wascht nud etwas vorn
KoS?en versteht . Iür k>."i-
nen HauKbalt v . 1. Mai .
Vorziist von 3—5 Uhr .
ftc r&rrftrifef 1. T._Ö8331

Bunnes lüften
W Stütze der Sausfra «
für 15. Mai tn Arzt -
hansbgff lwürtt ^ nlierai -
scher Sch-ivgrzwakd > w -
f«M . Anaeb . unter Nr .tt>7Z.i an die Badische
Presse erbeten .

Alleinmädchen
ehrlich , sleitzig , m . guten
Zeugnissen ,

' auf j . Mai
gesucht . Hirfchstr . 9!! . Z.
Stock . B8418

'»Inf I . Mat fhilirticf
Machen,
für SauSIiait nr „ cht .
« naenrbme » ie ^ ung .
_ Konditorei Bai ? r .
Kaiierstr . 7' i. -MHltTd

Aushilfe
für Küche und etwas
Hausarbeit mit guten
Emvfehlungeu sofort ge-
sucht . 8086

Bachstrafte 22.

Snch » fffr meinen Sohn ein ais !

Volonliir
in einemarotzen Betriebe . ^Aeinhandlitug bevor » >

VI■' ärbutt iint . Nr 31iif '>!).'l an die Bad Press - ' .

Rraftfahrer
»uvertSssig . verheiratet ,
m . guten Zeugnissen , m .
Reparaturen vertraut ,
sucht sofort oder später
StÄlnna . Auaeb . um »,'
Nr . K107Sl> an die Ba -
dische Presse erbeten .

GhÄUsseur
gekernter Auto - Schlosser .
ledia . 25 ? l« bre . fucht io -
iort Stolluim . Bin sich,
wahrer » . schon ü Iabre
in Münden dcfiörcu .
U.ibernehme auch Neben¬
arbeit u . gehe auch ->«,ss
Land . Äluö guter Fa -
milie . »̂ n<ieb >' tc unter
Nr . X107W an die Ba -
diiche Presse
Suche für meinen Sohn .
14 Aachre alt . Wissende

Lehrstelle
i . kaufmännfschem Büro .
Gute Zeugnisse vordan -
deu . Angebote unter
Nr . 8177 au die BaDdsche
Presse nOeten .

| Weib Ich |

Jünaer «

Rsntsristin
gestitSt auf vrtma Zeug -
Niffe , such » Anstellung per
iviori Angel ) unter Ar .
F10756 an die Badische
Presse erbeien ^

Mädchen
18 Jwhre , sr«undl . kin¬
derlieb , sucht ta^ Süber
Mithilfe in N. Saii ^ hall
ev. » uch halbe Tage .
Gute Behandlung erw .
Älugeb . um Nr . D107 .'!9
an die B^ ilche Presse .

<!>nt mSbli «rtrS Kimm »
ab 1. Sflci a . beff. Herrn
zu vermied ' !!. Evtl . mit
tllavierbenüv . Westend -
str . 41 . 3. Stock 838402
An nur sol . Arbeiter ist

einsülhes Zimmer
zu vermieten . Anzusehen
von 10 Uhr ob . Adler ,
strafte 22. zweiter Hof .
Sil, . » St . B8i >4

2 Zimmer
mödl .. mit KüchenbenüH .
an kinderloses >>devaar
ver I . Mai , u oermteten .
Anaev . nnt . Nr . H1V73Z
an di e Badische Press «.

2 Zimmer m . Me
per fofort in vermieten .
Kalferstraftc 112 . pari . ,
Hinterhaus . » 8389

SurfK für mein « 15.
IS-hrig « Tochter

Lenrzleüe
bei Zahnarzt oder Den -
iist . Angebote uuter Nr .
610728 an die Badische
Presse erbeten .

Lehrstelle
auf Büro gesucht , für
15iähr . Mädchen , in . sehr
guten Schnlzeuanissen .
!ii u s, Zirkel lia , part .

Oesierreicherin . mit dem
Hotel - und Restaur » -
iion -Zbeir . vertraut , engl ,
u srnnz sprechend , nicht
Stell ' zum
Seniler , o. als Portiere
für die Saifon oder i^ah
resftell «.
Anneb . uni . Nr . MV65 !>

cm ^ dsc^ Bad . Presse erb .
AeltereS Frl . ,

'
sehr

gute Köchin,
sn6>k Stellung

in gröfterer Pension od .
ähnliches . Off . uvt . Nr .
©10610 a d . B . P . erb .

Ein tüchtig ., gewandtes

Mädchen
für Laden u . Hausbal -
tiiiia per 1. Mai gesucht .

Bäckerei u . Konditorei
B . Lasch,

Mauprechtstr . 13 . 8101
Saubere

Wasch - ll.Pui?frau
gesucht . .T
Nr . R10 « i
bische Pres se .

Zu erfragen u .
«67 an die Ba -

WWWW
männlich |

f (lr

Vertreter »
Z?r bestens etuaefübrt ist.

>,°» . rten unter L . P . 444 an Rudolf Masse ,
■̂ ,1 i . B 8ll50f

tifh ;:
' e' ftunn2fäf )ig«r Automobil - u . Motorrad -Zu -

z^ Grohhaiidlun
^

bei ^ bcsicm Verdienst gesucht .
8194 an die Bad . Presse .

AejjlMMHgM
iiks ^ ^ crem seinen Auftreten , auch ehem . Offi -
»lttao^ ^ u Besuche von Autobesitzern sür fairen ,

Ii , i , ci ®t Verl . Artikel gesucht . Der Verkauf ,
intensiv betrieben , sichert

Auskömmliches Einkommen.
jleh » , Herren , welche zu gen . Kreisen gute Be -

haben und obige » Eigenschaften ent -
d^ seni^ ivoll «« Offerten uut . Aug . biSh . Tätigt .
W unter M . G . 8S24 an Rudolf Mofse ,

2U dzicl gsm Eintritt Rosuciit .
Offerten von nur bestempfohlenen Kräf¬

ten unt . Nr . 8217 an die „ Badische Presse "
erbeten .

AI 509

h , 4,
33k Mk . wöchentlich

' tönen entschlossene Vertreter . Ver -
^ roivekte ! S3t «i ' atcnt ).

^ t lN « ' icb . Berlin N . O . 55 , Prenzlauer

Ca. ZG geüble

Näherinnen
aus Kraitbetrieb » im sosortiaen Eintritt

Mss
"

gefuchl .
"

VI
Arbeii « rinnen . die bereit « aus Windtacken

und ähnliche Artikel genrbeitet haben . werde »
bevorzugt Borznstelle » liiglich zivüchen 8 u 9 Uhr .
i/ltheitobncb miibringen 8147

3 . Rilgen , Marklgrafensir . 24.

Buihs '
Hrnngeil

Atenerberatnnaen
werde » von erfalirenem

« animann
itt>erno >nme » . Änfr . u .
Nr . 784!! a . d . . Bad . Pr . '

Baukechniker
mit längerer PrgriS auf
Tief , Eisenbeton - u . Hoch-
bau sucht Stelle auf
Baustelle od . techn . Büro .
Angebote mit Angabe
über die Art b . Beschäf¬
tigung sind zu richten u .
Nr . G10530 au die Ba -
dische Presse .

Naurer -Volier
im Hoch- , Tief - u . Eifen -
bctonbau selbständ ., sucht
Stellung . Angebote u .
Nr . N10738 an die Ba -
dische Presse .

Tüchtiger
Blechner u . Installateur ,
21 Jabre . sucht

Stellung .
Umgebg . Karlsruhe . An -
geböte unt . Nr . U10770
an die Badische Presse .

Stundenfrau.
Bessere , saubere Frau , in allen Hausarbeiten

dlirchaus erfabreu , für rinderlofe » Haushalt sofort
gesucht . Auskunft : Erbprinzenstr . IS , 2. Stock .

2U251 Büro , von 8 - 11 « . 3—5 Uhr . Ö8378

Gelernter
Schlosser

fucht Stellung alS Haus -
meifter od . Portier , über¬
nimm » auch Kantine .
Angev . unt Nr Bt0627
an die B ^^ i ' rfie Vrefse
Tüchiiaer . iuuger
Schuhmacher

s:!cht Stellung . Ang .' b .
unier Nr . T10719 an d,e
Badiitde Presse erbeten

Bessere ? Fränleln , wel -
che? Ichon gedient hat u .
sich im ülochen weiier
au >!bilden mochte , snchi
Stelle Stühe
in klein . , bess . Haush - N .
Angebote » . Nr . HI0748
zu die Bahifche Preist ,
Mevildete . ausgewiesen «

Witwe in mittt . Jahren ,
welche fehr gut kochen
kann , in sämtl . sonstigen
HauSacschMen perfekt u .
kaufmännisch gebildet ist ,
bewandert in Garten -
pflege und Hühnerzucht ,
arbeitSsani u . pflichtg «-
treu , sucht
Wirkungskreis .

Zuschriften erbeten an
A . Herion . Bahlwcen —
Silberbninnen (SSretSg .)
Alleinstehende Frau , dir

in besseren Hänscrn gc-
dient bat , im Kochen u .
allen Hausarbeiten be-
wandert , sucht auf I . Mal
passende Stelle als

SlNeinmädchen
in ruhigem , klein . Hau «-
halt . evtl . bei älterem
Ehepaar . Angebote unt .
Nr . A10776 an die Ba «
difche Presse erbet en .

Frdutein . 27 I , such »
z. feldstäitdlgen Fitbnnu ,
eines c!n>!gchen klernen
HansbalteS '

baldmöglichst
stelle n»Ab auswärts . An -
gevofe unt . Nr . LI07Ü1
an StWft treffe ."

Stelle Gesuch.
Suche für meine Iß -

lähr . Tochter eine Stelle
zur Erlernung d . Hans -
Haltung , ohne gegenfet -
tige Vergütung . Famt -
fien -Anschlns ! erwünscht .
Angebote unt . Nr . 1650g
an die Badische Presse .

Geboten : Schön «, sonn .
3 -Z.-Wohnung

Nüppurrerstr ., lk . Seile .
Gesucht : Schön «
3 -Z .-Wohnung

mit Laden , in d . Näh «
d . Welhienftr . , verläng .
» riegSstr . -c . Gefl . An -
gevote ui » . Nr . G1 (X>07
wolle nian an die Ba >
dNche Presse ^ richten .

WöhnungS -Tausch .
Sonnige Z Z .-Wohnung .

2 Keller , elcktr . Licht ,
grobe Mansarde , mit ge-
raden Fenstern . Karlstr ..
aeg « i ebensolche od . grö -
f.cre , womögl . Südwests
fladt . Umzug wird ver
glltet . Angebole u . Nr .
W10572 au die Badische
Vresse erbeie ' i.

Ver tauscht
noch Donnueschin .
gen ncci . Karlsruhe

tvohnunq
iit schöner Lage , ß Zim¬
mer . Küche . Wal ^ küch' .
Neiner Warfen . Waffer -
leitnna , rteftr . Licht vor¬
handen . Oder gegeniet -
tiaer HauSta .ufch oder
-Kaiiif. WeststaSt bevor -
zuat . Ana unter 1682^
an M » Batiste B reffe.
Schön « Z- Z.-Wolmnng

tn . Mans .. 1 . VorderhS .,
gleich welch . Gegend , g .
S Z . -SSolniiing . t . HthS . ,Leovoldstr . , geg . entspr .
Abfindg . zu tausch ., oder
beschlagnahm «?! . , baldigst
zu miet . «es . , v . 2 alt .
Hess. Leuten . Mutter u .
Sohn . Angebote » . Nr ." 10736 an die Bad . Pr .

Tausche
meine Wöire Z- Zimmenv .
mit Kü6 >« gegen eine
gleiche in Mannheim
Aitfleb . unt . Nr . QI0 »» l
aji die Badische Vresse .

Schön «
Z-Zimmer -Wohnung

mit Mansarde , Balkon ,Veranda der Osisiadt , 2.
Stock , gegen Z>Zimmer -
Wohimng der Südwest -
od . Wests,ad , I . od . 2.
Stock , zu tauschen . Au -
geböte unter Nr . T10744
an di« Badische Press «.
Bsetc ar sonnig « Wohn -

gelegewh , Näh « Mühl¬
burgertor .

Suche klein « 2-Z immer ,
wohnu 'dg, gleich welche
Loge .

Rn « eb. mit . Nr . M10737
an die V »di sch? Presse

Tausche
mein « 2 -Zimmerwo >bniing
mi » SbkfK m«d Zubehör
Näb ' Schloßplatz gegeneb«nfos «be m der Mittel -ftod, . Anaob . unter Nr .
m P 5 2." di « Bad » cheP » sse «Nieten .

Wohnungs -TausÄ).
in fünftel , bequemer Lage .

v B

Mfch
" flC

Ptlffe .
Cr ' ":tC" Untcr m - 8193 0n Ba .

/ «syvrmjetcri

Biiro-Räume
zwei , zentral gelegen ,
möbliert , mit Telefonan -
schluk , abzugeben . An -
geböte unt . Nr . P10765
an die Badische Presse .
In einem Sicubcnfltnd

noch mehrere 3 und 4

Zimmerwohng.
zu vermieten geg . Bau -
kosteuzufchuh . Angebote
uuter Nr . M10687 an
die Badische Presse .

s TZümmesr j
MW - U . öWM .
mit Telefon tn gutem
Hause der Wcstftadt an
Herrn per 1. Ma > zu
vermieten . Angeb unter
Nr . DI0701 an di - Ba -
dische Pre sse erbeten .
Wohn - »

"
2ttilafzimmer

an 1 oder 2 Herr - n zu
« ennfeten . Erbvrinzcn -
ltraftc 4S. IV . Sdmi

Einfach möbl . Zimmer
Nahe Mühlburger -Tor .Preis 20 M . zu bcrmict .Angebote u . Nr . E10753
an die Badische Vresse .

Möbliertes Zimmer
an nur gebildeten , seri -
efen Herrn zu vermiet .
Leibnitzstr . 2 , 4 Trepp ,rechts . Ecke Südendstr .

©ut BiööL Zimmer
auf 1 . Mai zu vermiet .Jollhstr . 10. pari . B8419
Elegant mobl . Zimmer

aiiif 1 Mai ode-r später
zu vermieten . Westend -
strak « 55. 4 . St -xk . beim
TOilbW>iirnci,ot . BK411

Sofort mit m -iblierte «
Limmer mit eltttr . Licht
ohne Wäfch »> , u vermiri .Aksdeni ' estr .57. >1. W ® 1

Zimm «r zu vermieten
n an sol Herrn Hardt -
»vkdsfedluna Friedrich -
Wolsfstraste 58. B8397

An ' l Mai ist ot . mSbl .
,'iiwwor an Herrn
vermieten . BSS75

fethcffelstt . 24 . S . © , .

Zu vermieten.
Di « FabrikrSum « de« Hauses wllderichftr . 7

(«hemal . Dragonerkasern «) in Bruchsal sind am
1 . April 1926 zu vermieten .

Angrbote sind bis 10 . Mai 1935 an den Evan ».
Ktrchengemeinderat Bruchsal zu richten .

Bruchsal . 28 April 1925 .
Ev . Kirchengemrinderat .

1639a

. in Ldc ^danien i\ c7 nna « t,a !«i * I . zirka 4000
Einwohner , ist auf I . Mai ds I » oder IvLler «,n «
zirka 151) am aroh « h« ll «

Werkstatt und
Bierzimmerwobnung

mit schönem Garte » , « vermieten oder zu ver »
iamen . DaS flnmefen b, « i« , ganz deionderS für
»üchiigen Sivreiner Exoten,Möglichkeit : « u » für
andere Gefchüftsunleruehmen geeign « !. , W .>ja

tKefl Anfragtn wolle man » tchien an Otto
?>iikert . Biit »! t . B . Beraermüdie . Tele on 415 .

Lasen
wenn mögs . mtt aro «cm
(versentbarem ) Slbauseu -
ster/nf . i . Zentr i . uut .
GcschaftSl . (mögl . Karl -
strane ) wsor » evtl . iväter
zu mieten gesucht .
Angeb m. Preis unter

Nr . 8074 an die Badt ĉh«
Presse erb eten .

Werkstatte
mögl . ausbaufähig , sür
Auto , und S)!otorrad -
ret ^irat . zu miete » . ?vti .
z. Tausch ges. Augeb . m .Preis unter Nr . 8122
on _ M« Badtiche jBreffe .

1 oder 2 leere
Zimmer

iwirt«rr «. möglichst im
Zentrum der Sladt . für
ruliige Bürozwecke ge-
sucht . Angebote um . Nr .
A10751 an bic Badische
Presse erbeten .
BeschTagnZhms ^ chNi

'
e

Z-Ämm .^VshnF.
v . Nein . Familie <3 «rw .
Perf . ) in rubig . 5?ause .in d . Süds, , od . nächster
Umgeh , gez . Bezabl . v .
FriedenSm . zu miet . ges.
2-Z -WoHng . „ im Tausch

Verfg . Angebote unt .
r . B10752 an die Ba -

dische Presse erbeten .
StoMt &b*/ttn,er such»
2 - 3 Z . - MlwN

in gutem Haufe , über
nimmt dabei di " Unter
daltuna von Haus . Hos
und Garten . Damvibei -
zuna und Auto . Angeb
1'ttter Nr « 1O708 an die
BaÄ >!» e Presse erbeten .

Zimmer

Zimmer
einfach müblieri , gesucht
für alleinstehenden Hrn .
auf 1. ober 15 . Mai . An¬
gebote un >. Nr . NU0587
an die Badische Press «.
Gut möbliert . Zimmer
v . bess . Herrn für sofort
gesucht . Angebote unt .Nr . O10764 an die Ba -
difche Presse .

Suche elegant möbliert .

Zimmer
mit elettr . Lfcht , evtl .
Bad . Angebote u . Nr .
T1U769 an dte Badifch «
Presse erbeten .

2—3 Zimmer
mit Küche , leer oder mö¬
bliert . In gutem Hause ,von besserem . Ig. . . riu -
derl . Ebep . auf 1. Juni
od . später gesucht . Au -
geböte u . Nr . T10644 an
die Badisch e Presse .

Suche 2 Zimmer
für geschäftliche Zweck«
parterre oder 1 . Elage .
>n»al . Zentrum . Preis -
a-naeb . imt . Nr P1s )7 !0" n die Baidt<ck-e Nreise .

Gesucht sür sofort eine
kleine Woljnuna

v . S—8 Zimm . u . Küche,v . 2 älteren Leute . Miete
kann vorauSbezablt wer -
den , evtl . 500 M Bauni -
(rtiiiti. Angebote u . Nr .
310750 an die Bad . Pr .
l -Z .'Wohnung

von kinderlosem Ehepaar
gesucht . Angebote unter
Nr . » 10745 an die Ba -
dische Presse

Kiuderl . Ehepaar sucht
1 bis 2 leere

Zimmer
mit Kochgelegenheit oder

2—3-L-Wcfmg.
leg . Vorauszahlung der
Miete und Verpflegung
einer einzelnen Person .
Angebote u . Nr . BIO ,>90
nn die Badische Presse .

Jlobl . / jmmrr
mit 2 Betten von 2 ig .,sol . Herrn aus 15 . Mai
gesucht , mögl . Näbe Karl -
ftliifit . Angebote u . Nr .
010664 an di « Badische
Presse erbeten .

Danermieter sucht sofort
sonniges , möbliertes

Zimmer
in gutem Hau « . Ange -
bot « um . Nr V10771 an
dte Badische Press «.

Sosort gesucht von anst
Hcrrn in fester Stellung
einlach möbl . Zimmer
gutes Bett n . mi » Kaffee ,
m der Oststadt Anaev .
unter Nr . « 10760 an dte
Bovische Presse erbeten .

2 möbliert «

Zimmer
m . Küche oder Benüt ».,
möglichst GlaSabscht so»
sofort aefucht . Angebote
unter Nr H 0̂63Z an dt «
B "ftH<fte Press e erbeten .

Leeres oder möbliertes
Zimmer

a . einzelnem Herrn auf
15 . Mai od . spät , aefucht .
Angebote u . Nr . J3IO6A
an die Badische Presse . .

Leeres

Zimmer
womögl . mit kev . « in »
«<m <! vu miften gesucht .
Anaeb . um . Nr . R10692
an die Badffche Presse .

1 leeres Zimmer
mit Küchenb «nü ? g . aef .,
evtl . geg . Tausch einer
2 . Ztmmer -Wohn » ng mit
Mansarde . Angebote « .
Nr . V10746 an die Ba -
di ' che Presse erbeten .

Aeliere Frau sucht fflt
sofort leere « , (onnigefl
Zimmer z« mieten . Aus¬
kunft bei Bachmann ,
Rankestr . 12 . TV B8823

Leeres Zimmer
mit Küche oder st Heben »
benützung von ig . Ebe »
paar für sofort zu mie -
len gesucht . Angebote u .
Nr . Q10766 an die Ba¬
dische Presse .
Aeltere . alleinstehende

Frau f. leere Mansarde .
könnte etwas Haus¬

arbeit mit übernomm -n
werden . Anaebote . unt .
Gl0732 an die Bad ' iche
Presse erbeten .

Arbeiter sucht leere ,
nein «

Mansarde
per sofort . Angebote « .
unter Nr . S10768 an die
Badische Presse

Mhik 5- 6 Zimmer - Wchnm
in mir bester Wohnlage gesucht Offerten unter» , ««90 an die ürrff "

Nicht beschlagnahmefreie
3- 4 ßiniinermdilWll

von gebildetem , kinderlosen Ehepaar tBaulng .)
ans bald oder spöter i» bess. Hause zu mieten ge»
sucht. Bordrtnglichkeitsaenehmiliuna vorbanden .

Angebote unter Nr . N10763 an die Bad . Presse .

2 Zimmer
für homöopathische PrariS mit elettr . Licht gesucht .

Angebote mit Preisangabe unter Nr . XI077S
an die Badische Presse .
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ten sich die

Klud - Weükamps Karlsruher Schw - mmoerein

1899 gegen SchVimmverem „ Stern
"

Kamdurg

(Eigener Bericht .)
Karlsruhe , 25. April . Die Gepflogenheit der Sportverein « , ihre

f
«örtlichen Gräfte im Klubu ettkampf zu messen, führte am S a m s
a g abend die Mannschaft des Schwimmvereins „Stern " Hamburg

mit dem Karlsruher Schwimm - Berein von 1833 zusammen . Die
Hamburger , die im deutschen Schwimmsport einen guten sportlichen
Namen haben , hatten eine Süddeutschlandfahrt unternommen und

Iwaren bereits in München , Göppingen und Heilbronn an den Start
- gegangen .

Die gutbesetzte Schwimmhalle des Werordtbades sah spannende
Kämpfe , die von volkstümlichen Vorführungen im Kunstschwimmen
Springen usw . unterbrochen wurden . Besonders interessant gesralte -'

Staffellämpfe , die in der Lagenstaffel nach hartem Schluß -
ein totsn Rennen der beiden Vereine führten . Auch das

Wasserballspiel brachte einen abwechslungsreichen Kampf , den die
Karlsruher Mannschaft mit 4 : 1 Toren für sich entscheiden
konnte . Die Eesamtwertung des Kluvwettkampfes
ergab für die Hamburger einen Sieg mit 11 :5 Punkten .

Die unter dem Schiedsrichter Blank - Mannheim durchgeführten
Wettkämpfe ergaben folgende Ergebnisse :

I . S ch n e l l st a f if e l 2 , 4 , 6 , 4 , 2 Bahnen : 1 . „Stern " Hamburg
^Mannschaft : Kühl , Lierenberg , Wülfken , Stolze , Kunze ) 6 Min . 24
Sek . 2 . Karsruher S .V . 6.30,4.

II . Brustschwimmen 68 Meter . 1. von Holt -Aamburg
Sl3,2 Se «.. 2 . Weis - K S .V . 44,4 Sek .

III . Seitenschwimmen 66 Meter . 1 . Berger -Hamburg
, 41 Sek . , 2. Joh . Hiegler -K .S .B . 41,1 Set . Um Handschlag im End
spurt gewonnen .

IV . KurzeStreckevv Meier , i . Stolze -Hamiur « 83,8 Set
t . Bierhalter -K .S .V . 54,1 Set .

V . Brust staffel 4 mal 5« Meter . 1. „Stern " Hamburg
Min . 58.2 Sek . ( Nichter , Brünier . Gösch , von Holt ) . 2 . K .S .B'« Min . Ml Sek.

' VI . Rückenschwimmen LS Meter . 1. Reef -K .SV - 42 Sek .
' C. Dwbchstein-Hamburg 46 Sek .

VII . Lagenstaffel 4 mal 58 Meter . 1 . Karlsruher SV
sFalk . Hiegler . Richter , Bierhalter ) im toten Rennen gegen „Stern "

lHambur « . Zeit 7 Min . 41 Sek .
VIII . WasserbalspielSmalv Mann . Karlsruher S .V.

, gewinnt gogen „Stern " Hamburg mit 4 zu 1 Tor . ( Halbzeit 4 :1 .)

SnternaNonales Schachturnier Baden -Baden .
' Siebte Stunde .

Laden -Bads «, 24. April .
Sämtliche Partien wurden heute zu Ende gespielt. Der Damen-

Kauer beherrscht die Eröffnung . In 7 von 1t) Partien wählte Weiß
die Dame ^bauerneröjjnuilg . Boguljubow (Ukraine ) kam durch
Ichuts« Behandlung der Eröffnung bald in Vorteil im 17. Zug
machte sein Gegner RoseUi (Italien ) den entscheidenden Fehler ^

See
ihm sofort die Partie kostete ; allerdings stand Weiß durch Beyerr -
schuug der wichtigsten Punkte ^Äon weit überlegen . Rubinftein
( Polen ) gewann gegen Carls (D «utschland ) nach 44 Zügen ; Carls
verteidigte sich sehr gut . kam zu Angriff , den sein Gegner aber in
feiner Weise abwehrte . RudiNstein kam trotz des reduziertes
Figurenmaterials jum entscheidenden Gegenaugriff und konnte so
«inen weiteren Zähler für sich buchen . Tartukower (Oesterreich )

Landete den raschsten Sieg des heutigen Tages . Er zwang Miese«'
^ Deutschland ) schon nach vom Ib . Zug zur Anigabe . (Die sehr lehr -
. «eiche Partie bringen wir in der nächsten Schachspalte. ) Grünfeld
(Oesterreich) und Äublnowitsch. der Vertreter von Sewjetrußland ,

seilten sich nach 81 Ziiaen in die Punkte . Dt« Partie T»rre (Mexiko)
gegen Spielmann (Oesterreich ) gepaltete sich sehr aufregend ; kurz

,
'
*wt Abbruch stand die Partie fiir Spielmann sehr schlecht ; in einer
wichtigen Stellen traf der Mexikaner nicht den stärksten Zug ;
Spielmann verschaffte sich Gegendruck uud erzwang im 40. Zug das
Remis . In der Partie Tolle (Belgien ) gegen Sämisch (Deutsch -
Zand ) ließ Sämisch einen forcierten Gewinn aus , konnte «der durch
dag passive Verhalten seines Gegners mit seiner Dame entscheidend

Eindringe » Nach 54 Zügen gab sein Gegner die hoffnungslose
Partie aus. Dr . Tarrasch (Deutschland) verlar ein Zweispringer -
spiel im Rachzug gegen Sir Thomas (England ) durch Zeitüber¬

schreitung . Hates (England ) gewann einen Spanier gegen Dr .
Treybal ( Tschechoslowakei ). Niemzowisch ( Dänemark ) konnre gegen
Ren (Tschechoslowakei ) einen glücklichen Sieg erringen . Neri hatte
durch das durchrechnen zweier Opferkombinationen viel Zeit vor -
loren und verlor durch ein inkorrektes Opfer eine Figur . Aljechin
(Frankreich ) gewann erwartungsgemäß gegen TeKolste (Holland ) .

An der Spitze stehen jetzt : Rubinstdn 6 P ., Aljechin 5X P .,
gefolgt von Bogoijuvow , Grünfeld und Rabinowitsch mit je iü P .
Dabei ist zu berücksichtigen, daß Aljechin schon seinen spielfreien
Tag hatte , also mit einer Partie noch int Rückstirnd ist. Marshall
( ll .S .A .) war spielfrei .

Eröffnung de? ersten Aeichsrekwmemesse
in Verlin .

# Berlin , 25. Sifwil . (Fun !sp?» ch.) Im H.n,se der Funkindu -
strie fand heute vormittag unter Beteiligung von Verttetern der
Reichs -, Staats « und städtischen Behörden , sowie der Presse die
feierliche Eröffnung der ersten Reichsreklamemesse statt . Uitter den
Anwesenden bemertte man u . a . den Handeleminister Dr . Schreiber .
Oberbürgermeister Boß erklärte in seiner Begrüßungsansprache ,
man habe in Deutschland noch nicht begriffen , weilt )« Bedeutung die
Reklame für unser gesamtes Wirtjchajtsdajein habe . Gerade jetzt
nach dem Weltkriege hätten wir in Deutschland besondere Ursache,
durch Reklame unsere Leistungssühigkeit der Welt wieder anzuzeigen .

Der preußische Handelsminister Dr . Schreiber überbrachte
die Grüße der preußischen Staatsregierung . Es sei ein Zeichen für
den fortschreitenden Wiederaufbau unserer Wirtschaft , daß in der
Rach ^ iegszeit die Zahl der Aufstellungen und Messen zunehme . Der
Minister suhr fort : Wir verfolgen mit großer Aufmerksamkeit den
schweren Kampf , den die deutsche Wirtschaft um ihre Entfaltung
führt . Dieser Kamps wird nur siegreich sein können , wenn sie sich
auch alle technischen Fortschritte zunutze macht . Zu diesen gehört
zweifellos auch die wirtschaftliche Reklame , die einer der wichtigsten
Faktoren sür die Wirtschast ist. Die Bedeutung der Messe liegt auch
darin , daß die Reklameerzeuger mit den Reklameverbreiiern zusam -
rnengeführt werden , damit bei dieser Zusammenarbeit beide Teile an
Kraft gewinnen . — An die Rede des preußischen Handelsministers
schloß sich eine Ansprache des Vertreters des Verbandes der Re -
klamefachlente , der die Verdienste der Presse um die Reklamemesse
ketonte . A .r die Eröffnungsfeier schloß sich ein Rundgang durch die
Messe.

A. v. D . Autosport-Programm 1925.
Der Automobil -Tlub von Deutschland hatte unlängst

Vertreter der großen deutschen Tagespresse und Fachpresse zu einer
Besprechung über das Sportprogramm 1925 und vor allem über das
große Taunusrennen 1925 geladen . Es '

.st hoch erfreulich , daß der
A .v .D .. der sich in der Nachkriegszeit sportlich im wesentlichen mit der
Durchführung der Berliner Avus Nennen beschäftigt hatte , nunmehr
die Initiative ergriff , mit wahrhaft großen Tportplänen wieder in
die Öffentlichkeit zu treten und seiner Borkriegstradition . groß« best-
organisierte Veranstaltungen von höchster sportlicher Bed « /img zu
schaffen, treu zu bleiben .

Ueber das Taunusrennen 1925 hielt Herr von Leng -
e r ck e namens des A .v .D . einen Vortrag , aus dem folgendes wieder¬
gegeben sei : „Als im Herbst vorigen Jahres durch Umfrage bei der

Gange befindliche ,au ? die imAutomobil -Industrie mit Rücksicht
wirtschaftliche und technische Umstellung nicht in der Lage war , für
das Jahr 1925 Spezialrennwagen nach der internationalen 2 Ltr .-
Formel zu bauen , mußte der A o .D . wie nunmehr schon 2 Jahre
lang . auch im vielen Jahre au ? die Durchführung eines Großen
Preises von Deutschland verzichten . Dieser Entschlug wurde erleich-
tert durch den Umstand , daß der A .v .D . vorläufig noch nicht in der
Association aufgenommen , mit einer ausländischen FaHrikk^ eiliaunz
nur von italienischer Seite hätten rechnen können . — Der Auto -
mcbil - Club von Deutschland glaubte jedoch als Bertr »er der Ksnju -
menten mit Rücksicht auf die :mm " r dringender werdenden Wünsche
weiter Kreise weder auf die Propaganda nerade ' iir diejenigen
Wagentypen , welche unseren wirtschaftlichem Bedürfnissen am nötig
stcn sind , d . h . die 10 Steuer PS 2 bis m Ltr -Type , noch auf die
sportliche Beiätigung unserer deutschen Amateurfahrer verzichten zu
können . Im Auftrage des Clubvorstandes suchte und fand der
A .v.D . -Sportkommission einen Ausweg , d . h , sie schrieb ein Reimen
offen für Mitglieder der deutschen Kartellclubs und offen für di ?
Mitglieder befreundeter Clubs aus in dem die Rationalität der
tcNlnehmenden Fahrer keine Rolle lpie '

»
'

. und suchte für dieses Rennen
eine Strecke , die an die tetlnelvmendenFahrzeuge und Fahrer möglichst
bohe Anforderungen stellte . Eine Strecke vi finden , die neben diesen
Voraussetzungen anH noch alle anderen erfüllte , die an die Lage und
Beschaffenheit einer solchen Strecke gestellt werden müssen , war « ich:
leicht . Eine enpere Wahl führte zu ? Wahl der Taunusstrecke , die mit
der sportlichen Tradition des A .v .D . insofern eng verknüpft ist, als
sie Teilstrecken d ?s Gordon Benn / -Rennens 1901 und des Kaiser¬
preis -Nennens 1907 in sich schlieft Die in unmittelbarer Nähe der
Streck » liegenden grasten und berühmten Taunus - Bäder Wiesbaden
und Homburg , eine ganz « Airol )? kleinerer Luftkurorte und Bäder
wjn denen Rcacheim, Langen 'chwÄbach und Königstein zu nennen
sind , sowie das nur 25 Kilometer vom Start entfernt liegende
große Verkehr̂ eirtrum Frankfurt am Main werden sowohl den Kon
surren ton , wie den in - und auelöndisck >en Besuchern unsere ? Rennen ?
ffl 'c und angenehme Unterkunstsmöglichkeiten bieten . Von Frank ,
ftfift, Homburg und Wiesbaden führen nicht nur mrftr <Te gute Stra
Wir, sondern rauch Straßenbahn und Ei ^ nbahn zum Startplatz . Dil
<- trnK ?nk>a,hn endet auf der Taalburq . die Eisenbahn fähr ! über dir
Haltestelle Thron twch M 'brhcim und Usingen . Die Tribüner .mit«« , dt« ZektNÄlhme . Start . Ziel und ??aqenaVte!lplatz . sind ^n
der 3m,t der CRTcnSafmh'v^ c' ftefle Kloste ? Thron vorgesehen und sin>
m o»n d« H^ teftell : Kloster Thron in IN ^ ' tnuten und von der
«-« Mwirg in L« Minnten vi erreichen . Die Strecke führt von km
21 .8 iiber SsaKmrig mach Obernhain und Anspach , durchlauft da «
SR ' ITtal bis fiiftfw 349 bei Landkein . steigt dann bis Merzbausen und
führt weiter Lüer Usingen und Wobrbeim wieder zu Start und Ziel
zurück, £ or allgemeinen Cba ^ rkteristik de? Strecke kknn gelagt wer¬den . da sie nicht Mi )1

, Kt . Jede der 14 Runden führt durch einigeM Kurven , sodak sich auf insgesamt 4?t3 Kilometer nmd 840 Kurven
»erteilet *. Ts reWcti abn Mick einig ? gerade Strecken nicht au ?
denen die Fab ??e^qe voll ausgefahren werben können . — Addiert
m,«n die in 14 Raulen zu iiberwindenen 5?öhen . so erhält man einen
GesaimthShenAnt^ chied van K8A) Meter .

Aue diesen Angaben geht hervor , wie stark alle Organe der konkurriercuden Fahrzeuge , und zwar nicht nur die Motoren , sondern
auch Bremsen, Geschwindigkeitswechsel , Federn usw . in diesem Rennen
beanjprncht und welche Anforderungen an die Fähigkeiten und au
die Geschicklichkeit der Fahrer gestellt werden.

Der Streckenteil mit der größten Straßenbreite liegt zwischen
Usingen und der Saalburg (Strecke des ehemaligen Eordon -Bennet
und Kaiserpreis -Rennens ) , schmäler dagegen ist die Straße auf den
Teil ^ wischen Saalburg und Höhenpunkt LS8 . wäl -rend der übrige Tel '
der « trecke etwa K Meter breit ist. Im übrigen wird die Strecke in
Ernvernehmen mit den lokalen Straßenbaubehörden nach Möglichkci
verbreitert , gebessert und hergerichtet , so daß es möglich sein wir !
erne erhebliche Durchschnittsgeschwindigkeit zu erreichen ."

Den Ausführungen des Herrn von Lepgerke folgten Anregung ^ ,
seitens der Presse -Vertreter . Bedauerlicherweise ergibt sich ein
Terminkollision des Taunusrennenz 1925, wohl mit die größte ante
mobilistiscke Veranftckltung dieses Jahres , mit der bedeutendste
schwerzer Veranstaltung : dem Internationalen Klausourenn - n . De >
Termin des Klausenrennens ist auf Veranlassung der Associativr
internationale de« Nautomobiles - Clkibs röconnues bereits zweima .
geändert worden , weil das Klausenrennen mit anderen großen inter
nationalen Veranstaltungen terminlich kollidiert hat . Nunmehr er
gibt sich bedauerlicherweise dteie Terminkollision zwischen den beide !
größten Veranstaltungen zweier auch sportlich eng befreundeter Lau

^ 0 TDQtC TT̂ii ff hftu trnA Ottfö /Citf Irtutt,» Vi}#» T*!!».
mtne

CEs wäre zu wünschen , da ^ noch eine Einigung über die Ter
erfolgen kann , so daß diese Veranstaltunzen nicht zusammen

?al !en müssen . Aus der Ausschreibung des Taunus -Rennens sei mit '
geteilt , daß dir Veranstaltung durchgeführt wird vom A , v . D . unter
Mitwirkung des Frankfurter Automobilklubs , sowie Coblenzer Ere
felder . Hessischen, Kö -ner . Oberhessischen , Rheini '

ch.Wcsträlischeu/Trie
rer , Wiesbadener Auornooilclubs und des Motorrennverein « deut
icher Hern 'nfahrer . Das Taunusrennen wird für drei Kategorien
von Fahrzeugen offen fein , die getrennt gewertet werden , und Zwar !

Für Kategorie I : Sportwagen . 2001 —2ü25 oera Zylinder -Jn
halt , 1100 Kg . Mindestgewicht , I Sitzplätze der Karosserie , vorgeschrie
bene Besatzung 2 Personen i, „ Mindestgesamtgewicht von U!0 Kg.

Für Kategorie II : Sportwagen , 1501 —2000 <?<m, Zylinder - Jr .
f>oIt , 900 Kg . Mindestgewicht , 4 Sitzplätze der Karosserie , vorgeschrie
bene Besatzung L Perjonen im Mindestgesamtgewicht von 130 Kg .

Für Kategorie II ) : Sportwagen ll01 — 1500 Zylinder - Jn
halt , 750 Kg . Mindestgewicht , 2 Sitzplätze der Karosserie , vorgeschrie -
bene Besatzung i Personen im Mindestgesamtgewicht von 130 Kg .

!c

Da» Gewicht ist als Leergewicht ohne Besatzung, Brennstoff vnb
Ausrüstung (Wasser , Werkzeuge , Ersatzteile , Gepäck) mit derjenigen
Bereifung , mit welcher die Fahrzeuge ins Rennen gehen , mit Oel
und Fett tn den Gehalten und mit S . tzkissen zu verstehen . Die Ver -
oollständigung das Wagengewichts durch Ballast ist nicht gemattet .
Die Ehassis aller dret Kategorien müssen katalogmäßig , d . h . im Haa -
del käuflich sein .

Die Karosserien sämtlicher gemeldeten Fahrzeug « müssen gestri»
chen und gepolstert sein . — Diejenigen der Kategorie I und II müssen
zwei schließbare Einste ! ,röfsuungen . diejenigen der Katogorie III
eine Einft .' igöffnung ausweisen .

Das Vorhandensein von Kotflügeln und Trittbrettern wird nicht
efordert . Nennberechtigt sind Mitglieder des ..Automobilklubs von
Deutschland"

, Mitglieder der dem Kartell der Deutschen Automobil -
Klubs angeschlossenen Klubs und die Mitglieder von ausländischen
Klubs , welche vom Veranstalter zur Teilnahme eingeladen werden .
Ueberschreitet bis zum 2. Nennungsschluß die Anzahl der gemeldeten
Fahrzeuge die Zahl von 45. so ist der Veranstalter berechtigt , dies«
Anzahl durch ein von ihm zu wählendes paritätisches Verfahren , evtl .
durch ein Ausscheidungsrennen , auf 30 zu vermindern

Sieger jeder Kategorie sind diejenigen Fahrer , welche die vor -
geschriebene Entfernung in der kürzesten Zeit zurückgelegt haben .
Wahrer , die später als 40 Minuten nach Eintreffen des Siegers ihrer
Kategorie das Ziel passieren , werden nicht mehr gewertet .

Das Sportprogramm 1925 des A . o . D . und seiner Kartellklub »
sieht folgende Veranstaltungen vor :

3 . Mai : 4 . Bergprüfungsfahrt an der Pforte des Schwarzwaldes ,
Bad . A .C . (Sekt . Pforzheim ) , zusammen mit dem Pforzheimer
Aotorspori - Elub und Pforzheimer Motorrad - Club ( D .M V ) .

10. Mai : Teutoburgerwald - Rennen . Automobil - Ĉlub Westfalen

fett,
lein

IS .—20 . Mai : Wiesbadener Automobil -Turnier . Wiesbadener A .C.
21 .—23. Mai : Automobilturnier in Wildungen . Kölner A .C.

Ge^
Sekt . Barmen ) .

21.—23. Mai :
orüfung (JubiläUmsfahrt ) ." Idei . .
burger A .C . mit Automobil - Club Sachsen - Anhalt , Leipziger A .C ünd

tsfahrt mit sportlicher Geschicklichkeit»«
W -Berliner A .C.

21.—23. Mai : Mitteldeutsche ZuverläMkeitsfahrt 192S . Magde -
jet A .C . mit Autoniabil - Tlub Soibki'N- Änkialt . Leim «» ?* 9I .C und

Bräunschweiger A .C .
24. Mai . Eeschickllchkeitsprüfung und Schönheitskonkurrenz .

Braunschweiaer A .C.
24. Mai : 3 . Herkules - Bergrennen Wilhelmshöhe bei Cassel.

Autornobil - Club Kurhessen .
1. Juni : Frühjahrs -Opelbahnrennen . Hessischer A .C . mit Frank -

furter und Wiesbadener A . C.
5 .- 7 . Juni : Norddeutsch « Zuv «rlässigkeit »fahrt 1925. Nord -

deutscher A .C . zusammen mit Groxh . Mecklenb . A .C . und Hannover -
her A .C.

7. Juni : Flach - und Bergrennen an der Bergstraße . HessischerA .C.
7. Juni : Coblenzer Automobilturnier . Coblenzer A .C.
12 .—14 . Juni : Zuverlässigkeitsfahrt der vier thür . A .C . . ver -

winden mit einer Jubikäumsfahrt des Mitteldeutschen A .C . Eilenach .
? furter A .C . zusammen mit dem Mitteldeutschen Herzog !, und Mühl -
hiiuser A .C.

14 .—19. Zinn : Deutsche Dauerprüfungsfahrt 1925. Vereinigung
westdeutscher A .C . (bestehend aus : Coblenz . Crefelder , Hessischer,
Kölner . Rhein .-Westfälischer , Trierer und Wiesbadener A .C .) .

20. Juni : Internationale Propagandafahrt nach Riga mit ein -
gelegtem Flachrennen . Ostdeutscher A .C.

20.—21 . Juni : 24 Stunden - Zuverlässtgkeitsfahrt . Frank -'urter A .C.
20.—28. Juni : Österreichisch « Alpenfahrt . Bayerischer A .C . mit

dem Oesterreichischen A .C.
27.- 28. Juni : Zuverlässtgkeitsfahrt durch Schleswig -Holstein

Schleswia -Holsteiner A .C.
28. Juni : Prüfungssahrt in Gestalt einer Etrahlenfahrt , ver »

öunden mit einer Gefchicklichkeitsprüfung . Crefelder A .C.
2 . Juli : AutomobUturnier um den Artuspreis . Danziger A .C.
4. Juli : Sternfahrt. Kölner A .C.
5 . JuN : Geschicklichkeitsprüfung und Schönheitskonkurrenz . Kol -

ner A .C.
S. Juli : Prüfungsfahrt über 200 Kilometer mit eingelegtem

? Iach - und Vergrennen . Rheinischer A .C.
10.—16. Juli : Schwedenfahrt des A .v .D .
12. Juli : Automobilturnier . Trierer A .C.
10.—25. Juli : Robert Batschäri - Fahrt . Bayerischer . Badischer

id Württemberaischer A .C.
21 .—20. Juli : 5. Baden -Badener Automobilturnier . Badischer

. ,d Rheinischer A .C.
19 . Juli : Rennen um den Rhein .-Westf . Industriepreis ( Geschwin -

igkeitsreunen ) . Rheinisch - Westfälischer A .C .
25. Juli —2 . August : Hannoversche Auto -Sportwoche (Sternfahrt ,

uverlässigkeitsfahrt mit Flach - und Gebirgsrennen , Blumenkorso ) .

rt . Kölner A .C.
anziger Meisterschaft »-

-nnoverscher A .C.
2. August : Westdeutsche Dauer
9. August : Automobilturnier um den

^kal . Danziger A .C.
lg . August : Sternfahrt . Magdeburger A .C.
10 . August : „Durch die Cadiner Berge "

,
. lach- und Bergrennen . Ostdeutscher A .C.

Wertungsfahrt mit

23. Augutt : Straßenrennen im Taunus für IX , 2 und 2H Liter -
. agen , mit Sternfahrt des Kartells . A . v D .

30. August .' Hohewurzelrennen . Wiesbadener A .C.
4 .—6 . September : Harzburger Autolvort - Woche (Automobil -

.tinrer , verbunden mit Sternfahrt . Zuverlä sigkeitsfahrt . Flach - und
Gebirgsrennen ) . Braunschweiger A .C . mit Hannoverschem und"Magdeburger A .C .

6 . September : Krähberg -Rennen und Strahlensahrt . Hessischer A .T.
6. September : Bergrennen auf dem Jnselberg (Schnelligkeit ?'

Prüfung) . Herzoglicher A .E ., zusammen mit dem Erfurter , Mittel-
deutschen und Mühlhäuser A .C.

12 .—13 . September : Zuverlässtgkeitsfahrt mit Flach - und K«-
i' irgsrennen . Hannoverscher A .C.

13. September : Strahlenfahrt . Kölner A .C.
20. September : 4 . Winterberg - Rennen . Kölner A .C . (Sekti «<

Slirrnenj .
Ende September : Opelbahnrennen . Hessischer A .C .. zusammeniait dem Frankfurter und Wiesbadener A .C.
4 . Oktober : Großer Herbftpreis . Kölner A .C.
Oktober : Bremsprüfung auf der Avus . A . v . D .
Der Gesamteindruck der Sport - und Pressesitzung im A . v. D

war der : erfreulicher Wille zu sportlicher Tat . — kein
Massensport , dasür aber umso kultivierteren , echten und
würdigen Sport . Siegfried Doerschlag .

TB

Das Ur ! ei ! qegen die vberjch ! . Aufsiändischen
^ Leipzig . 25. April . (Funkspruch . ) In dem Prozeß gegen die

sieben oberschlesischen Aufständischen vor dem 4 . Strafsenat des Reichs -
gerichts wurden die Angeklagten Swatkowski , Czoja und Schwiert
zu 1 Jahr , 6 Mon . Festunz , Biatzjchik und Skorupka zu l Jahr 3
naten Festungshaft , Smolka zu 9 Monaten Festung und Tirol zu
6 Monaten Festung verurteilt . Bei Tirol gilt die Strafe durch die

Untersuchngshaft als verbüßt , bei Swatkowski , C , aka und Schwierk
werden 5 Monate , bei Skorupka 10 und bei Matschik ein Jahr U »'
tersuchiingshaft angerechnet .

Kulisker .
' Berlin , 25. Slpril . (Funkspruch . ) Da sich der G e i -r u d h « i t » '

zustand Iwan Kvtiskers im «lnlersuchungsgefinqnis vtr «
schlechte rt hat . ist er aus Antrag des Rechtsanwalts Dr . Herbe »
Fuchs heute nachmittag in die ChantS überführt worden .

kompressorlosen Dieselmotoren
verbrauchen an Brennstoff 2,5 Pfennig pro PS/S !unde , 4 Pfennig pro KW/SSunde

MOTOREN . WERKE MANNHEIM A . . G.
VORM . BENZ ABTEILUNG S TATlONÄRER MOTORENBAU

Verkautsbureau Mannhelm L 15 . » . Telefon 10 <420 .
Vpr *« n «!en * tf Proipekt Nr . CG. « 78
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(18 Fortsetzung ) ( Nachdruck öerl'üten.)

Die Herren bltcEien ihr erftaunt nach und schüttelten die Köpfe .
An bestiegen sie das Auto und jagten die Chaussee hinunter nach

rem Hotel .
Als sie das Portal betraten , geriet Lermans etwas ins Schwan -

J
8* . „Nanu , Lerinans , was ist denn ? " lachre der Baron uni > griff

Willem Freund unter den Arm .
„Es ist etwas zuviel gewesen "

, sagte der Graf langsam . „Ber¬
uhst du , das letzte Clas ist zuviel gewesen ."

Brandstätter brachte den Freund in sein Zimmer , zog ihm die
Stiefel anS , half ihm beim Entkleiden und reichte ihm den Pyjama .

„Weißt du was ? " fragte Lermans plötzlich und sah Brandstätter
» i» leuchtenden Augen an .

„Was , Lcrmans ? "

„Sie ist eine kleine Heilige . Niki ."

„Za , sie ist eine Heilige, " sagte Brandstätter lächelnd und legte
«hm die Bettdecke bis zum Kinn . „Gute Nacht , Falstaff !"

„Eute Nacht , mein Junge !"

Als Brandstätter die Tür hinter sich schloß , war Lermans schon
kikge

'
chlafen und träumte vielleicht von den bunten Reiterjahren

leiner fernen Jugend
Viertes Kapitel .

Warum heiratet er mich eigentlich nicht , dachte Helga Machlup
^nmer wieder und fand keine Antwort . Niemals hatte sie an diese

Nage gedacht , und jetzt , in der Umgebung dieses bürgerlichen Hauses ,
das sie sich nach wenigen Tagen zuriickgewöhnt hatte , wurde ihr

"' Ii einem Male klar , daß all die Perlen , welche sie in ihrem Schmuck-
^ sten verwahrte , das Glück nicht aufwogen , welches in einem schlich -

herzlichen Händedruck lag .
In den vergangenen zwei Iahren war er täglich im Auto bei

^ r vorgefahren , soupierte bei ihr , führte sie auf die Bälle , in die
^ heaterlogen , zum Rennen , machte ihr großartige und geistreiche
Komplimente , küßte sie in die Augenwinkel , aber niemals hatte er

Wagt ; Zch liebe dich Langsam begriff sie , daß sie in dem Leben

dieses Mannes nur ein Prunkstück war . wie die Gemälde , die in

seinem Herrenzimmer hingen und die er mit derselben Höflichkeit
liebte , wie sie selbst.

Warum heiratet er mich nicht ? fragte sie sich wieder und sah
auf den Buddha , der im Schein der Tischlampe magisch lächelte und
keine Antwort geben konnte .

Dumpf und wuchtig schlug die große Pendeluhr die erste halbe
Stunde des neuen Tages an .

Dr . Machlup blickte unverwandt auf seine Tochter .
Er liebt mich nicht , fühlte sie . Er ist viel zu höflich , um eine

Frau lieben zu können . Er entschuldigte sich , wenn er nicht ganz
püiittlich kam , er entschuldigte sich , wenn er ohne Blumen kam . Zwei
Jahre lang hatte er sich lächelnd entschuldigt , nicmas hatte er ein
Wort gesprochen , das aus dem Herzen kam.

„Hast du Sorgen , Kind ?" fragte Dr . Machlup teile .
„Es ist nichts , Papa . Man muß Sorgen haben , sonst könnte man

nie glücklich lein ."

„Wenn du dich aussprechen willst , Helga , vergiß nie , daß ich nicht
nur dein Vater , sondern auch dein Freund bin . Wenn ich dir raten
oder helfen kann , du findest mich immer an deiner Seite .

"

„Ich danke dir , Papa .
"

Wieder saßen sie schweigend da , hörten das Ticken der llbr , und

atmeten leiser , um die Stille nicht zu stören .
„Warum heiratet er mich nicht ? " fragte sie plötzlich laut und

ihr Seufzen klang bedrückt durch den kleinen Raum .
Dr . Machlup sah auf . „Du meintest , das wären veraltete Kon -

oentionen , Helga . Du machst mich glücklich, weil ich deine Ansichten
oerändert sehe. Vielleicht genügt ein Wort von dir , um deine Frage
von dem beantwortet zu wissen , den du liebst .

"

Sie schüttelte besorgt den Kopf . Das kannte sie ihn niemals

kragen !
„Liegt es daran . Helga , daß ich dir keine Mitgift geben kann ,

wie es wohl mein Wunsch wäre ? "

Sie machte eine abw - hrende Hondbewegung .

„Wenn es 5aran liegt , würde ich gern versuchen zu helfen . Du

weißt , daß wir kein Vermögen habet , und mein Verdienst für den

Haushalt aufgeht , aber ich besitze einen alten Schmuck, den ich von

meiner Mutter geerbt habe . Ich würde ihn gerne opfern und auch

deine Mutter wird einige Schmuckstücke verkaufen , wenn es dir helfen

kann " "

„Nein , nein , nein !" bat sie mit überquellendem Dankgefiihl .

..Es ist nicht das . Baron Brandstätter hat Geld genug , Geld , soviel

er will .
"

Dr . Machlup stöpsle die kleine Shagpfeife und rauchte sie an .
„W <ts ha : er für einen Beruf . Helga ? "

„Was sagst du ? ""

„Ich frage , was Baron Vrandstätter für einen Beruf hat ."

Helga blickte verlegen auf ihre Fingernägel und erkannte vo^.
Erstaunen daß sie keine Ahnung hatte , wer Baron Brandstätter
eigentlich war . Sie wußte nicht , war er ein kleiner Bankangestellter ,
der glücklich spekuliert hatte , oder ein großer Kausherr , ein Diplomat
oder ein Rechtsanwalt , ein Arzt oder ein Makler , Niemals halt «
er davon gebrochen und wenn sie ihn danach fragte , nannte er ihr
die Sieger der legten Rennen oder erzählte Verlust und Gewinn
von Kartenspielen auf . Er ist ein Spieler , wollte sie antworten ,
aber sie überlegte und schwieg. Was konnte Baro » Brandstätler
sein ? Er hatte Geist , konnte Komplimente sagen , obne langweilig
zu sein , verstand es . gut auszusehen , das war sein Beruf

„Ich möchte ihn kennen lernen , Helga, " sagte Dr . Machlup und
blickte ernst in die Rauchwolken , die unter der Lampe hingen . „Ich
möchte wissen , was seine Interessen sind , womit er sich beschäftigt ,
wie er denkt Ich möchte verstehen , warum du ihn liebst .

"

»Ja "
, sagte sie befreit . „Du mußt ihn sehen und du mußt ihn

iprechen hören , und du wirst begreifen , daß ich ihn lieben muß .
" Si »

sagte das voll Innigkeit und fühlte jene Zärtlichkeit , die sie empfand ,
wenn ihre Hände sanft durch das Haar des Geliebten glitten . Sie
blickte durch das Fenster in die Nacht ; die Lichter im Lunapark waren
erloschen , das Leben schwieg. „Jetzt muß ich wohl gehen . E » ist
ichon sehr spät .

"

„Du kannst hier schlafen, Helga . Meschede kann dir das Bett im
Fremdenzimmer richten.

"

„Dante , Papa . Ich kann «inen Wagen nehm«».''

„Wie du willst .
"

„Und morgen komm« ich wieder .
"

„Alle Tage , mein Kind . So oft du willst ."

Sie schlang die Arme um den Hale de« Bater » und küßte ch»
auf den Mund .

„Gute Nacht , Papa .
"

Plötzlich schrillt ? ein Glockenzeichen durch da » Hau « «nd zerschnitt
die Stille . Dr . Machlup horchte oerwundert auf .

Auf dem Mur regte sich verdrossen Meschede und klopfte an di«
Tür . „Soll ich aufmachen , Herr Doktor ?"

„Sehen Sie nach, wer da Ist . Meichede .
"

Meschede klirrt « mit den Schlüsseln über di « Trepp «.
sFortletzunp folgt )
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din - Mäntel von Mk. 28 - an , Tuchmäntel von Mk. 13. .- an , Alpaka -Minni vom
Mk. tll - an , Oummt- Mänte, , iure Qua tuw von Mk. Jfil.. an Kostüme vor
Mk. 12.- an, Kleider von Mk. 3 5(1 an , Gestreute Blusen um K'cssaks von

Mk. 0 .9ä an , Röcke von Mk 1.45 an.
' Rips —Oabardine — Cheviot — Seiden- Monssehne- am! Frotii -Kieider—Maro -

caine Foulardint —Seiden- Trikot - Moussehne - Kassoks und B usen.
Waten - Schlüpfer —Unterröcke - Damenwäsche Regenschirm

Stricklacken - Ktnacrmänte und K,leider.
Für starke Frauen :

Mäntel Kostüme , Kleidtr, Röcke etc.
Ladensresen . Keine Personalspesen

TB83

Telefon 1840.

Wasser -Verdunster
in verschiedene» Ans
tiihrunaen . 18681

E . Schmidt a Kons.
Hebelst * .

\ ai8orstraBe '2)9

b« Lungenleiden
«tir Heradievnn « » eS Siebers und der tchwächeuden
Nachi >chn>? ike . aeaen « ronchialkatarrb und als
Nvrbenanngsmi - iet aeae » E >kä >tnna , towle zur
Hc !>!i » « dco ^ » vetits und AilacmeindcsiudenS
nehmen Sie

Colisil
tl °/otne coll » ida »e ffiei « lfänt ( li) lnaol ®tarf « to -L
,'ler ^ti . erwrobt Erdäilt . in all Apvlbek . bestimmt
Ä vtöolo . , Kronen - rotiene lootti . Sabril

Chsm . UDorat . Co - Li 0 m . b . H . , Dresden - Ä

Bohnenstecken-Verkaus !
El » Waaaon « » " nenttetten >' <t>ftne Wäret , to-

wie alle Sor er>Brenniiol, . Nodien u Rriketts
» ab - ., ve .

aH Neureucher
^ ancr M - stbahnl, » ». qeqeniiber der iNUterhalle .

Wvbiiitita Kaiser ' Alle « >41 . WH 18"

tflbanbe ^cit Nachu» . ««aaa oou 2- « Übe.

Kugel - Fenkäse
1 >! U» et - ilPto . —
» Ptd Taielietikale . 4.51
S . •aforörrtor eiettt .4.'Sii

. Stlttit , R5i

. Dän .Sctiw , 8(l°/olii 51
, . Edam . 0 ' ,m 7,8(
. aer >5arv .- kvect U .S '

j . . daile Meti -
wurtt lDauerw »-« 14 .80

« l' f ger fett .Speif .« 111.5»
l Lir .- Doie :HoUm

vd . ^ ratbenn « .« 8 .7ri
ab hier Nacdn tl . liilett .
« ottotrt . i&olft 19

Schweinsköpfe
mit dicker durchwachsener

Backe .
9 Pfd. gesalzen ,M 8 611
9 Pfd . goldgelb ger . .« 4 50
9 Ptd Euter - Rauchfl M 4.411
8(1 und 50 Ptd . Bahnkoll
l Ptg . pro Pfund billiger .

Käse
direkt an Verbraucher
i Pfd . gelbe Öroden vf H.85
J Pfd tote Kuaei M 3 95
9Pfd dan Et!am !' rFrtt .« 7 4t .'
•J . . Schweizer . x H.45
ab Nortorl - Nachnahme

KA L RAWM, Nort n
(Holst > Nr . 22. A142I

Wen ' chenHaare
Tierhaare
Bettsederv ?24o

ziielfede n
- ' » kl ede ? Quantum

I . Lupoliansk
.»iübrinaeritr . 28 Ii

Te ekan ' 44ft

Welalldellen
Ssadlvradtmnn K 'ndet
bei « oir an Prtv Kata

Suhl (Tür. t. A45L«.

l>r med Hanhoixer ' « ^raimiaie öiuö kreuieii
eifinfohlen

Mernio» Mipronloirion Brichr'Hcoe h.ran* hen .
*eeen niereniUlUBn ki 'rejöve »wst .i selbst

nnob mebr ]&b ( Benr.ehen . «nßerord . KrfoU*»
Gla « Mk 1 n» and H—

rtermapUlen UnpnlolHon (' Oüorrhot , Harn
ee.gen NctI NivIUVN röhreofl . xrfl. Fluß

mit best rfolc ohne BerntsstÖr Ansovender
Dose Wk. 50 □»•<! 5 —

Blasenleiden
Harndranei oest Er olv uhae Bemfustorun

Paket Mk I.5C and VI«424
-:rhiltl . in Apotheken Proap a LIterato i durci

Vogels LaboratorinmJDnclieii 31 umrainx

Ginfnlf - tSirr (
Hierzu emviedlen ! US'2 |

iWienet und 6teicrmäther
tn Stiften s I44II. 720 und 8(Ki Ttücl
Promoter Bersand nach auSiväitS

! >̂ n Karl » >übe tedes Quantum tret Hau »

sI .KIumpsWw. ^Cie .
Et « rg »oi,nanvl « ng

» arloruii « . tkllirakriiraft ' II £ « let . 304

| tyordd .
Ho Iii- u . Wachs-

| um im Visselhövede «>- r

Für ; «5

Sattlerarbeiten an An ' o
empfiebli sich

Max Oswald , Aufosattlerei
chü .zenstr . 42 Tel . 2 84

ß '

' W
Ja *
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Seite 20 . Nr . 193. BadiMe Preise fTonn ? aaauSaave ? fr« CS. Ktnrff 1WS.

Möbel
lieher Art leiern in tiocneleganter" iganer Ausführung «ehr preiswert

er P ' o & te
Qualitäten

Haüenturnschuhe , weiß
mit Chromledersohlen . Paar 0 .95
bl CrSpeguromisoblen \ - , n

besonder « haltbar / * ' '

Turnschuhe , grau
mit starken Chroiqledersohlen
Gr . 31—35 Gr . 36—39 Gr . 40—42

2.SO 2 .8G 3 .10
Turnschuhe , grau

B . Cr^ perammisohlen > , AA
besonders haltbar / ' * '

Harburger Gummiturnschuhe
Ot 31—33 Gr. 36—39 Gr. 40—42

*30 4 .2$ 4 .75
Turntrikot , weiß

Bit kurzen Aermeln , , , . 1.35
Hit langen Aermeln » » , . 1.45

Turnhosen , weiß
Trikot » « • * « # • « ( 1*45
Stoff • « • • • • « • # ■ 1.90

Oummigürtel m. Turnerschloß
Out-Heii and Frei -Heil > , 0 .90

Mädchen -Turnhosen
Trikot marinebL m. Satinband 1.60
« il Gummizug > ,,,, , 230

Mädchen -Turntrikot
marinebL m. weiß . Einfassung 2 .20

Sporthaus

Freundlieb
Karlsruhe , KaiserstraBe 185 .

Pianinos
>abitfate «u « ünfttaei
unaSbedinaunaen

Müller !

• fix '
lediei

Karl Thome & Co .
Möbelhaus / Karlsruhe
>4efT *ii«traOB 23 , aegenubei uei Hfcrhsfcsrt

Kranfro - Llelprung . 749H

V ?WW
SooeS'JMhutieJfnseliMeii.

Beoittn 1. an « 15. leben Monat . 7749

Atelier für seine

Damenschneiderei
KV

"
Kostüms , Mäntel .

"
HW

Ge !ckw. Mor ' ock .

Zum

Schulbesinn !
In großer Auswahl

besonders preiswert :

Vereinspreise
Pokale — Becher

Sportfiguren
Plaketten — Abzeichen

Diplome
Große Auswahl — Billige Preise
Illustrierte Preisliste auf Verlangen

Geschenkhaus

Bernhard Müller
235 KaiserstraBe 235

zwischen Hirsch -
u. LeopoldstraB «.

Gottfried Wolf
Karlsruh «

Zirkel 27 (Mitte Herren * tt. Rttteretr .) Fernruf 4598

Maßgesdtiäft
för elegante Herren - und Damen -

Bekleldung
Groß « Auswahl mod Stoffe / Beste Verarbeitung nur gut« Zutaten

Kanatatopferel and Handweberei
unsichtbare Wiederherstellung beeehSdtgter
Kleidungsstücke In Stötten aller Art B8401

Umändern , reparieren und bügeln .

7!eu0eiten In Crepe de cQtrn, Ttlaroceines, ftofjseiben

'JB. Jfacoö, Xorffir. rj
1 Ct*r«, mtitn Ulsnlnger

— II <n « riohlinO « haPtPtl n>rr &«£ «®l«t» ani » r « i» iv « r > iuia » ifni « i iB
MBM bti trudirti btt . ttttbtHben Weene ".

s

I / lervon uye / iue
Heilwirkungenb&
Nervenleidenal¬
lerArt.Neuralgien
Nervenschwache
Rheumatismus ,
Dicht *" Ischias
Hagenau Darm-
krankheiten /
Stoffwechsel -
u.Blutkreislauf -
Störungen ,

Frauen u.Kinder¬
krankheiten ,

Otto Weber
iMtonilrah M

Meiern « MerrenechneKtwsl

•MM«. NlH

/öl/ig schmerzlose^
SeJbstbehandig .
ohneJede Berufs.]
törung — Keine
Medicamente IJ

Hebung tfer
geSunkqncn\\CneraieJ

! ß +frei - E
r unq ran ff
Schmer1£zenf *

. Über3 oooooApju
rate in Familien
gebrauch * Krell. :
empfohlen * 0/ön - \
zende Zeugnisse

1u.Anerkennung &sch

Staafslofteree
TfflJTHTITninTHtnUfflHnTnTtHtTTItTIHWWHHnitHHTJIHn

I Die Auszahlung der Gewinne
| aus der 1 . H las « « mrwm d»

Ernenerunf dar Lm rar

[ 2. Klasse der 25/251. Preu&.
Sfldd. Klassen-Lotterie

findet ab

jSaiatfsg » 0es 25 . Bpffl M5

neuen bê Wi Qeaebaften Malt Setuut)
de» Brneueruni 8 . Mai IWS .

Krtatirunf« | »mU tat dar Andrang Bndt
dee Monat» und m dar Woche rot 6» ,
Ziehuni am st&rksten ; ich bitte daher in
nterease einer ruhifen Abwickatunf de»

EraeuerunfsgeechifUa all « , denae ex
mOffcch ist, baldig « ! fcie Loet

xu erneuern .
Die Ziehnni der # . Klane tat an

15 . und 16 . Hai 1925
Dm Naehfra » war Hhoa m der 1. Kiaam -
«o stark, dal ich nur «och iraoiie tau !

loa« abzugeben bebe,
rar 8. Klasae für

tretende Spiele* :
* «. * 1

Sil «

65- 14.- *4 - -Jt =~

! Apparate werden \
\ Jederzeit zur
I Probe in Miete
gegeben,Beque
ne Ter/rahlusic

Verlangen Sie
ftets Zusendung
eines Prospektes

beim
<Wof)lmutf} 'Jn$tttut

Karlsruhe
Rarlfriedrichatrasat 26
Rondellplati Fernruf3091

Torrn . Oöti !
} baa LetL-Ciaaetaier |

Hebeiatra8e11
und

f Waldstraft« 381
Harlaruh «

I Tel 4828. Postscheckkonto 17808. Tel. 48281

erhalten ausschließlich unsere versiegelten
Originalpackungen In unseren nachfolgenden
Niederlagen!
Durlacb

-Ana
Karlsruh *

A1506

anerkannt «
Soft ]

piano - Lager
« aiser - Ecke trahe 19»«

H ' •

8124 PS 6 Sitzer mit Aussatz
ml » allem modernen Aube ! ör « Iii In Ordnung ,
ü ^erkolt . Modell I9Z . ^ robekakrt gestaltet , gegen
HSchktgcbo « zu » erkaufen . Ängeb . unter Nr . S14U
*» 61« . Badil » « Presse ' erdete ».

Uwe . -Apotheke
Itlreeb -Apotbeke
Hlrseh -Apotheke

n Hof-Apoitaeke
„ LOwan Apoitaeke
„ Rcaen -Apotheke
„ Mhltari Stern -Apo hak '

Oatatadt Bai tbold -Apotbeka
Pforahalm Preeizer 'sctae Apotheke .

Wer sich für Homöopathie und Biochemie
Intei esslert, verlange Preislisten und Oratis-
Bioschllren .
Dra Willmar Schwabe

Leipzig
HomOepath. Central -Offlsln

mit b .oetaem. Abteilung; .

nen, ml
und deräl - « n allen Veten ttt Gelegenbelt geboten

WM" gewinnbringendes
Geschäft zu betreiben
durch erst »» versichern « «»» » Konz «««.

» ufraeen »nt . Nr . 8142 a« di« . Bad . Prelle ' «rb

Größte
Auswahl

und

günstigste
Bedingungen

beim Kaut eines

Pianos
oder

HarmoDiQms
Katalog umsonst

Odeonhaus
KaiserstraBe 175

Telefon 33t .

\f
V '

oegMfi 7®r
w

fRSI «WSSl6f

PIANOS

Achtung !
NShmasÄtnen >Wied)

nlker empfiehlt sich Im
Reparieren von Rahma .
schinen . Adressen erbet ,
unter Nr . £ 10598 an die
Badisch - Presse .

Wer liefert

3cidinifflp
nach weichen Schmiede¬
ofen für KokS ' euernnaen
obne Nekuoera ' or mitca
1"— '2X1 m Nubraum ae -
dau > werden können

(^ eN . ilnaev . unt Nr .
.1S72a an die . Bad . Pr .

Pralinen
(in « «schen^ ackung »» und las«)

Lrzeugnl |s« von kistlich «« V »hlg«schmack
und ausgesuchter Feinh «it . E itzückende ,
einzigartig « Füllungen , «legant « Aus -

stattung zeichnen dies « Kostbarkeiten ganz
besonder» au«.

Alfred Lämmer !
Schokoladen- und Z uckerwarenfabrik

Bad Oeynhausen

Makulatur- Papier
ante laudrre .tenunaen aie itinw >ciei - i.<aoic >

geeianei >u bnben n de » »88öt*
Druckerei der B ad .l ' rease .

vRTEFAßRiä ^

vonNCwMS ronMew .
-̂/EQvOrjOACrv .nc

Vertreter für Karlsruh « : l »64*

Odeon -Haus . Kaiserstraß 6

Fril -z Schulz jun .A -
y , Leipzig

JrMheil « SJa § & ■

B
1.1
tti
m
El
P
» .te
et
tiS
%
Ai

V .
i>e
ne
lu
or

51

» tti
Jos
»tfti
1 . «

? . C

fci

hoe
"'an

j »!
1-'üf

, ü

k U(
"onr

'"nj
. . flK
■48) .

S
feb

%
i V*

01 |

Hf,j

s
'®3l -
s

Jf»

«z

6 '
K

!>«ll


	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]

